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hne Porto- oder Speſenberechnung. 


auf das am 1. Juli 

begonnene „e Viertel⸗ 

jahr des „Geſelligen“ für 

1895 werden von allen 
Poſtämtern, ſowie von den Landbriefträgern entgegengenommen. 
Der Geſellige koſtet 1 Mark 80 Pfg., wenn man ihn von 
dem Poſtamt ſelbſt abholen läßt, 2 M. 20 Pfg., wenn man die 
Zeitung durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Wer von neu hinzutretenden Abonnenten die zur Zeit der 
Beſtellung bereits erſchienenen Nummern des neuen Quartals von 
der Poſt nachgeliefert haben will, hat an die Poſt dafür 10 Pfg. 
beſonders zu entrichten. Expedition des Geſelligen. 


Weg iſt. 
Umſchau. 


Im Herrenhauſe iſt am Sonnabend die Bildung einer 
Generalkommiſſion für Oſtpreußen abgelehnt worden, 
weil die Staatsregierung es ihrerſeits abgelehnt hat, den 
mit dieſem Geſetzentwurf verknüpften Reſolutionen des 
Herrenhauſes zuzuſtimmen. 
In der Vorlage handelte es ſich darum, von der 
Generalkommiſſion zu Bromberg, welche für die 
Provinzen Poſen, Oſtpreußen und Weſtpreußen die 
Eigenthumsregulirungen, Reallaſtenablöſungen, Gemein⸗ 
heitstheilungen und Rentengutsſachen zu bearbeiten hat, 
eine beſondere Generalkommiſſion für Oſt preußen und 
einige weſtpreußiſche Bezirke abzuzweigen. Erhebliche 
Koſten eutſtehen dadurch nicht, da die Beamten für die 
neue Generalkommiſſion aus dem in Bromberg vor⸗ 
handenen Perſonal abgezweigt werden ſollen. Schon im 
Abgeordnetenhauſe . die Konſervativen, daß 
durch einen Zuſatzantrag den Kreisausſchüſſen und Bezirks⸗ 
{ ausſchüſſen eine Mitwirkung eingeräumt wird bei neuen 
Anſiedelungen und Gemeindebildungen in Ausführung des 
Rentengütergeſetzes. Als die Regierung im Abgeordneten⸗ 
N hanſe eine der Reſolution entſprechende Zuſage nicht gab, 

ſtimmte dort ein Theil der Konſervativen mit einzelnen 
| Freikonſervativen gegen den Geſetzentwurf ſelbſt. Dieſe 
Oppoſition blieb aber in der Minderheit. Das Geſetz mit 


der Mittel 


der Reſolution wurde angenommen. 

N Anders im Herrenhaufe Graf Mirbach wandte ſich 

gegen die Rentengutsbildung überhaupt, gegen eine Zer⸗ 

ſchlagung des Grundbeſitzes in den Provinzen öſtlich 
der Elbe. Nicht durch Zerſchlagung, ſondern durch Zu⸗ 

ſammenlegung von Grundſtücken zur Bildung großer 

Güter könne den öſtlichen Provinzen geholfen werden. 
Das Rentengutsgeſetz führe dagegen dazu, daß ſtatt der 
Seßhaftigkeit der ländlichen Bevölkerung ſich ein Vaga⸗ 
bondiren entwickle. Denn die Arbeiter bilden ſich ein, es 
würden ihnen Güter geſchenkt werden. 

Auch Graf Klinckowſtroem erklärte, eine Verringerung 
des Großgrundbeſitzes ſei im Allgemeinen in den öſtlichen 
Provinzen nicht nur in politiſcher und wirthſchaftlicher, 

ſondern auch in finanzieller Beziehung falſch. Die Renten⸗ 
gutsbildung hätte zur Folge, daß die beſten Vorarbeiter die 
Güter verlaſſen, um als ſelbſtſtändige Beſitzer ein kleines 
Gut zu erlangen. Eine neue Generalkom miſſion jei 
jo ſchädlich wie ein neues Wirthshaus im Dorfe Wie 
h es dort nicht lange dauere, bis ein Theil der Leute trinkt 
und liederlich wird, ſo wirke auch die Bildung einer neuen 
Generalkommiſſion für die agrariſchen Verhältniſſe ſchädlich. 

Die ablehnende Haltung, welche das Herrenhaus der 
Rentengutsbildung gegenüber angenommen hat, iſt um ſo 
bezeichnender, als gerade an die neuen Rentengüter 
die weiteren agrariſchen Pläne zunächſt anknüpfen 
ſollen. Denn mit den neuen Rentengütern ſollen weitere 
Experimente gemacht werden zur Beſchränkung des Erb⸗ 
rechts und der Verſchuldung. Der vom Landwirthſchafts⸗ 
miniſter im Herrenhauſe angekündigte Geſetzentwurf be⸗ 
treffend das Erbrecht bei Rentengütern iſt im Reichsanzeiger 
bereits erſchienen, 

Sein Inhalt läßt ſich kurz dahin zuſammenfaſſen: 

1. Einführung des Anerbenrechts als geſetzlichen Erb⸗ 
rechts, alſo unter voller Wahrung der Teſtirfreiheit; 
2. Einführung des Rentenprinzips dergeſtalt, daß die das 
Gut nicht übernehmenden Miterben ihre Erbantheile, wenn 
ſolche den Betrag von 30 Mark im einzelnen überſteigen, 
nur in feſter, ihrerſeits unkündbarer Geldrente beanſpruchen 
können; 3. Eröffnung der Rentenbanken für die Uebernahme 
und Ablöſung derjenigen Erbabfindungsrenten, welche inner⸗ 
alb der erſten drei Viertel des Gutswerths zu ſtehen 
ommen. Die Amortiſationsdauer der Rentenbankrenten 
iſt derart bemeſſen, daß die Schulden aus der Erbabfindung 
ungefähr während der Wirthſchaftdauer des Gutsüber⸗ 
nehmers getilgt werden. Auch im Falle teſtamentariſcher 
Beerbung oder Altentheilsvertrags kann nach dem Entwurf 
die Uebernahme der Erbabfindung auf die Rentenbank 
erfolgen, ſofern nur die für die Gutsübernahme vor⸗ 
5 fir ben Bedingungen nach ihrem Geſammtergebniß 
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r den Unternehmer nicht ungünftiger find, als die nach 
em Geſetz im Falle der Inteſtaterbfolge eintretenden. 

Die internationale en A iſt 
noch nicht ſo nahe, wie man zum Theil anzunehmen ſchien. 
Wer die am Sonnabend im Herrenhauſe abgegebene Er⸗ 

klärung des Staatsſekretärs von Boetticher in dieſer 
Angelegenheit mit Aufmerkſamkeit lieſt, wird zu der Ueber⸗ 
wor gelangen, daß es doch noch langer Zeit bedürfen 
wird, bevor es gelingt, nicht nur die dentſchen Bundes⸗ 
ſtaaten zu einer Einigung über die Konferenzfrage zu 


geſtellt. 


begeben. 


bringen, ſondern auch die Grundlage für die Konferenz 
ſelbſt mit den in Betracht kommenden Staaten zu vereinbaren. 
Mit bedeutſamer Betonung erklärte Herr von Boetticher, 
daß irgend ein „materieller Schritt“ in der Währungs⸗ 
rage bis jetzt nicht geſchehen ſei und er ſtellte den Umſtand 
falt in den Vordergrund, daß ſich der Reichskanzler 
nur dazu verpflichtet habe, mit den Bundesſtaatlichen Re⸗ 
gierungen in Unterhandlungen darüber zu treten, ob etwa 
auf dem Wege einer internationalen Konferenz eine Hebung 
und Feſtigung des Silberpreiſes herbeizuführen ſei. 
Der Geſammteindruck der Erklärung ging 6 daß bis 
zur Einberufung einer ſolchen Konferenz no 

Die Ablehnung der Tariferleichterungen für den 
Viehtransport durch den Landeseiſenbahnrath wird 
in den verſchiedenartigſten politiſchen Kreiſen einer ſehr ab⸗ 
fälligen Beurtheilung unterzogen. 
gemeine Herabſetzung der Viehtarife vom Landeseiſenbahn⸗ 
rath mit 18 gegen 15 Stimmen, und die allgemeine Ein⸗ 
führung der in den Oſtprovinzen geltenden niedrigeren 
Staffeltarife mit 16 gegen 15 Stimmen, alſo mit einer 
Stimme Mehrheit abgelehnt worden. 
Jahres hat ſich der preußiſche Staatsrath für die 
Verallgemeinerung der Staffeltarife für den Vieh⸗ 
und dieſe Maßregel als eins 
zur Hebung des landwirthſchaftlichen 
Dem Landeseiſenbahnrath ſteht 
nach dem Geſetz vom Jahre 1882 nur eine gutachtliche 
Aeußerung in ſolchen Tariffragen zu. 
miniſter hat es nun, als er in der Sonnabend⸗Sitzung des 
ablehnenden Beſchluß 
eiſenbahnrathes erwähnte, unterlaſſen, die Stellung der 
Staatsregierung zu der Frage zu kennzeichnen. Sollte in 
ſeinem Schweigen eine Zuſtimmung zu jener durch den 
Landeseiſenbahnrath erfolgten Ablehnung 
würde das der Auſchauung widerſtreiten, welche in der 
Frage der Staffeltarife im Allgemeinen erſt im vorigen 
Jahre ſeitens der Staatsregierung im Abgeordnetenhauſe 
zum Ausdruck gebracht wurde. 

Das engliſche Oberhaus hat ſich am Sonnabend 
mit der Frage der Wiederherſtellung der Wohlfahrt und 
der Minderung des Elends der ärmeren Klaſſen be⸗ 
ſchäftigt. Der neue Miniſterpräſident Lord Salisbury be⸗ 
kannte, daß er kein Radikalheilmittel für die Nothlage 
der Land wirthſchaft beſitze, doch dieſe verdiene mehr als 
ein anderer Gegenſtand die höchſte Aufmerkſamkeit des 
Parlaments und es ſeien die Richtungen gegeben, in welchen 
eine Abhilfe erreicht werden könne. 
Beſteuerungsſyſtem drücke ſchwer auf die Landwirthſchaft. 
Die Frage des Transportes der Erzeugniſſe durch die 
Eiſenbahnen, ſowie die Frage der kleinen Landgüter ſeien 
Gegenſtände, welche viel Beachtenswerthes zu dem Zwecke 
der Beſſerung der landwirthſchaftlichen Nothlage enthielten. 
Viel könne auch zur Erleichterung der Lage derjenigen ge⸗ 
than werden, welche ohne eigene Schuld in Noth gerathen 
ſind; es habe viel zu geſchehen mit Bezug auf die Reviſion 
des Geſetzes über die Beſchäftigung der Armen. Das 
Oberhaus verdiene den Dank des Landes dafür, daß es 
mit den unfruchtbaren und ärgerlichen Zwiſtigkeiten auf⸗ 
geräumt habe, welche eine üble Gepflogenheit einiger unter 
den Geſetzgebern des Landes geworden ſei — und daß es 
ſie aufgefordert habe zu der lohnenderen Thätigkeit eines 
Studiums der Beſſerung der ſozialen Lage des Volkes. 


Br 


Berlin, den 8. Juli. 


— Der Kaiſer iſt Sonnabend Mittag 12% Uhr in 
Stockholm gelandet und wurde vom König von Schweden 
herzlich begrüßt, während die Kapelle der Götiſchen Leibgarde 
die deutſche Nationalhymne ſpielte. 
der Kaiſer vom Schloſſe aus mit dem 
Schweden eine Ausfahrt. 

Sonntag früh 7 Uhr hielt der Kai 
der „Hohenzollern“ und begab ſich 
Ausflug nach Grips holm und 
Nacht zugebracht wurde. 

T— Für die Kaiſerin war bei i 
früh auf Station Wildpark eine 
welche ſich, allmählig niedrig 
Salonwagen bis zu der Equipage, die di 
dem Neuen Palais brachte, hinzog. Zu beiden Seiten der 
Brücke, welche an den Salonwa 
waren Geländer angebracht. 

Vorrichtung, daß die Kaiſerin beim Ausſt 
war, Stufen zu ſteigen. Die Kaiſerin hat feſten Schrittes 
ſſen und ebenſo den Weg über dieſe 


Bekanntlich iſt die all⸗ 


Im März dieſes 


transport ausgeſprochen 
Nothſtandes erklärt. 
Der Landwirthſchafts⸗ 
Herrenhauſes den des Landes⸗ 


liegen?! Es 


Das gegenwärtige 


mittags machte 
ronprinzen von 


ſer Gottesdienſt auf 
dann von Bord zu einem 
Drottningholm, wo die 


hrer Ankunft am Freitag 

Art Brücke beſchafft, 
n der Thür des 
e Kaiſerin nach 


er werdend, vo 


gen herangeſchoben wurde, 
ed durch dieſe 
eigen genöthigt 


den Salonwagen verla 
Brücke bis zum Wagen genommen. 


— Den Prinzen Eugen von S 


chweden hat der Kaiſer 
a la suite des Dragoner⸗Regiments ) 


Nr. 8 (Garniſon Oels) 


— Reichk an 


ler Fürſt zu Hohenlohe, der ſi it 
in Baden⸗Baden 8 ſt Hoh 5 er ſich zur Ze 


n befindet, wird ſich nach 


kurzem Aufenthalt 
in Kronberg im Taunus über München 


nach Alt⸗Auſſee 


— Der Minifter für 


andel und Gewerbe, reiherr 
v. Berlepſch, 8 „ 


hat ſich nach Thüringen begeben. 
— Der Lippiſche Staatsminiſter S 


pring iſt zum Bevoll⸗ 
mächtigten zum Bundesrath ernannt 3 


— Fürſt Bismarck machte, wie der „Hamburgiſch 
Korreſpondent“ aus Friedrichsruh meldet, Freitag Moͤrgen 
allein einen größeren Spaziergang. Als ſich eine 
Anzahl Fremder vor dem Landhauſe angeſammelt Hatten, 
trat der Fürſt an dieſe heran und unterhielt ſich längere 
Zeit mit ihnen. Das Befinden des Fürſten war offenbar 
recht gut. 

— Den Angaben, nach welchen der Nord⸗Oſtſeekanal 
nicht tief genug für alle deutſchen Kriegsſchiffe angelegt 
ſein ſollte, tritt jetzt der Geh. Baurath Fülſcher, Mit⸗ 
vorſitzender der kaiſerlichen Kanalkommiſſion amtlich ent 
gegen, indem er ſchreibt: 

Es iſt zwar richtig, daß der Kanal aus Rückſicht au 
einige noch vorzunehmende Aufränmungsarbeiten zunächſt 
allgemein nur für Schiffe bis zu 4¼ Meter Tiefgang ges 
öffnet iſt. Aber die Veſchränkung wird nur von kurzer 
Dauer ſein, und die wieder aufgenommenen Baggerarbeiten 
haben lediglich den Zweck, die planmäßige Tiefe in einigen 
kurzen Strecken, wo ſie noch nicht vollſtändig vorhander 
iſt, herzuſtellen. Nach Beendigung dieſer Arbeiten wird 
der Kanal bei niedrigſtem Waſſerſtande 8 ¼ Meter, bei 
mittlerem Waſſerſtande 9 Meter Tiefe haben und ſowohl 
für ſämmtliche Schiffe der deutſchen Kriegsmarine als für 
Schiffe aller Nationen bis zu 8 Meter Tiefgang benutzbar 
ſein. Die Bauverwaltung hat hiernach weder einen Irr⸗ 
thum einzugeſtehen, noch liegt eine Veranlaſſug vor, ihr 
die Durchführung der vorerwähnten Tiefe als eine abſolute 
Nothwendigkeit an's Herz zu legen. 


— Der Präfident des kaiſerlichen Patentamtes, Otto 
v. Könen, iſt in Berlin geſtorben. 


— Der Streit zwiſchen dem Reichstags ⸗ Abgeordneten 
Freiherrn v. Stumm und Profeſſor Adolf Wagner gelangte 
heute vor dem Schöffengericht des Amtsgerichts Berlin I zur 
Verhandlung. Freiherr v. Stumm hatte ſich bekanntlich im 
Reichstag bei Gelegenheit der Debatte über die Umſturzvorlage 
ſehr abſprechend über den Univerſitäts⸗Sozialismus geäußert 
und behauptet, jeder Gelehrte, namentlich jeder Profeſſor der 
National⸗Oekonomie, der nicht in das ſozlaliſtiſche Horn ſtoße, 
werde boykottirt, für unwiſſenſchaftlich ausgegeben und komme 
nach keiner Richtung vorwärts. Man habe ſogar die ſozial⸗ 
demokratiſchen Studenten in eine Art gemeinſamen Verbindung 
bringen wollen, ſodaß ſchließlich der Rektor gegen jene Profeſſoren 
einſchreiten mußte. Profeſſor Wagner, der dieſe Bemerkung 
auf ſich und den Profeſſor Schmoller bezog, bezeichnete in 
einer Verſammlung der chriſtlich-ſozialen Partei dieſe Be⸗ 
hauptungen als wahrheitswidrig und bemerkte, Freiherr v. Stumm 
habe ſich leichtfertig mit der Wahrheit in Widerſpruch geſetzt. 
Einige Tage nach dieſer Verſammlung erſchien Landtags⸗ 
Abgeordneter Vopelius im Auftrage des Freiherrn v. Stumm 
bei Wagner, mit der Aufforderung: die gegen dieſen gethanen 
beleidigenden Aeußerungen] zurückzunehmen. Da Wagner dies 
Anſinnen mit der Bemerkung ablehnte, daß er der Beleidigte 
ſei, ſtellte Vopelius im Namen Stumms eine Heraus forderung 
auf Piſtolen. Geh. Rath Wagner betraute ſeinen Freund 
Dr. Jannaſch mit dieſem Ehrenhandel. Die Verhandlungen 
ſcheiterten an der Weigerung von Vopelius, die Sache einem 
Ehrengericht zu übergeben. Darauf erſchienen in der „Poſt“ 
mehr perſönlich verletzende Auslaſſungen gegen Profeſſor Wagner. 
Wegen dieſer Angriffe hat Profeſſor Wagner den Chef⸗Redakteur 
der „Poſt“, C. Groddeck und Redakteur Dr. Bornemann, 
die jene Nummer verantwortlich gezeichnet hatten, die Klage 
wegen Beleidigung auf Grund der 88 185 und 186 des Straf⸗ 
Geſetzbuches angeſtrengt. Das Schöffengericht hat am Sonnabend 
die beiden Redakteure zu 300 bezw. 150 Mark verurtheilt. 

— Kreisphyſikus Dr. Kribben in Aachen, der durch 
den Mellageprozeß zu einer ſo traurigen Berühmtheit gekommen 
iſt, war bekanntlich als Kreisphyſikus in den Kreis ÜUſedom⸗ 
Wollin mit ſeinem Sitz in Swinemünde verſetzt worden. 
Die Verſetzung erfolgte „im Intereſſe des Dienſtes“, das heißt, 
ie ſollte (nicht eben ſchmeichelhaft für den 1 eine Strafe 
ein. Dr. Kribben hat nun dem Miniſter „ein Schnippchen ge⸗ 
ſchlagen“; er hat nämlich ſeine Stelle als Kreisphyſikus nieder⸗ 
gelegt und dem Miniſterium telegraphiſch mitgetheilt, daß er darauf 
verzichte „ſich nach Pommern in einen Schmollwinket 
zurückzuziehen“, Nun, Pommern wird dieſen Verluſt mit Würde 
zu tragen wiſſen. 


In Belgien ſteht ein Kulturkampf bevor. Die 
radikale, liberale und ſozialiſtiſche Preſſe fordert das 
Bolk auf, den Kundgebungen, welche am 28. Juli gegen das 
klerikale Schulgeſetz ſtattfinden, ein möglichſt großartiges 
Gepräge zu verleihen. 


Rußland. Am letzten Sonnabend iſt, wie ſchon kurz erwähnt, 
in Petersburg das Abkommen wegen der chineſiſchen 
Anleihe im Betrage von 160 Millionen Rubel unter 
Garantie Rußlands unterzeichnet worden. Rußland fordert 
für ſeine Garantieleiſtung keinerlei Landabtretungen, 
erwirbt aber damit ein gewaltiges moraliſches Anſehen im 
Oſten, ein Erfolg, welchen es der Energie des Finanz⸗ 
miniſters Witte zu danken hat. 

Der kaiſerliche Ufas über die von der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung übernommene Bürgſchaft für die chineſiſche Anleihe 
lautet: „In Fällen, wo aus irgend welchem Grunde Summen, 
welche für die Zahlung fälliger Koupons und gezogener 
Obligationen der chineſiſchen Anleihe erforderlich ſind, den 
Banken und Bankhäuſern, die dieſe Zahlung ausführen, 
nicht zum feſtgeſetzten Termin zur Verfügung geſtellt würden, 
ind gedachte Banken und Bankhäuſer mit den hierzu er⸗ 
orderlichen Mitteln für Rechnung der ruſſiſchen Regierung 
zu verſehen, unter Bedingungen, welche die ruſſiſche Re⸗ 
gierung — d. h. der Finanzminiſter — feſtgeſetzt hat. 

Ue er die Tilgung dieſer Anleihe ſowie über den An⸗ 
ſchluß weiterer chineſiſcher Anleihen enthält der Ukas nichts. 


ein weiter 
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In Judien iſt es ſchon wieder zu Zuſammenſtößen 

er Hindus, den Anhängern der Religionslehre des 
üuddha, und Mohammedanern gekommen. 

Der Gouverneur von Bombay meldet amtlich, daß am 


Sonnabend in der Küſtenſtadt Porbandar im Gebiete 
von Kathiawar einige Hog amdahe der Hindus mit der 

of iſche 0 uharremfeſte zuſammen⸗ 
ſtießen, wobei die erſteren die letzteren angriffen und in 
eine Moſchee trieben. Drei Perſonen wurden getödtet, 184 
Die Behörden ſtellten die 


mohammedaniſchen Prozeſſion am 


verwundet, darunter 12 ſchwer. 
Ordnung wieder her. Da man Wiederholungen der Unruhen 
befürchtet, iſt Militär zu Hilfe geholt worden. 


—— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. Juli. 


— Der Bund der Landwirthe für Pommern hatte 
Thon im vorigen Jahre eine Huldigungsfahrt zum Fürſten 
Bismarck geplant, der Fürſt konnte aber die Pommern nicht 
in Varzin empfangen. Da nun der Fürſt erklärt hat, es ſcheine 
ihm ſehr fraglich, ob er noch Friedrichsruh verlaſſen werde, ſo 
beabſichtigt man in dieſem Jahre die Fahrt nach Friedrichsruh 
zu unternehmen. Anmeldungen nimmt die Geſchäftsſtelle des 


Bundes in Stettin bis zum 15. d. Mts. entgegen. 


— Ber baltiſche Verein der Gasfachmänner hält 
ſeinen diesjährigen Verbandstag am 11. Auguſt in Stolp ab. 
— Der Bezirksausſchuß in Königsberg hat in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem Bezirksausſchuß in Marienwerder feſt⸗ 
Faſanen und 
Wachteln mit dem 19. Auguſt ihr Ende erreicht, und daß die 
Jagd auf Haſen und Dachſe am 16. bezw. 17. September ihren 


geſetzt, daß die Schonzeit für Rebhühner, 


Aufang nehmen darf. 


— Der Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen hat genehmigt, 
daß zum Beſten der von der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung ver⸗ 
folgten Zwecke im Laufe der Monate September und Oktober 
d. Is. bei den evangeliſchen Bewohnern der Provinz Oſtpreußen 


elne Hauskollekte abgehalten wird. 


— Nach 8 2 des Wahlreglements zur Provinz ialordnung 
dürfen während der Wahlhandlung im Wahllokale weder 
Diskuſſionen ſtattfinden, noch Anſprachen gehalten, noch Beſchlüſſe 
In Bezug auf dieſe Beſtimmung hat das Ober⸗ 
Verwaltungsgericht durch Urtheil vom 15. Dezember 1894 
ausgeſprochen, daß auch die Einleitung der Wahlhandlung 
im Wahllokal durch eine Anſprache und daran geknüpfte Dis⸗ 
kuſſion, gleichviel ob die Anſprache am Wahltiſch oder an 
einer anderen Stelle des Wahllokals geſchehen iſt, die ganze 


gefaßt werden. 


Wahlhandlung ungiltig macht. 


— In Bezug auf den 8 52 Abſ. 1 des Preußiſchen 
Die 
Hypothek kann nur gemeinſam mit dem perſönlichen Recht ab⸗ 
getreten werden“ hat das Reichsgericht durch Urtheil vom 
24. Januar 1895 ausgeſprochen, daß die Zeſſion der Hypothek 
allein, indem Zedent des perſönlichen Forderungsrechts 
entſagt, jedenfalls daun gültig iſt, wenn der Hypothek anſtatt 
der bisher durch dieſelbe geſicherten Schuldverbindlichkeit eine 
neue Unterlage in einer anderweitig begründeten perſönlichen 
Wird beiſpielsweiſe eine 
Hypothekenſchuld getilgt und die Hypothek nicht gelöſcht, ſondern, 
um Koſten zu ſparen, auf den Wunſch des Grundſtücksbeſitzers 
an einen anderen Gläubiger deſſelben zedirt, ſo liegt 
eine gültige Zeſſion der Hypothek allein, ohne die früher 
ihr zu Grunde liegende Forderung, vor, welcher nunmehr eine 


Eigenthumerwerbsgeſetzes vom 5. Mai 1872: 


Schuldverbindlichkeit gegeben wird. 


anderweitig begründete Forderung zu Grunde liegt. 


— Zur Zahlung der ortsſtatutariſchen Adjazenten⸗Bei⸗ 
träge zu den Herſtellungskoſten einer neuen Straße 
können nach einem Urtheil des Oberverwaltungsgerichts 
vom 2. März 1895 auch diejenigen Adjazenten herangezogen 
werden, welche ihre Grundſtücke nach der Feſtſtellung und 
Publikation der Fluchtlinien der neuen Straße, aber vor der 
t d Hieran 
ändert nichts der Umſtand, daß das zur Zeit der Bebauung 
geltende Ortsſtatut, auf welches die Forderung der Adjazenten⸗ 
Beiträge gegründet wird, erſt nach der Feſtſtellung der Flucht⸗ 


thatſächlichen Anlegung dieſer Straße bebaut haben. 


\inien der ſpäter angelegten Straßen erlaſſen iſt. 


— Der neue Gouverneur von AN Generallieutenant 

Ferner haben 
ſich der kommandirende General des erſten Armeekorps General 
der Infanterie Graf Finck v. Finckenſtein und der Regierungs- 


Boie hat ſich mit Urlaub nach Berlin begeben. 


präſident v. d. Reck⸗Köslin nach Berlin begeben. 


— [Sommertheater.] In Ohnets „Hüttenbeſitzer“ 
begann am Sonnabend Herr Alex Otto vom Stadttheater in 
Hamburg ſein nur auf wenige Vorſtellungen berechnetes Gaſt⸗ 
Das Auftreten des hier wohlbekannten und beliebten 
Darſtellers hatte eine große Anzahl von Zuſchauern ins Theater 
Die Titelrolle des Stücks gab Herrn Otto reichlich 
In recht 
glücklich gewählter Maske gab er den Hüttenbeſitzer mit vielem 
Feuer und doch wieder mit der rechten Mäßigung. Die Dar⸗ 
ſtellung der Leidenſchaft zu Claire, der Zornesausbrüche, gelangen 
dem begabten Schauſpieler vortrefflich, auch die Zartheit der 
Empfindung, die Derblay eigen iſt, wußte er ohne Uebertreibung 
In den Selbſtgeſprächen dagegen 
verfiel er öfters in einen Deklamationston, der das ſonſt nahezu 


ſpiel. 


gelockt. 
Gelegenheit, ſich im vortheilhafteſten Lichte zu zeigen. 


zum Ausdruck zu bringen. 


vortreffliche Spiel in ſeiner Wirkung etwas beeinträchtigte. An 
Frl. Lannes (Claire) fand Herr Otto leider keine ebenbürtige 
Partnerin; ihr Spiel litt unter einer gewiſſen Ueberhaſtung und 
Unruhe des Geberdenſpiels und machte ſtellenweiſe den Eindruck des 


Manierirten. Herrn Löwenfeld rathen wir, für ſeinen Moulinet 


künftighin eine andere Maske zu wählen. Etwas mehr Eleganz hätte 
ſich für die Maske beſſer geſchickt. Auch das täppiſch⸗protzige Weſen des 
geldſtolzen und eitlen Emporkömmlings hätte er feiner zum Aus⸗ 
druck bringen können. Frl. Hay bot in ihrer Athenais eine 
zwar nicht einwandsfreie, aber doch viele Begabung verrathende 
Leiſtung; fie hätte das intrigante Weſen der gefallſüchtigen 
Tochter Moulin ets kräftiger hervortreten laſſen können. 

In Alexander Dumas' „Kean“ erzielte Herr Otto, der die 
Titelrolle ſpielte, am Sonntag einen vollen Erfolg. Den ſelbſt⸗ 
bewußten, launenhaften und dabei gutherzigen Künſtler verſtand 
er in einigen Szenen trefflich zu kopieren; freilich war ſein 
Spiel ſtellenweiſe von Uebertreibung nicht ganz frei. Von den 
anderen Darſtellern zeichneten ſich noch die Herren Bruck (Graf 
Coefeld) und Schütz (Souffleur Salomon) vortheilhaft aus. 
Auch Herr Bauer war nicht übel. Recht hübſch ſpielte Frl. 

offmann die Ketty, ebenſo wurde der Piſtol von Frl. Hay 
Fi und flott, vielleicht ein wenig zu naiv dargeſtellt. Dagegen 
traf Frl. Steffens (Anna Danby) nicht den rechten Ton. Auch 
Frl. Lannes hätte die Helena geſchickter darſtellen können. 

Am Dienſtag geht Brachvogels „Narziß“ mit Herrn Otto 
in der Titelrolle in Szene. 

— Am Sonnabend wurde der Arbeiter Auguſt Kosbierski 
von hier verhaftet. Er hatte aus einem Kahn Aale 
geſtohlen. 

— Sechs Jäger vom 1. Jägerbataillon in Ortelsburg 
wurden am Sonntag während der Stunden des Gotkesdienſtes 
unter militäriſcher Bedeckung durch die Stadt nach dem Feſtungs⸗ 
gefängniß geführt. Eine große Menge müßiger Neugieriger be⸗ 
gleitete den Zug. Wir haben ſchon einmal bei ähnlicher Gelegen⸗ 
heit darauf hingewieſen, daß es ſich empfiehlt, dergleichen 
Transporte nicht durch die Stadt, ſondern an der Trinke herum 
zu führen, damit unnöthige Aufläufe und Störungen vermieden 

werden. 

— Der 16jährige Böttcherlehrling Konrad Ker ber von hier 
hat ſich geſtern Abend in einer Laube des Andre'ſchen Gartens 


herzuſtellen. 
Kohlenfeuerung den Vorzug haben, 5 
größeren Fabrikſchornſteinen häufig ſich zeigende ſtarke Rauch⸗ 
entwickelung vermieden wird. 


in der Mauerſtraße an einem Riemen und einem Handtuch 
erhängt. Sämmtliche Kleidungsſtücke hatte er abgelegt. 
Der Grund des Selbſtmordes iſt bisher unbekannt. 

— Dem Hauptlehrer und Kantor Ulke in Wirſitz iſt aus 
Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand der Kronenorden 
4. Klaſſe verliehen. 

— Herr Gutsbeſitzer Con rad hat ſein 1480 Morgen großes 
Gut Jakobkau im Kreiſe Graudenz für 364000 Mk. an einen 
Herrn Paul aus Sachſen verkauft. 


* Danzig, 7. Juli. Ein ſeltener „Bettler“ erregte 
heute früh an der Promenade die Aufmerkſamkeit der Paſſanten 
Mit dem Hute in der Hand nahte ſich ein elegant gekleideter, 
wohlgepflegter Herr den Vorübergehenden, dabei um eine Unter⸗ 
ſtützung bittend. Auf die Frage mehrerer erſtaunter Paſſanten 
erklärte er, ein vollſtändig ruinirter Geſchäftsmann zu ſein. 
Ein zufällig die Straße paſſierender Schiffskapitän erkannte in 
dem Sonderling einen Paſſagier wieder, den er erſt vorgeſtern, 
von Hamburg kommend, hier abgeſetzt hatte. Nach den Mit⸗ 
theilungen des Seemanns hat der Herr während der Fahrt 
große Zurückhaltung, ſonſt aber nichts Auffallendes im Weſen 
gezeigt. Auf den Vorſchlag des Kapitäns, ihm auf ſein Schiff 
fa folgen, ging der Fremde ſofort ein. In einer Brieftaſche 
anden ſich außer 700 Mark in Papier auch Papiere, die mit 
dem in der Schiffsliſte eingetrageneu Namen des Paſſagiers 
übereinſtimmten. Es wurde ſofort nach Hamburg telegraphiert, 
und nun ſtellte es ſich heraus, daß der Bedauernswerthe, ein 
in den beſten Verhältniſſen lebender Kaufmann, von den An⸗ 
gehörigen in Berlin geſucht wurde. In Begleitung eines 
Wärters hat der Aermſte heute die Reiſe nach Berlin angetreten. 
— Das erſte heutige Konzert der 50 Mann ſtarken italieniſchen 
Kapelle „Banda municipale di Pratolo“ wurde mit großem 
Beifall aufgenommen. Es kamen vorzugsweiſe Tonſtücke 
italieniſcher Meiſter zum Vortrag, außerdem deutſche und 
franzöſiſche Kompoſitionen. — Herr Oberpräſident v. Goßler 
traf heute früh aus Oſtpreußen hier ein und wird in den 
nächſten Tagen den Adtägigen Urlaub antreten. — Der neue 
Paſſagierdampfer „Balder“, welcher am 10. d. Mts. ſeine 
erſte Reiſe nach Königsberg antreten wird, erregt hier all⸗ 
gemeines Intereſſe, welches beſonders die vorzügliche Einrichtung 
der Kajütenräume verdient. Eine Beſchreibung dieſer Räume, 
iſt vom Geſ. ſchon gebracht; zu erwähnen iſt noch der elegant 
ausgeſtattete Speiſeſaal, welcher 70 Perſonen faßt; außerdem die 
praktiſche Badekabine, Damen⸗ und Rauchſalon, das ſchattige 
Promenadendeck, elektriſche Beleuchtung ſämmtlicher Räume ꝛe. 
Das Schiff, 177 Fuß lang und 26 Fuß breit, kann außer 90 bis 
100 Paſſagieren 600 Tons Ladung nehmen und in dieſem 
Zuſtande 10, bei verminderter Laſt 11 Knoten in der Stunde 
laufen. Der „Balder“ wird Königsberger Paſſagiere, welche an 
der Vergnügungsfahrt nach Norwegen theilnehmen, gleich bei 
der Rückfahrt nach Danzig, alſo am 12. d. Mts. aufnehmen und 
von hier aus am 14. Juli die Reiſe antreten. 

In der geſtrigen Schwurgerichtsſitzung wurde gegen 
den Arbeiter Hein von hier wegen eines Mord verſuchs, den 
er am 24. März d. J. an dem Dienſtmädchen Pauline Schlottag 
verübt haben ſoll, verhandelt. Hein leugnete, daß er die 
Schlottag habe tödten wollen, er will ſie nur in einem Zuſtand 
von ſinnloſer Trunkenheit verletzt haben, woran er ſich nur un⸗ 
deutlich erinnern könne. Hein lernte Anfangs März, als er zu 
einer mehrmonatigen Gefängnißſtrafe verurtheilt worden war die 
Schlottag kennen, und verkehrte mit ihr mehrere Tage, bis ihm 
ein Kanonier den Rang ablief. Theils des Soldaten wegen, 
theils auch weil ſie erfahren hatte, daß Hein eine 
Gefängnißſtrafe verbüßen mußte, zog ſich die Schlottag von 
Hein zurück. Dieſer ſoll die Zurückſetzung übel empfunden haben. 
Am 24. März begleitete Hein die Sch. aus dem Hauſe und theilte 
ihr im Flur mit, daß er jeine Gefängnißſtrafe antreten müſſe. 
Mit den Worten: „Wenn ich dich nicht habe, ſoll dich auch kein 
anderer haben“, verſetzte er ihr mehrere Stiche mit einem Meſſer. 
Die Verletzte hat längere Zeit krank gelegen. Die Geſchworenen 
bejahten die Schuldfrage wegen verſuchten Todtſchlags und 
der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten zu zwei Jahren 
Zuchthaus. 

Die Leiche des in Steegen beim Baden ertrunkenen Lehrers 
Lehrbaß iſt geſtern am Strande gefunden worden. — Das am 
18. Mai d. Is. auf dem großen Exerzierplatze überfallene und 
mißhandelte Mädchen iſt nunmehr aus dem Stadtlazareth in 
der Sandgrube als geheilt entlaſſen worden. Von dem Ver⸗ 
brecher, auf deſſen Entdeckung eine Belohnung von 300 Mark 
ausgeſetzt iſt, fehlt auch jetzt noch jede Spur. 

Der Magiſtrat hat beſchloſſen, 14 Unteroffizieren und 
145 Mann des fünften Grenadierregiments ferner den Bedienungs⸗ 
mannſchaften der Dampfſpritze der kaiſerlichen Werft und der 
Bemannung der beiden Dampfer „Geheimrath Spittel“ und 
„Dowe“, die bei dem großen Speicherbrande Hilfe geleiſtet 
haben, eine Zuwendung von zuſammen 400 Mk. zu machen. 


2. Danzig, 7. Juli. Der Bezirks⸗Verein Danzig des 
Vereins für Kinderheilſtätten an den deutſchen Seeküſten 
hielt geſtern Mittag im Rathhauſe ſeine Generalverſammlung 
ab. Herr Stadtrath Rodenacker erſtattete den Kaſſen⸗ und 
Betriebsbericht für 1894/95. Die Ausgaben haben ſich um 
1011,75 Mk. höher geſtellt, als im Etat vorgeſehen war, und 
zwar durch die Anlage der Warmbäder in der Kinderheilſtätte 
zu Zoppot, die 850 Mk. gekoſtet hat. Auch die Unkoſten für die 
Beſpeiſung der Pfleglinge haben ſich erheblich geſteigert, weil 
immer mehr Werth auf eine möglichſt gute Ernährung gelegt wird. 
In der Zeit vom 15. Juni bis 15. September v. J. wurde in 
Zoppot an 2853 Tagen 84 Pfleglinge (und zwar 18 vom Magiſtrat 
der Stadt Danzig überwieſene, 63 gegen Pflegegeld und drei 
Freiſteller) verpflegt, 47 Mädchen und 37 Knaben. Von dieſen 
waren 63 Kinder aus Weſtpreußen (darunter 32 aus Danzig), 
6 aus Oſtpreußen, 6 aus Brandenburg (darunter 3 aus Berlin), 
7 aus Poſen und 2 aus Schleſien. Die durchſchnittliche 
Aufenthaltsdauer betrug 34,7 Tage. Die längſte 91, die kürzeſte 
13 Tage; die durchſchnittliche Gewichtszunahme betrug 900 Gramm 
gegen 1064 im Jahre 1893 und 1218 im Jahre 1892. Es litten 
54 Kinder an Blutarmuth und allgemeiner Schwäche, 14 an 
Skrophiloſe in ihren verſchiedenen Formen, 9 an tuberkulöſen 
Knochenleiden u. ſ. w. 64 wurden als geheilt, 15 als gebeſſert, 
und 1 als ungeheilt entlaſſen. An Bädern wurden 377 warme 
Soolbäder und 1655 kalte Seebäder verabfolgt. Hierauf wurde 
der Etat für 1895/96 in Einnahme und Ausgabe auf 6579,88 Mk. 
feſtgeſetzt; in der Einnahme erſterer befindet ſich ein Zuſchuß 
von 2000 Mk. ſeitens des Magiſtrats zu Danzig, der dafür aber 
diesmal 21 Plätze beanſprucht. Auch in dieſem 51 ſind von 
der Provinz 500 Mk. bewilligt, wodurch die Aufnahme armer 
Kinder ermöglicht wird. Für die erſte Saiſon dieſes Jahres 
ſind ſämmtliche Plätze der Anſtalt belegt, dagegen ſind für die 
zweite Saiſon vom 15. Auguſt an noch Plätze frei, worauf 
ſeitens des Vorſtandes beſonders aufmerkſam gemacht wurde. 
Zum Schluß wurde der bisherige Vorſtand, beſtehend aus den 
Herren Geh. Sanitäts⸗ und Medizinalrath Dr. Abegg als 
Vorſitzender, Sanitätsrath Dr. Semon als Schriftführer, 
Stadtrath Rodenacker als Schatzmeiſter und Baurath Olt⸗ 
mann als Beiſitzer wiedergewählt. 


Danzig, 7. Juli. Der Kaufmänniſche Verein von 1870 
ielt geſtern Abend eine Verſammlung ab, in der über eine 
uſchrift der Regierung, die Sonntagsruhe betreffend, ein Gut⸗ 

achten abgegeben werden ſollte. Die Verſammlung war der 
Anſicht, daß die Sonntagsruhe bedeutend zur Ausbreitung des 


Hauſirg ewerb es beigetragen habe. 


Der Kaufmann Herr Maske beabſichtigt eine Fabrik zur 
Erzeugung von Kohlenſtaub für Kohlenſtaubfenerungen 
Die Kohlenſtaubfeuerung ſoll vor der gewöhnlichen 
daß die beſonders bei 


ng Ace Nacht verſuchte ein Train⸗Sergeant mit 
einigen Kameraden des Train⸗Bataillons die Umfaſſungsmauer 
zur Kaſerne zu überſteigen, um auf ſeine Stube zu gelangen. 
Hierbei ſtürzte er von der Mauer und blieb bewußtlos liegen. 
Die Begleiter trugen ihn auf ſeine Stube und ließen ihn dort 
liegen. Da er nun geſtern Morgen immer noch nicht zu ſich 
gekommen war, wurde Meldung gemacht. Der hinzugerufene 
Arzt konnte nur noch den Tod feſtſtellen. 

Der Huſar Gieſterbeck von der erſten Schwadron des 
erſten Leibhuſaren⸗Regiments ſollte geſtern Nachmittag wegen 
eines Diebſtahls im Rückfalle durch einen Unteroffizier zum 
Arreſt gebracht werden. G. mußte deshalb ſeine Sachen aus 
ſeinem Spinde herausnehmen und einpacken. Das Einpacken 
verweigerte er, weshalb der Unteroffizier das eine Fenſter der 
im dritten Stockwerk belegenen Kaſernenſtube öffnete und die 
Wache rief. Dieſen Augenblick benutzte G. dazu, ſich, wie ſchon 
berichtet, aus dem zweiten Fenſter auf die Straße hinabzuſtürzen. 
Er war augenblicklich todt. G. war der Sohn eines Beſitzers 
aus der Niederung, diente im dritten Jahre und wurde im 
vergangenen Jahre wegen eines Diebſtahls mit drei Monat 
Feſtung und Verluſt der Kokarde beſtraft. Die Kokarde erhielt 
G. kürzlich wieder und gleich darauf ſoll er ſich eines neuen 
Diebſtahls ſchuldig gemacht haben. 

„Thorn, 7. Juli. Auf dem hieſigen Fußartillerie⸗ 
Schießplatz trifft morgen das 1. Fußartillerie⸗Regiment aus 
Königsberg ein. Das Regiment hat den Weg bis Elbing zu 
Fuß zurückgelegt und von dort die Bahn benutzt. Die Schieß⸗ 
übungen, an denen ſich auch das hieſige 11. Fußartillerie⸗Regiment 
betheiligen wird beginnen am am Dienſtag und dauern bis zum 
6. Auguft. Am Dienſtag wird auch das auf dem Schießplatz neu 
gebaute Offizierkaſino eingeweiht werden. 

Ein nettes Bürſchchen iſt der 15 Jahre alte Knabe Alfred 
Mo ſes aus Strasburg. Er war beſchuldigt, in Strasburg einer 
Frau eine ſilberne Taſchenuhr und zwei Kaufleuten 10 Mark 
bezw. 100 Mark und in Thorn einem Kurzwaarenhändler eine 
Nickel⸗Remontoiruhr und eine Flöte entwendet, außerdem einen 
Gaſthofbeſitzer um eine Zeche von 6 Mark 35 Pfg. geprellt zu 
haben. Er wurde von der hieſigen Strafkammer zu 1 Jahre 4 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Bei der in dieſem Jahre bei Thorn ſtattfindenden großen 
Pionier⸗Uebung werden in den Tagen vom 5. bis 7. Auguſt 
größere Sprengungen am Fort Friedrich der Große vorge 
nommen werden. 

ch Rieſenburg, 8. Jull. Die geſtern Nachmittag am Ufer 
des Sorgenſees von der hieſigen Baptiſtengemeinde ver⸗ 
anſtaltete Tauffeier geſtaltete ſich zu einer ſo großartigen 
religidfen Kundgebung, wie Rieſenburg derartiges noch nicht 
geſehen hat. Von Nah und Fern, war eine Menſchenmenge 
zuſammengeſtrömt, deren Kopfzahl auf mehr als 2000 geſchätzt 
wurde. Die Taufe wurde an 13 Perſonen beiderlei Geſchlechts 
im Alter von 8 bis 44 Jahren ausgeführt. Herr 
Prediger Horn aus Elbing hielt einige Anſprachen. Gebet und 
Lieder des Sängerchors wechſelten mit Gemeindegeſang ab. Den 
Taufakt ſelbſt vollzog an den weiß gekleideten Täuflingen Herr 
Prediger Schilling aus Königsberg. 

* Garnſee, 7. Juli. Geſtern iſt auch hier von dem Herrn 
Landrath ein Raiffei ſen'ſcher Darlehnskaſſen⸗Verein 
gegründet worden, der ſeinen Sitz in Garnſeedorf haben wird. 
Dem Verein ſind ſogleich 12 Mitglieder beigetreten. 

N Marienwerder, 7. Juli. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung erklärte ſich die Verſammlung mit den 
Bedingungen zur Verpachtung des 600 Morgen großen Stadt⸗ 
vorwerks einverſtanden. Die Pachtzeit läuft vom 1. April 1896 
bis zum 31. März 1914. Die Stadt behält ſich das Recht vor, 
zum Zweck der Aufforſtung Parzellen bis zu einer Geſammt⸗ 
fläche von 50 Morgen abzutrennen und danach den Pachtzins 
herabzuſetzen. Der Pächter muß ein Vermögen von 12000 Mk. 
nachweiſen und eine Kaution von 1500 Mk. hinterlegen. Dem 
Pächter ſoll gegen angemeſſene Entſchädigung die Abfuhr des 
Straßenkehrichts, des Schnees und der Kloaken in den ſtädtiſchen 
Gebäuden übertragen werden. Dann ſtimmten die Stadt⸗ 
verordneten der Wahl des vom Magiſtrat zum Rendanten der 
Kämmereikaſſe gewählten Kämmerei⸗Oberbuchhalters Rettig 
in Landsberg zu und ſetzten das Gehalt auf 2400 Mk. jährlich, 
100 Mk. Mankogelder und 122 Mk. für die Verwaltung von 
Nebenkaſſen feſt. Ferner bewilligte man 522 Mk. Kurkoſten für 
eine ſeit einigen Monaten in der Univerſitäts⸗Klinik zu Königs⸗ 
berg a. W. befindliche Kranke. Bei dieſer Gelegenheit wurde an den 
Magiſtrat das Erſuchen gerichtet, künftig in derartigen Fällen 
vor Beginn der Kur die Bewilligung der Verſammlung ein⸗ 
zuholen. Auch ertheilte die Verſammlung ihre Zuſtimmung zur 
Einführung von Familienſtammbüchern. Alsdann erfolgte 
die Bewilligung von 100 Mk. für einen Techniker einer Danziger 
Firma, welcher Ländereien zum Zweck der Anlegung von Rieſel⸗ 
feldern beſichtigen ſoll; zu demſelben Zweck wurde eine aus den 
Herren Leineveber, Böhnke und Rendant Schulz beſtehende 
Kommiſſion gewählt. 5 5 Herſtellung eines Brunnens wurden 
1209 Mk. bewilligt. u Vertretern auf dem am 9. und 
10. September in Graudenz ſtattfindenden Weſtpreußiſchen 
Städtetage wurden die Herren Bürgermeiſter Würtz und 
Stadtverordnetenvorſteher Böhnke gewählt. — Unter großer 
Betheiligung feierte heute unſer Gewerbe⸗Verein ſein 
Sommerfeſt. Die Feſtrede hielt Herr Regierungs⸗Aſſeſſor 
Dr. Leidig. Bei dieſer Gelegenheit vertheilte Herr Dr. Leidig 
die Preiſe an die auf der Gewerbeausſtellung prämiirten 23 
Lehrlinge. 

* Sommeran, 7. Juli. In der hieſigen Kirche fand heute 
ein Konzert zum Beſten des Frauen⸗Vereins ſtatt. Außer 
einigen auswärtigen Künſtlern wirkten die Gräfin v. Finken⸗ 
ſtein⸗Schönberg, die Damen v. Brünneck aus Bellſchwitz, 
v. Wernsdorf aus Peterkau, die Damen Schmeling aus 
Sommerau und die Herren Lehrer aus Sommerau und Um⸗ 
gegend mit. Ein Extrazug von Marienburg ' aus und die gewöhn⸗ 
lichen Züge brachten Gäſte. Das Konzertverlief ſehr gut, es 
wurde prächtig geſungen. 

* Güldenboden, 8. Juli. Es treffen hier jetzt täglich 
größere Kavallerie-Kommandos ein, um für ihre Regimenter 
Remonten aus dem Depot Weeskenhof, dem zweitgrößten 
Depot Preußens abzuholen. Am 9., 10. und 11. d. Mts. werden 
hier insgeſammt 588 Pferde verladen, die zum größten Theile 
in Sonderzügen bis zu ihren Beſtimmungsorten, Garniſonſtädten 
des weſtlichen Deutſchlands, befördert werden. — In nächſter 
Zeit wird in Blumenau bei Miswalde eine Telegraphenbe⸗ 
triebsſtelle eingerichtet werden. 

Die Leiſtungsfähigkeit und Sicherheit der Brieftauben 
hat ſich hier wieder glänzend gezeigt. 80 dem Inſterbur ger 
Brieftaubenverein gehörige Tauben, die hier um 5 Uhr früh 
aufgelaſſen waren, hatten um 8½ Uhr Morgens ihren Be⸗ 
ſtimmungsort Inſterburg erreicht; unterwegs iſt nicht eine 
einzige Taube verloren gegangen. 

co Aus Oſtpreuſten, 6. Juli. Der Hopfenverkauf 
bereitet den Hopfen züchtern meiſtens Schwierigkeiten. 
Hieſige Brauereien lehnen das Geſchäft meiſtens mit der Be⸗ 
gründung ab, daß ſie nur bairiſche Hopfen verwenden und 
der Verkauf nach Baiern wird inſofern gedrückt, als die großen 
Bairiſchen Häuſer, die Fühlung mit Prag, Saaz und London 
haben, einwenden, fie müßten die oſtpreußiſche Waare erſt noch 
ſortiren u. ſ. w. Letztere Behauptung wird nun durch folgende 
thatſächliche Begebenheit eigenthümlich beleuchtet. Ein größerer 
Hopfenbauer unſerer Provinz verkauft ſtets ſeine Waare an ein 
bairiſches Hopfengroßgeſchäft. Der oſtpreußiſche Hopfenbauer 
legte nun in ein Kollo zwiſchen den Hopfen ſeine Adreſſe. Nach 
vielen Monaten erhielt er von einem Londoner Hauſe ein 
Schreiben, in welchem ausgeführt war, daß es von dem und dem 
Hauſe aus Baiern Hopfen gekauft, in einem Sacke aber die 
Adreſſe gefunden habe. Falls er der Lieferant für das 
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balriſche Haus wäre, möchte er doch angeben, welchen Erlös 

er für feine Waare erhalten habe, und ob er nicht geneigt 
wäre, direkt ohne Vermittelung jenes Hauſes an die 
Londoner Firma ſeinen Hopfen zu verkaufen. Er würde 
dadurch ſicherlich einen erheblichern Nutzen haben. Das 
Angebot wurde angenommen. Ohne vorherige Probe verſendet 
nun unſer oſtpreußiſcher Hopfenbauer ſeine Waare alljährlich 
nach London, und ſtets erhält er von dort Preiſe, wie er ſie hier 
niemals auch nur annähernd erzielt hat. Die Angelegenheit 
liefert den Beweis, daß der oſtpreußiſche Hopfen in Baiern nicht 
erſt ausgeſammelt wird, ſondern in derſelben Verpackung als — 
baieriſcher Hopfen weiter verkauft wird. 

Aus Oſtpreußſen, 6. Juli. Es iſt eine erfreuliche 

Thatſache, daß man ſich allgemein immer mehr bemüht, die 
deutſche Sprache von den überflüſſigen Fremdwörtern zu 
reinigen. So hat z. B. die oſtpreußiſche Südbahn überall da, 
wo an den Ueberwegen die Schrift auf den Warnungstafeln hat 
erneut werden müſſen, nicht mehr, wie bisher, ſchreiben laſſen: 

Halt! wenn die Barriere geſchloſſen iſt u. ſ. w., ſondern: 

Halt! wenn die Schranke geſchloſſen iſt. 

Königsberg, 7. Juli. Herr Generalſuperintendent Braun 
hat zur Wiederherſtellung ſeiner angegriffenen Geſundheit einen 
achtwöchigen Urlaub angetreten. — Der langjährige erſte Juſtitiar 
des Konſiſtoriums, Konſiſtorialrath Ruhnau, tritt zum 1. Oktober 
wegen andauernder Kränklichkeit in den Ruheſtand. 

Vorgeſtern trafen, von Danzig kommend, die Panzer⸗ 
kanonenboote „Mücke“ und „Natter“ hier ein. Die Boote 
haben je 70 Mann Beſatzung, die ſich zum größten Theil aus 

der zu einer ſechswöchentlichen Uebung eingezogenen Reſerve⸗ 
mannſchaft und aus einer Zahl Stammleuten zuſammenſetzt. 

Der erſte Kurſus zur Ausbildung von Lehrern und Lehre⸗ 
rinnen im Betriebe der Jugend⸗ und Volksſpiele hat in der 
vorigen Woche hier ſtattgefunden. Es haben ſich 30 Lehrer und 
334 Lehrerinnen aus verſchiedenen Städten Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußens daran betheiligt. 

0 CO Wehlau, 6. Juli. Beim Richten des Oberbaues eines 
neuerbauten Schuppens in Grünhein fiel der Zimmermann 
Schaar vom Gerüſt, brach das Genick und war auf der 
Stelle todt. Der etwa 40 jährige Verunglückte hinterläßt eine 
Wittwe und ſechs unerzogene Kinder in dürftigen Verhältniſſen. 


N Goldap, 7. Juli. Laut Beſchluß der ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften werden für das Jahr 1895/96 185 Proz. der Real⸗ 
ſteuern und 220 Proz. der Einkommenſteuer als Kommunal» 
ſtener erhoben. — Von unſerem Kreiſe find an Umlage für 
die oſtpreußiſche landwirthſchaftliche Berufs- 
genoſſenſchaft für 1894 im Ganzen 11686 Mk. aufzubringen. 
— Die kirchlichen Körperſchaften haben beſchloſſen, für die hieſige 
alte Kirche drei neue Glocken im Geſammtgewichte von 
1972 Kilogramm aus der Fabrik Hamm in Frankenthal zu 
beſchaffen und zur Deckung der Koſten aus der Provinzialhilfs⸗ 
kaſſe ein Darlehn von 4000 Mk. zu entnehmen. 
1 * Seeburg, 7. Juli. Am Freitag ſchickte der Schmiede⸗ 
meiſter B. aus Krokau feine Lehrlinge auf das Feld zum Torf⸗ 
machen. Am Abend nach der Arbeit wollten dieſe ſich nun in 
der Torfgrube baden und als der erſte ſchon im Waſſer war 
und herumſchwamm, ſagte der andere: „So kann ich auch 
ſchwimmen“, ſprang hinein und blieb im Schlamm ſtecken, ſo 
daß er ertrank. Von den Umſtehenden konnte ihm keine Hülfe 
gebracht werden, da ſämmtliche Lehrlinge ſchlechte Schwimmer 


Mieltſchin. 7. Juli. Die beſtändige Trockenheit macht 

ſich in unſerer Gegend ganz beſonders fühlbar; in vielen Gemeinden 

iebt es ſchon ſeit Wochen kein Brunnenwaſſer, da die 

Bruce gänzlich ausgetrocknet find. Inſolgedeſſen find die Orts⸗ 

bewohner gezwungen, das Waſſer aus entfernt liegenden Seen 
oder Teichen heranzuſchaffen. 

Dramburg, 6. Juli. Seit dem 1. Juli d. Is., von 
welchem Tage ab die Hundeſteuer hier jährlich 10 Mark 
beträgt, iſt eine bedeutend größere Abnahme der Hunde, als 
man vorher vermuthet hatte, eingetreten. 

— —— Tr 


© Landwirthſchaftlicher Verein Podwitz⸗Lunau. 

In der letzten Sitzung wurde die Petition des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins Neumark betr. die Aufnahme der 
Schwedter Feu erverſicherungs⸗Geſellſchaft in das 
Verzeichniß derjenigen Geſellſchaften, bei welchen Beſitzer von 
Grundſtücken, welche mit Landſchaftsgeldern beliehen ſind, ihre 
Gebäude verſichern laſſen dürfen, unterzeichnet. 

Herr Lippke hielt dann einen Vortrag über: Ein kleines 
Mittel zur Verminderung der landwirthſchaftlichen Nothlage. 
In unſerer Niederung ſind beſonders die Renten ſehr drückend. 
So zahlt z. B. ein Grundſtück von 38 Hektar mit 800 Mark 
Grundſteuerreinertrag 700 Mk. Rente jährlich. Ein anderes 
Grundſtück von 132 Hektar, wovon 13 Hektar Urland und 
25 Hektar Boden achter Klaſſe ſind, muß ſogar 1900 Mk. Renten 
aufbringen. Die hohen Renten ſtammen daher, daß früher 
ſämmtliche Grundſtücke Eigenthum der Stadt Eulm waren; 
ſpäter wurden die Pächter Zeitpächter, und erſt nach dem 
Eigenthumsverleihungsgeſetz vom 8. April 1823 gingen die Grund⸗ 
ſtücke nach jahrelangen Verhandlungen und Prozeſſen in den 
Jahren 1851 und 53 in den Beſitz der Zeitpächter über. 
Dieſe mußten nun für den taxirten Grundſtückspreis eine Rente 
zahlen, welche das Kaufkapital mit 4 Prozent verzinſt und 72 
Prozent amortiſirt. Durch dieſe Rente wird bei Beleihungen 
durch die Landſchaft der Beſitzer inſofern geſchädigt, als die 
Landſchaft noch immer das ganze Rentenkapital von dem durch 
die Taxe feſtgeſtellten Grundſtückspreis in Abzug bringt. Auch 
darf der preußiſche Morgen des beſten Bodens nicht höher als 
85 Thaler geſchätzt werden, während man bei uns doch meiſtens 
300 Mk. und weit mehr für den Morgen zahlt. Es ſind Fälle 
vorgekommen, daß Beſitzer auf ihre Grundſtücke kaum den vierten 
Theil des wahren Werthes Landſchaftsgeld bekamen. Beiden 
Uebelſtänden muß abgeholfen werden. An einer vom Referenten 
ausgearbeiteten Amortiſationstabelle wurde gezeigt, wie bedeutend 
die Rentenzahler entlaſtet werden würden, wenn die Dauer der 
Rentenzahlung um vier Jahre verlängert, die Amortiſation um 
J erniedrigt und der Zinsfuß dadurch, daß der Staat aus einem 
verfügbaren Fonds, etwa dem der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung, Kapitalien zu einem niedrigen Zinsſatze, etwa lg 
Prozent, zur Verfügung ftellen würde, Der Wichtigkeit dieſer 
Angelegenheit halber ſoll darüber noch in der nächſten Sitzung 
verhandelt werden. 


Verſchiedenes. 


— Profeſſor Dr. Julius Zupitza, Ordinarius für eng⸗ 
liſche Philologie an der Univerſität Berlin, iſt plötzlich an 
einem Schaganfall geftorben. Er war 1844 in Schleſien als 
Sohn eines Landwirthes geboren, hat alſo nur ein Alter von 
51 Jahren erreicht. 

— Die Baronin Frieda von Rantzau, Schweſter des 
Schwiegerſohnes Bismarcks, iſt, wie die „D. T.“ erfährt zum 
katholiſchen Glauben übergetreten. Die Zeremonie fand 
mit dem größten Pomp in Rom ſtatt. Der Papſt empfing die 
Neugetaufte in beſonderer Audienz, gab ſeiner Freude über ihren 
Uebertritt Ausdruck und ſprach die Hoffnung aus, daß ihr Beiſpiel 
in Deutſchland Nachahmung finde, wo ja ſonſt der Kat holizismus 
große Fortſchritte mache. 

— [Vom Attentat auf 
Krauſe.] Die Unterſuchung der Fl üſſigkeit in den Flaſchen 
durch den Chemiker Dr. Jeſerich hat ergeben, daß der Inhalt 
der ſechs ganz gebliebenen Flaſchen nicht B enzin war, wie 
man bisher annahm, ſondern Ligroin, eine Flüſſigkeit, die viel 
leichter als Benzin ſchon bei gewöhnlicher Temperatur, entzündlich 
iſt. Die Flaſchen enthielten von dieſer Flüſſigkeit 3 
mehr als fünf Liter. Das Ligroin wird oft zum Füllen von 
Lampen verwendet, die ſich ihr Gas ſelbſt erzeugen. Es iſt 
ferner feſtgeſtellt worden, daß ſich zwei Arten Pulver in 
der Höllenmaſchine befunden haben, gewöhnliches Schießpulver 


waren. Der Ertrunkene war der einzige Sohn einer Wittwe. 

N 3 Bon den Maſuriſchen Seen, 6. Juli. In dieſem Jahr 

wwar der Verkehr auf den maſuriſchen Seen bisher ge⸗ 

ringer, als im Vorjahr. Ein Umſtand, der von vielen Erholungs⸗ 

bedürftigen recht übel empfunden wird, iſt der, daß es in 
Rudezanny an Sommerwohnungen für die Kurgäſte fehlt. 
Der dortige Hotelbeſitzer kann nur Paſſanten aufnehmen, da ihm 
fehlen. Haltung up den klagen 6 i 
ehlen. Kurgäſte konnten bisher nur in ſehr beſchränkter Zahl i 

ö bei den in jener Gegend ſtationirten Forſtbeamten Aufnahme . 

finden. Vor einigen Jahren trat eine Geſellſchaft von Privat⸗ 

Perſonen mit dem Forſtfiskus wegen Hergabe von Grund und 

Boden zur Erbauung mehrerer Villen in Verbindung. Der Plan 

| ſcheiterte aber an der hohen vom Fiskus beanſpruchten Summe. 

Die Geſellſchaft hat in dieſem Jahre die Verhandlungen wieder 

aufgenommen, und es iſt zu erwarten, daß der Plan doch noch 

verwirklicht werden wird. 

Frauenburg, 7. Juli. Herr Domherr Wagner iſt 

Sonnabend Nacht an Geſichtsroſe und Bronchitis geſtorben. 


Der Verſtorbene hat ein Alter von 62 Jahren erreicht. Er war] und das ſchon erwähnte ſogen. Salz⸗ oder Mehlpulver, 
ſeit 1892 Domherr an der Kathedrale zu Frauenburg. Früher Die Kriminalpolizei hat bereits eine Perſönlichkeit feſt⸗ 


war er 7½½ Jahre lang 
Kloſters Springborn und 
in Elbing. 

C Poſen, 7. Juli. 
Provinzial⸗Feue 


Direktor der Demeritenanſtalt des 


genommen, welche in dem Verdacht ſteht, die Sendung in 
dann 11 Jahre Pfarrer und Dekan 


Fürſtenwalde aufgegeben zu haben. Ihr Name und ihre 
Perſonalien werden im Intereſſe der Unterſuchung vorläufig 
geheim gehalten. Es iſt eine Perſon, welche dem Anſchein nach 
den unteren Bevölkerungsſchichten angehört; ihr Antlitz iſt etwas 
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Zu dem hier heute abgehaltenen Poſener 
rwehrtage waren viele Feuerwehr⸗ 


leute aus allen Theilen der Provinz erſchienen. Vormittags] verwittert, ihr Auftreten ſicher, fie mag im Alter von etwa 20 
wurde die Delegirten⸗Verſammlung abgehalten. Der ftell- | bis 25 Jahren ſtehen. Das Mädchen trug bei ſeiner Vorführung 


Männerkleidung, die übrigens dem Signalement, welches 
polizeilicherſeits veröffentlicht worden iſt, nicht entſprechen. Auch 
der Hut, welchen ſie in der Hand trug, konnte kaum für den 
berühmten Damenhut, der den verſchiedenſten Leuten aufgefallen 
iſt, gelten, doch fallen dieſe Umſtände bei der Umſicht, mit welcher 
das ganze Verbrechen angelegt worden iſt, und mit der die 
Thäter jedenfalls für Beſeitigung alles für ſie irgend gefährlichen 
Materials geſorgt haben werden, wohl kaum erheblich ins Ge⸗ 
wicht. Die Perſon macht ihrem Gang, Ausſehen und ganzen 
Auftreten nach nur wenig den Eindruck eines verkleideten 
Weibes; neben der Form des Haares, welches den von den 
Zeugen erwähnten charakteriſtiſchen perrückenartigen Schnitt 
zeigte, konnte das Wiegen des Oberkörpers in den Hüften allein 
allenfalls zum Verräther an ihr werden. Eher hätte man ſie 
für einen bartloſen, etwas verlebten jungen Burſchen halten 
können. Bei näherer Betrachtung konnte man allerdings in den 
Ohrläppchen die Löcher zur Aufnahme der Ohrringe 
wahrnehmen, welche an dem geheimnißvollen Paſſagier des 
Fürſtenwalder Vorortzuges, wie inzwiſchen feſtgeſtellt worden 
iſt, auch bemerkt worden ſind. Ueber das Reſultat des mit der 
Gefangenen vorgenommenen Verhörs iſt noch nichts bekannt; 
es wird darüber ſtrengſtes Stillſchweigen beobachtet. 


— [Lebendig begraben]! Vom Schwurgericht in 
Dres den wurde dieſer Tage die Dienſtmagd Joſepha Wallot 
aus Wyſſoka (Oberſchleſien) wegen Kindesmordes zu 12 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. Die Rabenmutter hatte ihr 
Kind lebendig vergraben, wodurch deſſen Tod herbeigeführt 
wurde. Schon früher hat ſie zwei eigene Kinder bald nach deren 
Geburt umgebracht. 

— Durch einen Wolkenbruch iſt das ungariſche Jodbad 
Cſi z, im Tömörer Komitat, vollſtändig zerſtört worden. Der 
Bach, der durch den Kurort fließt, war zu einem 60 Klafter 
breiten Strome geworden, der alles mit ſich fortriß und den 
ganzen Kurort zerſtörte. 


— Große Hagelſchläge haben am Sonnabend in Ober⸗ 
italien, namentlich in der Umgebung von Modena und Mantua 
die geſammte Ernte vernichtet. 


— Seit Sonnabend Abend ſteht das „Grand Hotel Metropole“ 
in Genf in Flammen. 
hat Dresden erhalten. In 


vertretende Vorſitzende Jortzig⸗Poſen eröffnete die Per⸗ 

ſammlung mit einer Begrüßungsrede und ſchloß mit einem Gut 
Wehr auf den Kaiſer. Es waren 36 Feuerwehren durch 41 

Delegirte und zwei Kommunen durch zwei Delegirte vertreten. 
Dem Landesrath Kalkowski⸗Poſen und dem Stadtrath 
Gerndt⸗Liſſa wurde für die Förderung des Verbandes Dank 
ausgeſprochen. Dem erſteren ijt beſonders die Bildung der 
Unfallkaſſe zu verdanken, welcher bereits 28 Feuerwehren 
und drei Kommunen mit 2505 Mann angehören, die 1002 Mk. 
Beiträge zahlten. Durch einmalige Zuwendungen der Provinz 
und der Provinzial⸗Feuerſozietät erhöhte ſich der Beitrag auf 
2603 Mk. Der Sicherheitsfonds der Unfallkaſſe erreichte 
21275 Mk. Nach der letzten Statiſtik zählt der Provinzial⸗ 
Feuerwehr⸗Verband 4280 aktive, 871 paſſive und 28 Ehren⸗ 
mitglieder. — Die Verbandskaſſe ſchloß mit 437,17 Mk. ab. 
Auf Autrag des Verbands⸗Ausſchuſſes wurden Landesrath 
Kalkowski⸗Poſen, Stadtrath Gerndt⸗ Liſſa und Stadt⸗ 
baurath Mende⸗Breslau zu Ehrenmitgliedern ernannt. Zum 
Verbandsvorſitzenden wählte die Verſammlung den Stadtbaurath 
Grüder⸗Poſen. Die Berathung einer Normal⸗Uebungs⸗ 
ordnung für die Provinz Poſen wurde einer Kommi ſſion 
übertragen. In den Provinzial⸗Verband wurden die Wehren zu 
Samotſchin, Schneidemühl, Borek und Pleſchen neu aufgenommen; 
desgl. die Kommune Meſeritz und die Kommune und Feuerwehr 
Czempin. Eine längere lebhafte Debatte entſpann ſich über die 
Bildung von Unterver bände n, welche der Verbandsausſchuß 
für Pleſchen verſagt hatte. Der Ausſchuß ſprach die Anſicht 
aus, daß man Unterverbände erſt bilden ſolle, nachdem ſich der 
junge Provinzial⸗Verband mehr gekräftigt habe. Zum Vorort 
für den dritten Verbandstag 1896 wurde Koſchmin gewählt. 


> Oſtrowo, 7. Juli. Dem Lehrer Bdzilonek in Raduchow 
iſt von der Regierung öffentlich eine Belobigung dafür ausge⸗ 
ſprochen worden, daß durch ſeine Thätigkeit der Anftifter des 
Waldbrandes, das am 18. und 19. Juni in der Oberförſterei 
Grenzhaide gewüthet hat, ermittelt worden ift. — Herr Baus 
meiſter Dietel aus Berlin, welcher den Bau des hieſigen 
Garniſonlazareths leitet, fiel geſtern jo unglücklich vom Wagen, 
daß er einen Schenkel⸗ und mehrere Rippenbrüche ſich zuzog. — 
Die Vertreter der Stadt O ſtrowo haben gegen den Beſchluß 
des Kreistages, wonach die von dem Miniſterium für die Er⸗ 
theilung des Privilegiums zur Ausgabe von einer Million Kreis⸗ 
obligationen zum Bau der Bahn Oſtrowo⸗Landesgrenze ge⸗ 
forderte Amortiſation von 1 pCt. jährlich bewilligt worden iſt, 
Bet eingelegt. Die Stadt befürchtet nämlich aus dem Bau 
Nachtheile für den Handel und Verkehr. 
O Woungrowitz, 8. Juli. Die An fie delungs⸗Kom mi ſſion 
75 von Freiherrn v. Gers dorf das 2000 Morgen große Gut 
arb ia gekauft. 


— Eine neue (4.) Elbbrücke 
Gegenwart des Königs und der Königin, der prinzlichen 
Herrſchaften und vieler Würdenträger fand Sonnabend Vormittag 
die feierliche Einweihung der Königin Karola⸗Brücke ſtatt. 

— Ein merkwürdiges Schiff birgt augenblicklich der 
Hafen von Odeſſa: die dem Athos⸗Kloſter gehörende 
Mönchsbrigg „Der heilige Prophet Ilja“. Die Brigg 
ſegelt unter türkiſcher Flagge, aber auf ihren Maſtſpitzen funkeln 
chriſtliche Kreuze im Sonnenglanz, und auch ſonſt ſticht ſie durch 


x 


ihr ganzes ſauberes Aeußeres ſehr weſentlich von den übrigen 
türkiſchen Schiffen ab. Der Kapitän iſt ein Jeromon a 
(höherer Kloſter⸗Geiſtlicher), die Matroſen ſind önche un 


dienende Brüder, zugleich aber auch kundige, 9 
Seeleute. Der Steuermann, Pater Sraflij, hat ſeit dem 
Jahre 1866 die Meere aller Himmelsgegenden befahren. Die 
ganze Schiffsbemannung ſpricht ruſſiſch und beſteht größtentheils 
aus Kleinruſſen der Gouvernements Kursk, Charkow u. ſ. w. Der 
Schiffs dienſt wechſelt mit Gottesdienſten ab, die in der 
kleinen, auf dem Schiffe befindlichen Kirche abgehalten werden. 
Einen eigenthümlichen Eindruck macht es, Mönche die Maſte in 
die Höhe klettern, in den Ragen Segel reffen und an der äußerſten 
Spitze des Bugſprietes über dem Waſſer hängen zu ſehen. Das 
Schiff hat Konſtantinopeler Ziegel nach Odeſſa gebracht und 
geht ſpäter nach Marinpol, um Mehl, Korn, Wolgafiſche und 
andere Lebensmittel einzunehmen, die dem Kloſter auf ein 
Jahr als Vorrath dienen ſollen. Nach den Ausſagen der 
Matroſenmönche iſt das Schiff ein ſehr ſcharfer Segler und 
läuft bei gutem Winde gegen elf Knoten. Seine Länge beträgt 
32 Meter, und es kann gegen 390000 Klgr. Ladung nehmen. 

— Alte Corſets finden jetzt in Paris nützliche Verwendung. 
Auf dem Trottoir des Platzes der Petits Peres iſt ſeit einigen 
Tagen ein großer Holzkaſten aufgeſtellt. Oben iſt ein ziemlich 
großes Loch, und der Deckel wird durch ein ſchweres Hängeſchloß 
verſchloſſen gehalten. An dem Kaſten aber iſt ein Plakat an⸗ 
gebracht des folgenden Inhalts: 

Kaſten, um die Corſets hineinzuwerfenl! 
An die Damen. 
Werfen Sie Ihre alten Corſets nicht mehr weg! Schicken 

Sie dieſe dem Arbeitsunterſtützungsverein am Platze des 

Petits Péres, der ſie mit Dank annehmen und benutzen wird. 

Dadurch kann Armen geholfen und der Bettelei ein Ende 

gemacht werden. Aus den alten Corſets nimmt man das 

Fiſchbein, womit eine neue Induſtrie ins Leben gerufen wird: 

man macht daraus Bürſten und Beſen, die weit dauer⸗ 

hafter ſind, als die aus Pflanzenfaſern u. ſ. w. herge⸗ 
tellten. 

f Jetzt haben die Pariſer Damen eine treffliche Ausrede, wenn 
ſie ein neues Corſet wünſchen: es iſt einfach der Wunſch, den 
er wohlzuthun, der fie zur Ablegung des alten Panzers 
treibt. 


——..—. —.— —. — . K— 
Neu eſtes. (T. D.) 


0 Stockholm, 8. Juli. Kaiſer Wilhelm und König 
Oskar von Schweden, welche geſtern Nachmitag 3 Uhr 
mit dem Gefolge nach Schloß Prottningholm geſegelt 
waren, wo fie übernachtet, traten heute früh 8 Uhr die 
Riſckreiſe au, worauf der Kaiſer ſich alsbald au Bord 
der „Hohenzollern“ begab. 

Berlin, 8. Juli. Im Abgeordnetenhauſe wurde 
der Geſetzentwurf betr. Abänderung der Amtsgerichts⸗ 
bezirke debattelos angenommen. Der in abgeänderter 
Faſſung vom Herreuhanſe zurückgelangte Geſetzentwurf 
betreffend Abänderung und Ergänzung des Kommunal- 
abgabengeſetzes wird in der Faſſung des Herrenhauſes 
angenommen. Dann iſt die Tagesordnung erſchöpft. 

Berlin, 8. Juli. Ein großes Feuer brach geſtern Abend 
8 Uhr in Steglitz im Hauſe des Hofdekorationsmalers Plath 
aus. Der Dachſtuhl iſt völlig zerſtört. Viele Feuerwehren der 
Umgegend waren anweſend, die Berliner Wehr mit zwei Löſch⸗ 
zügen. Zur Abſperrung war ein Kommando vom Gardeſchützen⸗ 
Bataillon zur Stelle. Der Betrieb der elektriſchen Straßenbahn 
war ſtundenlang geſtört. 


x Agram, 8. Juli. Der Kurort Daruwar iſt 
infolge eines Wolkenbruchs überſchwemm. Wie 
verlautet, find zwei Perſonen um gekommen. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienstag, den 9. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, wärmer, 
windig, meiſt trocken. — Mittwoch, den 10.: Wolkig, Sonnen⸗ 
ſchein, warm, ſtrichweiſe Gewitter. 


Wetter - Depeſchen vom 8. Juli 1895. 


—| If$ 
Baro⸗ 18 neu 
n 2 Binde 82 Temperatur 4 88 
Station meter-| 28 2% Bette nach Celſius SITE 
Stationen and | richtung 8 Wetter red &2 18 
Demel | 762, _®. | 2 | welt 18 |&57! 
Neufahrwaſſer 262] WSW. | 2 bedeckt 115 Sen 
Swinemünde | 764 NW. 4 | wolkig 18 8 8 
hamburg 767 NW. 4 wolkenlos 17 — 80 5 
dannover 768 Windſtine O bedeckt 17 [d& 
Zerlin 766 NW. 3 [wolkig 16 SE u 
Breslau 7266 NW 2 | Regen 14 2 
Daparanda 764 ND. 4 wolkenlos. 14 8E 
Stockholm 761 W. 2 heiter 19 | 28% 
Kopenhagen! 764 NW. 2 | bedeckt 17 2215 
Wien 765 WWW. | 3 halb bed. 141 .1,279- 
Petersburg — — — — — Sieg 
Paris 767 ND. 1 | beiter +16 | 383 
Aberdeen 762 ©. 2 beiter --19 9818 

Yarmoutb 766 ©. 2 wolkenlos +18 | Er 


Danzig, 8. Jul. Getreide⸗Depeſche. (d. v. Morſtein.) 
8.7. 6/7 6. 


. 8.7. 7 

Weizen: Umſ. To.] 150 | 50 1Gerstenr.(660-700)) 105 ı 105 
inl. hochb. u. weiß. 146 144 El. (625-660 Gr.)| 95 | 95 
int. bellbunt .. 141 | 141 Haier inl. 105105 
Tranſ. hochb. u. w. 108 110 Erbsen inf. ...| 115 | 115 
Tranſit hellb. .. 104 | 108 „ Trauſ. 90 90 
Termin z. fr. Verk. Rübsen iul. ...| 170 170 
Septbr.⸗Oktbr. . 142,00 141,00] Spiritus (loco pr. 
Tranſ. Sept.⸗Okt. 197,50 106,00 10000 Liter 0.) 
Regul.⸗Pr. 3. fr. V. 141 141 mit 50 Mk. Steuer 58,00 | 58,00 
Roggen: inländ. 115 11500 mit 30 Mk. Steuer 38,00 38,00 
Tuſſ. poln. z. Trnſ. 80,00 | 80,00 Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
Term. Sept.⸗Okt. 121,00] 119,50) Qual.⸗Gew.): niedriger. 
a 86,00 | 8500| Roggen (pr. 714 Gr. Qual.⸗ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 115 115 Gew.): unverändert. 

Königsberg, 8. Juli. Spiritus ⸗Depeſche. (Portatius 


u. Grothe, Getreide-, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kommiſſtous⸗Geſchäft) 
per 10000 Liter % loco kouting. Mk. 58,00 Geld, unkonting. 


Mk. 37,75 Geld. 
Berlin, 8. Juli. (Tel. Dep.) Getreide⸗„Spiritins⸗ u. Fondbörſe. 
8 


8/7, 6,7. 8 
Weizen loco 139.154 140.153 | 4% Reichs⸗Anl. 106,20 106,10 
Juli... . 4144,25. 143,00 | 31/20/0 „ 8 04.75 104,70 
September. . 148,50 146,75: | 30/0 i 89,90 | 99.90 
Roggen loco |118-124117-123 | 4% Pr. Conſ.-A. 105,80 105,75 
Full ... 1210 119,75 | 31/200 „ 104.90 104. 
September.. 126,75 125,00 | 30% 7 100,20 | 100,25 
Lafer loco. . 125148 128.18 | 3yo@ditn'sgrdß, | 101.60 | 101,60 
Juli 128,75 128,50 3¼0% Oſtpr., 101,40 | 101,30 
September .. 124,75 124,75 | 3½¼% Pom. „ 101,20 | 101,20 
Spiritus: 31/20/00). „ 101.30 101.25 
Ioco (70er) .. 38,00] 37,20 | Disk.⸗Com. A. 224,10 223,60 
Suli......| 4140| 40,70 | Saurabütte .. | 137.25 137,50 
Auguft »...| 4150| 40,70 Italien. Rente 90,75 90,60 
September „ 41,80 41,10 | Privat - Disk. 11/a0/ | 18/509 
Tendenz: Weizen fteigend, | Ruſſiſche Noten | 219,45 | 219,50 
Roggen fteigend, Hafer Tend. d. Fondb. ab⸗ träge 
ruhig. Spiritus ſteigend. geſchw 


Henneberg Seide 


— nur ächt, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — ſchwar 
weiß und farbig, von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Mtr. — glatt, 1 
karrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch Qual. und 
2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.), porto- und steuerkrei ius Haus. 
Muſter umgehend. 


Seiden-Fabrik 6. Henneberg d. x. son) Zürich, 


me Geſtern Vormittag 2 
#11! de entſchlief ſanft zu 


ar li Keine Spielerei 
N el kk⸗ ſondern eine Wiſſenſchaft, die großen w 
e praktiſchen Nutzen ſchafft, iſt die Grapbo⸗ 
4 Ik N am il logie (Handſchriftenkunde.) Aus der 5 
U igen einer erden deore f berater id 
aus der Fabrik von 2 Mk, für eine Charakterſtiz 2 1 Den 


einem beſſeren Leben unjere 
geliebte, unvergeßliche Tochter 
8 Ida a 
im Alter von 63% Jahren, R t p t 60 2 fertigt 190271 [Porto auch in Marken. Offert. vor 
welches um ſtille Theilnahme US on Oe Or K 0. Lincoln. Robert Tilk Stellenſuchenden, Briefe von Heſchafts⸗ 6 
bittend, tiefbetrübt anzeigen. 3 } 9 er 9 freunden, Heirathsanzeigen u. ſ. w. jollt m 
Graudenz, d. 8. Juli 189. Den beiten Beweis für porzügliches Material u. beſte Ausführung Thorn... man, Reis “oranbot. Bene eilen inter, 2 


und dafür, daß gerade dieſe Apparate vor allen anderen mit Vorliebe um den Charakter der Schreib 
gekauft werden, liefert der (von einer anderen Fabrik auch nicht an⸗ 2 . Glänzende 3 
nähernd erreichte) Umſatz von 27800 Lokomobilen u. Dreſ kasten 855 82808899082 8. ie 1 


„Die Apparate wurden wegen ihrer Vorzüglichkeit mit 258 erſten & au 3 
reifen und jilbernen Medaillen auf allen Weltausſtellungen u. and “ 6 & J HM II j h 1 ̃ 
usſtellungen prämiirt. . 25 1 = U er 8 Ftinſten Peſer Räucherlachs 


C. Kliem und Frau. 
Die Beerdigung findet 
Mittwoch, Nachmittag 4 Uhr, 


5 Zur 
vom Trauerhauſe lumen des Herr 
Welch 


Um Alter von 9½ Monaten, 
was wir hiermit tiefbetrübt 
anzeigen. 


' abe 25 0 BAR Großes Lager in allen Dimenſionen hält ſtets vorräthig H 
ä Paul Monglowski Nachfl., Marienburg Westpr. Sirtermeiter 8 ötuülſe Heubuder Funden gez 
i D Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. = en BEN 8 : gties⸗Heringe n Wrodt 
Ei — eee eiferbahuſtr. 11 — 2 der Lan 
Ee e Hein — un- In Sunktihterei 8 Mie Nlekurtafels | var 
Lottchen N 3 und S E-. Gnebel Söhne, | f 
d’Arragon & Gornicelius 


Weſtpreußens Ivo N ihrerſeits 
empfehlen ſich zur ſchuellen, ge⸗ M oß el Nothlage 
diegenen u. geſchmackvollen der Prei 


Holzdecken, Parquet⸗ u. Stab⸗ 


mittags 4 Uhr ſtatt. 
1 ö böden⸗Treppen ꝛc. 


. 8. Juli 1895. 8 Ausführung von Arbeiten jeden 3 Getreid 

Graudenz, d. 8. Ju Danzig Umfanges, ar einfankter bis einfache u. elegante, ſow. Garnituren, ent ed 
Die trauernden Eltern N A, } : & 5 utweder 
A1 ke und $ reichſter Durchführung in.allen (5 Bettſtelleu, Matratzen ꝛc. in großer der Getre 
b. Reschke und Frau. - Styl⸗ u. Holzarten bei billig⸗ Auswahl zu billigen Preiſen. f anf den € 
Die Beerdigung findet ſten Preiſen, und zwar: & J. Rach, Tapezier. Wege Ab 
Dienſtag, den 9. Juli, Nach⸗ Bautiſchlerarbeiten & [8969] _ Zwei gut erhaltene Zimmere erſtens d 
Thüren, Fenſter, Wandpaneele, mann'ſche 6 füßige und Hebt 


en ERBEN PER D | n Getreidep 
[9169] Für die uns bewieſene herzliche Laden⸗Einrichtungen bertäuftich tillmaft UM. W ef 


für Hötels, Kirchen, Schulen, 


Neaben, Defonders Nen den Bigerer in 9 Auswahl. 15 5 zerſchiedenen 6136201 Ebendaſelbſt findet zu Martini ein gut ſchwerlich 

dmai i wanchen. : empfohlener, evangeliſche Ini 

u Gade "meines Bahingefciebenen, 80615 er Kunſtmöbel * 9 om elſter ! 8 

1 De age Muster stehen zu Diensten 155 einzelne Stücke, ganze Zimmer, Aber we 
ar romer . i t Bee 

innigſten Dank. 8 . N 5 Einrichtungen am 


Grandenz, den 8. Juli 1895. miniſter 


7 
REN 
3 8 1 * 


i . zureaus, öffentl. Gebäude ꝛc. AT Verloren. gefunden r 
Bureaus, öffentl. Gebäi — gel vo einer and 
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komplette Ausitattungen. 8 Stellung. 
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Die Hinterbliebenen. = — m lieb des hl 
[9009] Den Herren Burgefenten und ’ . erde Pr al gestoh 18 5 ſcheint m 
— 7 ya le Sei die mich durch are 0 0 mann 8 b rm — dum yo l Ul ® Zeichnungen u. Anſchläge ſtehen — ſagen, ich 
deen een bade @ jeder Zeit zur Verfügung. 19069] Eine roche und weißgefleckte 40% Proz 
ek den Herzlichſten Dank. „ iſt als die beſte und geſündeſte aller Unterkleidungen anerkannt. BBSS2IS9588 K N 11 N . 3 
- lachnzen. Gr. gikenas, Alleinverkauf für Graudenz bei = 19 25 ugs 10 5 2 AR 0 8 
4 oa [ ie ich ret ekau abe, i mi TERRA 
8 \ tlaufen. Wiederbringer erh. Belob erforderli 
Königl. Lehrer⸗Seminar Louis Heidenhain Nachf. Nachſtehende Möbel Laer ee Senden, de 
N ö Serie 


Inh.: Gustav Gaebel. 15597 


in Graudenz. noch gut erhalten, verkaufe billig. Ein junges Huhn tingefunden. dem kopf 


ig Be zum 13. Auguſt d. Js. Rach, Tapezier, Gegen Erſtattung der Inſertions⸗ und wirthe ei 


i Semi b te Volks- 3 N 2 > 

ſchullebrer, Konferenz füllt aus. 0 f 8 Marienwerderſtr. 37, Futterkoſten abzuhol. Oberbergſtr. 29/30 1 0 5 

Der Königl. e diener, 1 Paneelſopha, NN NN deutſch 
alinger. 1 Vertitow, MS Vereine N käm chen 
S — 7 e, E eee, Ey) | ort 
17801 Habe mich in afchinenfaßrik = 1 Pete en . e nnn 
Bed 2 ettſtell mit Matratze u. Betten, arauf a 
General⸗Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim re an, ö fe Das war 
Graudenz als empfehlen j 15300] MB | 1 Mläic-Detovation, blau, Z iedertafel. 3 ice 
Ar t N Dampf⸗ x Wichern Dienftag, den 9. d. Mts Uebungs⸗ Tran 

= 2 * äſche nk, ' D. . ar | 
222 ; e für das 2. 1.19151 tliche 
’ 3 N Dreſchſätze Heinrich Lanz ————ů 5 für da Sommerfeſt. 191351 e 
9 f 5 ? \ = tarife für 
niedergelaſſen u. wohue J Mannheim 5 Huischer-Innungdraudenl. ess 


Tabakſtr. (am Seiten⸗ * 
thor), eine Treppe, im 
Hauſe des Klempner⸗ 
meiſters Hrn. Kutzner. 
Graudenz, N 


. 8271 5 
unbeftitten F ,“ e, Snnungs-derjammlung I Sir, 
aul Kumar Feuer .⸗Diebe f e e | 2 


7 bieten hierſelbſt, zu welcher die Herren Min 
Maſchinen 


A. . Ade’s weltberühmte Innungs⸗Mitglieder hierdurch ergebenſt Term 
ha: MW: Geldſchrän ke der Lehrlinge zum Losſprechen müſſen gegen 
Fin Deutschland. emp x is. | and auf 


2 


i 


eingeladen werden. Die Anmeldungen 
bis Donnerſtag, den 11. d. Mts. 
erfolgen. frage an, 
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1 f 
im Juli 1895. Be Kei 75 H f En . 7 Di i 

Dr. med. Richert e an een; BEER, a 
T. me „ 6 CT N Keine Ersparniss an Lenkstangen! d, Mis, Nachmittags 4 Uhr, im v. Thiel 

> N f Keine Ersparniss an Riemenscheiben! Schlachthauſe ſtatt. 9116] re 
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Es 


Shotenbeikern, bierdune aft ci „„ ——— 1 
ea eee Zeugniß iber zwei an die Fürſlich 2 IM Fr h 0 ann de 
f . — 0 7 57 ER 85 5 "Muiterschränfe Stets auf Jager. y 3 N aft i 


übernimmt und rt aus i 
. 5 Dutkewitz. bon der 


—Sonmertag, p. u.0. 0 „ar Millung, Varzin, geicjrie Sa e 
Mts bin ich in Bise 2001 . Lanz ſche dampf⸗ Ortſchapparate. a 5 Schleuderhonig. unter perſsnlicher Leitung des f = 


— 


— 


on 
2 

—. 
2 

. 
4 
* 


werder. Nachdem ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich 
8 e inrich E | 
Dt. Eylau, im Juli 1895. Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſch⸗Apparat ſeit einigen Jahren im Betriebe 19138] Die Bienenzüchterei Groß⸗ Kapellmeiſters Herrn Kluge. h 
8 abe und die Lokomobile, wenn das Hreſchen beendigt iſt, zu jonitigen Leiſtengu empfiehlt ihren garantirt W Anfang 7½ Uhr. Sm 
Hein 2 rbeiten, wie Schroten, Häckſelſchneiden ꝛc. benütze, kann ich Ihnen reinen Siäthenponig. 2 Hr + Mir: 
9 auch heute noch meine vollſte Zufriedenheit mit den Leiſtungen ſowohl 8 Niederlage Eintrittspreis 50 n 
Rechtsanwalt und Notar. der Lokomobile als auch des Dreſchkaſtens wiederholen. umilchhalle &ruppe-Michlau drei Perſonen, 1 Mark. 5 
. Reparaturen ſind an beiden Maſchinen wenig nöthi 5 2 Schuhmacherſtraße 2. E 6 Wodtke if 
Ein gut erhaltenes geweſen. Es zeugt dieſes jedenfalls von eben jo gutem Material, . Beſtellungen auf etwa größere Poſten 19143] A. . U Kreife 2 
1 wie von der wohldurchdachten, praktiſchen Konſtruktion der Maſchinen, PS werden daſelbſt entgegengenommen, in | 190601 Der Bädergejelle dahin pe 
Kepoſitoriun nebit Tombank 1 — die Maſchinen auf der hieſigen bedeutenden Herrſchaft ſtark in kleineren Poſten à Pfd. 80 Pfg. Michael Schwittai I Reid 
für Kolbnialwaaren, wird zu kaufen nſpru neh werden. a Hochachtend aus Grünau bei Allenitein wird um koſten 
, Paklehnbe Thesen wicht A. Tönjes. gaben en e d 
Nr. 9010 d. d. Exped. D. Geſell. erb. Ihrem Fabrikate den Vorzug gegeben und beſtätige hiermit gern Mariann Piskorska, Muda I Juſtandl 
R 7 daß die Leiſtungen auch dieſes zweiten Apparates mich ſowohl mit Eramer⸗ Mokters eld Kreis ulm Wr, den Ufer 
nn Sn rn rd | V 
2 3 er Mengen vollkommen zufrieden e e. 2 ’ . * — i 
in Allenstein. > Varzin, den 6. Juni 1895. ? x = 8 Fur) 8 emeint? — Nimm von mir den 3 
l 3 1 4 — ge a 9225 Fürkklich von Bismarck ſche Güterberwaltung, Barzin. 8 Holmer Sahn⸗ chrecklichen Bann. . 
A : F 8 928 F Romadour⸗ j 1 bejtandeı 
meifter, an i. rant bin, eröfe Semen bert. Kaiser Wilhelm-Sommer-Theater. 5 ber den 


hierſelbſt am 1. Auguſt er. * — 25 5 un = — h En N 

Warſchauerſtraße Nr. 64 ml 4 ame Dienftag: Biertes Gaftipiel des Seren Landrech 

eine £ehriämiede für Hu eſchlag Sinbeeren, ) züglicen Honig I inen [D et Ale Otto vom Stadttheater in verkehr 
19038] 
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1b haben bei 2 

und erbitie Aumeldungen bis ſpäteſtens .d Woriner⸗ Mittwoch: Fünftes Gaſtſpiel des 361 
zum 15. Juli er. 49188] Guttzeit, Unterbergſtr. 6. in Waggonladung verkauft Harzer⸗ Alex Geld. "Sie een Ver- mäßigen 
1 — Auskunft wird ee t 5 Att friſch I Schl d erh onig Dom. Kobhletz b. Wongroöwitz. 3 wandten. tum 
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B. Fischer's Badeanſtalt. 10 Zuchtſtöcke gehe au bitigen Beeifen, Ach teen Roggen Veipelerſtr. 110016 ve. W. ET 


18923 Beam a Frage — 57 Eg deſchte er 0 en rn fir, | vom 1 Scheſſel Aus ar if. z. Abernt nn P diefer Pe 
bis 12. d. Mts. keine Dampf⸗ veſchke in Adl. Neum erd. Bzekanski, Zimmermſtr., von effel Ausjaat ift z. Abernten eg: 3 
bäder gegeben werden. b. Jablonowo. Gr. Allen. zu verkaufen. Lindenſtraße 42. Heute 3 Blätter. Fe 


Angriffen 


Se Zweites Blatt. 1728 No. 153. 
=, —. Der Geſellig e. \-- 


ffert. von Dieuſt . 
'n Geſchäfts⸗ Graudenz, Die ſtag] (9 Juli 1895 
8 nme — Me ene Ra — 
ei ten, . N . ſchlages ausgeſetzt. Nach den angeſtellten Ermittelungen kommen | ein eladen. Der erſt zwei Monate alte Verein hat jetzt 
ee 5 5 Preußiſcher Landtag. etwa 12000 Dampferfahrten jährlich auf die Etromſtrecke 50 Mitglieder. b e 
Regensbürg. [Serrenhaus.] 19. Sitzung am 6. Juli. Die Ufer ſind in einer Ausdehnung von rund 1000 Meter durch 8 Culm, 6. Juli. Die Einwohnerzahl unſerer So dt hat 
| Zur Verleſung gelangt zunächſt folgende Interpellation | Vohlwerke und von rund 2400 Meter durch Faſchinen und Rohr⸗ endlich die erſten 10000 überſchritten, da bei der Berufs⸗ 
herlads des Herrn v. Hertzberg: pflanzung nur unvollſtändig und mangelhaft, auf eine weitere und Gewerbezählung 5163 männliche und 5075 weibliche, zu⸗ 
Welche Programmpunkte der Staatsrathsbeſchlüſſe [Strecke von 1000 Meter überhaupt nicht befeſtigt. Eine e ſammen 10 238 Seelen in 2136 Haushaltungen gezählt worden 
lundern gedeukt die königl. Staatsregierung noch in dieſer Seſſion durch | und ſachgemäße uferbefeſtigung auf der ganzen * Betracht Find, Gewerbebogen ſind 344 und Landwirchſschaftskarten 228 
’ Geſetzgebung zu erledigen, und beabjichtigt dieſelbe, Maßregeln] kommenden Strecke würde einen Koſtenaufwand 9 000 Mark ausgefüllt worden. Dieſe große Zahlen find darauf zurück⸗ 
ige im Programm des Staatsraths zur Hebung des Nothſtandes | in Anſpruch nehmen, woraus erhellt, daß daun zur Unterhaltung zuführen, daß unter den Gewerbetreibenden ſich eine große Zahl 
der Landwirthſchaft, welche ohne Mithilfe der Parlamente der uferbefeſtigungen nur ſehr geringe Beträge ie jein Schuhmacher befinden und zu den Landwirthſchaftstreibenden 
ii) eln durchgeführt werden können, ſofort auszuführen? würden. Hieraus ergiebt ſich, daß der vorliegende Anlaß nicht Perſonen auch diejenigen elokationsberechtigten Hausbeſitzer 


ausreichend iſt, um den Erlaß eines die landrechtlichen Be⸗ 
ſtimmungen über die Verpflichtung der Flußanlieger zum Ufer⸗ 
ſchutz ändernden Geſetzes zu begründen.“ In der Kommiſſion 
wurde indeſſen hervorgehoben, daß die geltenden geſetzlichen 
Beſtimmungen, welche die Verpflichtung zum Uferſchutz ganz 
allgemein den Uferanliegern auflegen, doch unter Umſtänden, 
z. B. bei erheblicher Steigerung des Verkehrs oder Natur⸗ 
exeigniſſen, zu einer Ueberlaſtung, ja zum Ruin der verpflichteten 
Adjazenten führen könnten. Aus dieſen Gründen wurde mit 
allen gegen drei Stimmen beſchloſſen, die Petition der Regierung 
zur Erwägung zu überweiſen. 

— Die Eiſenbahnverwaltung läßt bei großem Perſon en- 
andrange für die dritte Wagenklaſſe eingerichtete Güter⸗ 
wagen in die Züge einftellen, die von dem Publikum nicht be⸗ 
nutzt zu werden pflegen. Die Reiſenden machen vielmehr auf 
eine höhere Wagenklaſſe Anſpruch. Es iſt daher beſtimmt worden, 
daß Reiſende bei ſtarkem Verkehr einen Anſpruch auf eine höhere 
Wagenklaſſe nicht geltend machen können, wenn Plätze in ſolchen 
eingeſtellten Wagen dem Zuge beigegeben ſind. Die Plätze müſſen 
beſetzt werden, wenn nicht der Ausſchluß von der Mitfahrt ſtatt⸗ 
fin den ſoll. Sollten Reiſende Plätze in einer höheren Wagen⸗ 
klaſſe unberechtigter Weiſe eingenommen haben und 50 weigern, 
ſie zu verlaſſen oder den feſtgeſetzten erhöhten Fahrgeldbetrag 
zu bezahlen, ſo ſind ſie von der Mitfahrt auszuſchließen. 

— Die Unterrichtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat 
eine Petition des General-Landſchaftsdirektors Bon und Genoſſen 
in Königsberg um Errichtung einer M uſik⸗ Hochſchule 
für Blinde der Regierung zur Erwägung überwieſen. 

— Die den Militärperſonen bis zum Feldwebel oder 
Wachtmeiſter aufwärts gewährten Portovergünſtigung en 
ſtehen nunmehr auch den Avantageuren und Krie 98. 
ſchülern zu. 


— +— Der Sommerkurſus in der Obſtbaumzucht bei 


Pfg. d v. Hertzberg begründet die Juterpellation. Die Regierung 
Söhne. hat die Vorſchläge der Agrarier zur ſchnellen Abhilfe des Noth⸗ 
2fſtandes den Antrag Kanitz, wie die Doppelwährung abgelehnt; 


gezählt worden ſind, welche die ihren Häuſern zugetheilten 
Elokationsländer ſelbſt bewirthſchaften oder verpachtet haben. — 
Die Kommunalſteuer für 1885/96 kann noch immer nicht 
erhoben werden, weil die Beſtätigung der Gemeindebeſchlüſſe 
noch ausſteht. Beſchleunigung thut, Noth, da nicht nur die 
Steuerpflichtigen in große Verlegenheit gerathen, wenn ſie ſpäter 
die Steuer für 4 und 5 Monate mit einem Male berichtigen 
ſollen, wozu die Wenigſten im Stande ſind, ſondern auch die 
Kaſſe ſelbſt Gefahr läuft, durch eine verzögernde Steuereinziehung 
Einbußen zu erleiden. 

l Culmer Stadtniederung, 6. Juli. Allgemein beginnt 
in der nächſten Woche die Roggen ernte; auf vielen Feldern 
iſt der Roggen ſchon gemäht und ſteht in Hocken. Obgleich er 
meiſtens im Halm hoch ausgewachſen iſt und gute Aehren zeigt, 
ſo ſind letztere doch nur ſelten vollkörnig. — Die Gurken zeigen 
in ſehr vielen Niederungsgärten nicht das üppige Wachsthum, 
wie en Ganze Stücke find vom Roſtpilz befallen; von 
genügendem Fruchtanſatz kann bei dieſen kranken Gurken nicht 
mehr die Rede ſein. 

. Thorn, 8. Juli. Ein Großfeuer zerſtörte geſtern 
in Schönwalde die Kunkel'ſche Beſitzung. Ein 72jä hriger 
Mann, welcher ſeine Erſparniſſe retten wollte, verbrannte, ein 
Kind wurde ſehr ſchwer verletzt. 

Bei dem Königsſchießen der Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenbrüderſchaft wurde Herr Polizei⸗Kommiſſar Zelz, der 
den Schuß für den Kronprinzen abgab, Schützenkönig, erſter 
Ritter wurde Herr Uhrmacher Lange, zweiter Ritter Herr Korb⸗ 
machermeiſter Sieckmann. 

Strasburg, 7. Juli. Das Gut Gr. Kon ojadmit ſämmt⸗ 
lichen Vorwerken, 9500 Morgen groß, iſt von der Frau Freuden⸗ 
feld an die Anſiedelungskommiſion verkauft worden. — 
Der Bezir ksausſchuß zu Marienwerder hat die Genehmigung 
zur Aufnahme einer Anleihe der Stadt Strasburg zur Ein⸗ 


ihrerſeits aber dem Staatsrath ein Programm vorgelegt. Die 
Naothlage der Landwirthſchaft beruht namentlich auf dem Sinken 
N der Preiſe der landwirthſchaftlichen Produkte, vor Allem der 
8 Getreidepreiſe. Es giebt zwei Wege, um das zu beſeitigen, 
arnituren, entweder man erniedrigt die Produktionskoſten unter den Stand 
„in großer der Getreidepreiſe oder man ſucht dieſe zu erhöhen, mindeſtens 
per auf den Stand der Produktionskoſten. Es ſoll nun auf erſterem 
——— Wege Abhilfe geſchehen nach den Beſchlüſſen des Staatsrathes 


ie Zimmer- erſtens durch Reform der Tarife, Erniedrigung des Zinsfußes 
und Hebung des Genoſſenſchaftsweſens. Leider find unſere 
rn Getreidepreiſe aber derartig, daß wir in der letzten Zeit zwei 
Mark unter den Produktionskoſten haben verkaufen müſſen; 
Sobhowitz. mit den vorgeſchlagenen drei Mitteln wird alſo völlige Abhilfe 
ini ein gut ſchwerlich geſchehen können. Aber auch ſouſt ſtehen der Durch⸗ 
führung Schwierigkeiten entgegen. Die Düngertarife laſſen ſich 
ja wohl auf den Selbſtkoſtenpreis der Eiſenbahnen herabſetzen. 
Aber wenn eine generelle Ermäßigung der Tarife, wie ſie 
erforderlich wäre, um wirkſam zu ſein, erfolgen würde, ſo würde 
das einen ſolchen finanziellen Effekt machen, daß der Finanz⸗ 
miniſter ſein Haupt ſchütteln würde, und wir das hernach aus 
einer anderen Taſche würden bezahlen müſſen. Noch bedenklicher 
ſcheint mir die Umwandlung des Zinsfußes zu fein. Ich muß 
ſagen, ich habe mich wirthſchaftlich beſſer geſtanden, als ich noch 
gefleckte 4½ Prozent au die Landſchaft zahlen mußte — damals hatten 
En) aber auch die landwirthſchaftlichen Produkte einen höheren Preis. 


Es wird erforderlich ſein, Mittel und Wege zu finden zur 
, iſt mir Hebung der Preiſe. Da iſt zunächſt eine Bürſen reform 
Belohnung erforderlich, aber eine, die in wirkſamerer Weiſe die Spielwuth 
udownia eindämmt, als der bisher ausgearbeitete Vörſengeſetzentwurf. 
RE Ferner iſt erforderlich eine Organifatiun des Angebots. Es muß 
efunden. dem kopfloſen Anbieten der Produkte durch die einzelnen Land» 


tions⸗ und wirthe ein Ende gemacht werden, ſchon im Intereſſe der Mobil⸗J dem Obergärtner Herrn Müller in Prauſt findet vom 5. bis führung der elektriſchen Beleuchtung verſagt. — Unſere 

:gftr. 29¼0 machung. Ich ſchließe mit dem Wunſche, daß die Regierung | 10. Auguſt d. J. ſtatt. Stadt iſt zur Zeit ohne Bürger meiſter und Kämmerer; 
Mittel und Wege finden wird, um den deutſchen Getreidebau dem — Im Kreiſe Bomſt hält ſich gegenwärtig ein Regierungs- beide find wegen Krankheit für längere Zeit beurlaubt. 

deutſchen Volke zu erhalten im Jutereſſe einer wirkſamen Be» | Baumeiſter auf, um im Gebiet der Obra und Oberſitzka Ver⸗ W Jaſtrow, 7. Juli. Dem hieſigen Männergeſang⸗ 

m. kämpfung des Umſturzes. (Beifall.) meſſungse und Rivellirungsarbeiten zu allgemeinen Vorarbeiten Verein „Liedertafel“ wurde vom Betriebsamt zur Theilnahme 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein führt aus, der Staat] für einen ſchiffbaren Kanal von der Oder zur Warthe vor | am Neuſtettiner Sängerfeſt eine Fahrpreisermäßigung 

konne und dürfe keine Maßnahmen billigen oder fördern, welche | zunehmen. dahin gewährt, daß jeder Theilnehmer bei einer Betheiligung 


darauf abzielen, die Volksnahrungsmittel zu vertheuern. 
7 Das war auch die Meinung des Staatsrathes. Die Vor⸗ 
4 ſchläge desſelben hat die Staatsregierung geprüft und zum Theil 
in Angriff genommen, fo namentlich die Errichtung gemiſchter 
Uebungs⸗ Tranſitläger, die Reform der Produktenbörſe, die Errichtung 
it. [9135] ftaatlicher Umſchlagsplätze für den Getreidehandel in Berlin, 
n die Errichtung von Korn⸗Speichern, Ermäßigung der Eiſenbahn⸗ 
denz tarife für verſchiedene Produlte u. ſ. w. Auch in der Richtung 
ſind Schritte geplant, daß die Hypothekenbelaſtung eine Aenderung 
ih N erfahre, indem die kündbaren Hypotheken durch unkündbare 
| g Amortiſationshypotheken abgelöſt werden ſollen. Die Regierung 
8., Mach⸗ glaubt Alles gethan zu haben, was in der Zeit, die ihr gegeben 
ützenhauſe war, möglich geweſen iſt. (Bravo!) 


— Im Alter von 80 Jahren iſt in Berlin der Oberſt a. D. 
v. Kehler geſtorben. Im Kriege 1866 war er Kommandeur 
des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments. 

— Die Ziehung der zweiten Klaſſe der preußiſchen 
Klaſſenlotte rie wird am 12,, 13. und 14. Auguſt ſtattfinden. 

— Der erſte Hauptgewinn der Schneidemiü hler Pferde⸗ 
lotterie iſt auf Nr. 39 171, der zweite auf Nr. 104 593, der 
dritte auf Nr. 25 107 gefallen. 


— Die zum 13. Auguft am hieſigen Seminar angeſetzte 
Volksſchullehrer-Konferenz fällt aus. 


— Der Sommergautag des Gaues 29 (Danzig) des 


von mindeſtens 30 Perſonen für die Rückfahrkarte III. Klaſſe 
nur eine Mark zu zahlen hatte. Lange Zeit nach der Ver⸗ 
gnügungsfahrt erhielt der Verein eine Aufforderung, noch 
21 Mark einzuſenden, da die Fahrkarte 1,50 Mark koſte. Als 
das Geld nicht einlief, folgte ein Zahlungsbefehl. Der Verein 
erhob Widerſpruch. In zwei Inſtanzen iſt der Prozeß zu 
Gunſten des Vereins entſchieden worden. 

Löbau, 7. Juli. In der Generalverſammlung des 
Vorſchußvereins wurde Herr Rentier Döhlert an Stelle 
des früheren Apothekenbeſitzers Herrn Michalowsky, der nach 
dreißigjähriger Wirkſamkeit ſein Amt wegen vorgerückten Alters 
niedergelegt hat, zum Kaſſirer gewählt. Das Amt des Kontrolleurs 


are 


-. 


s 109 x 5 Deutſchen Radfahrer» Bundes fand am Sonntag in Elbing] wurd rläufig Herrn Zahntechniker Fro übertragen. — 
W 5 Minifter Dr. v. Boettich et: Was die Schritte der Re⸗ unter der Leitung des Gau- Schriftführers, Herrn Kra uſe⸗Danzig, An Selle der berſterbenen h Damen Michal 
neldungen gierung zur Regelung der Währungsfrage anlangt, fo wird ſtatt; ſämmtliche Radfahrer⸗Vereine der Provinz waren vertreten. und Wierzorkowska ſind Frau Seminarlehrer Kowalewski 


en müſſen gegenwärtig namentlich erwogen, mit welchen fremden Mächten 
d. Mts. und auf welchen Grundlagen die Verhandlungen über die Silber⸗ 

frage angeknüpft werden können. Auf die Mittheilung, daß der 
jemeldeten deutſche Geſandte in Waſhington erklärt habe, aus der Währungs⸗ 


Nach Einhändigung der für hervorragende Leiſtungen im Touren⸗ 
fahren im Jahre 1894 verliehenen Diplome und Medaillen wurde 
als Ziel der Gaufahrt am 4. Auguſt Pr. Stargard be⸗ 
ſtimmt. Der Ha uptgautag wird am 8. September in 


und Frau Stadtſchullehrer Rook in den Vorſtand des Vaters 
ländiſchen Frauenvereins gewählt worden; die durch Fortzug der 
Herren Domherr Saxtowski und Amtsgerichtsrath Flater erledigten 
Aemter des Schriftführers und Schatzmeiſters ſind den Herren 


hr. i Engquette in Dentſchland werde ja doch nichts, habe ich Herrn Grauden z ab ehalten werden. Es iſt damit ein 100 Kilos | ner e i Stadtkämmerer S ˖ 
lo v. Thielmaun zu einer Neuerung veranlaßt und dieſer hat ers | mer. , Bireing- Wett fahren unter den vorjäheigen Be- ingen. endelin und Stadtkämmerer Sa rn owski über 
95. widert, daß an dieſer Mittheilung kein wahres Wort iſt. dingungen verbunden, welches auf der Strecke Marienburg⸗ an 4 i 8 
| Auf Antrag des Grafen Mirbach erfolgt Beſprechung der Marienwerder Freyſtadt⸗Leſſen⸗Graudenz erfolgen wird. Für [., W. Aus dem Kreiſe Marienwerder, 6. Jull. In 
Interpellation, wozu Graf Mir bach und v. Graß das Wort die ſiegenden Vereine wurden Ehrenpreiſe im Werthe von 100, Linden berg iſt eine Poſthilfsſtelle in Wirkſamkelt getreten. 
ergreifen. Dann ſchließt die Beſprechung der Juterpellation. 70 und 45 Mark ausgeſetzt. Sodann wurde nach lebhafter Debatte | Auch hat die Ortſchaft eine zweimalige tägliche Poſtbeſtellung 
77 1 Der Geſetzentwurf betr. die Abänderung von Amts- der bisherige erſte Vorſitzende Herr Eſchenbach⸗ Danzig, welcher | erhalten. 


gerichtsbezirken wird debattelos angenommen. 

Der Abänderungsantrag zum Komm unalabgabengeſetz 
(Beſeitigung der Doppelbeſteuerung des aus außerpreußiſchen 
Unternehmen bezogenen Einkommens wird nach den Kommiſſions⸗ 
vorſchlägen (die eine Aenderung der vom Abgeordnetenhauſe be⸗ 
ſchloſſenen Faſſung enthalten) angenommen. 

Es folgt die Berathung der Vorlage betr. die Errichtung 
einer Zentralkreditanſtalt zur Förderung des genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Perſonalkredits. Die Kommiſſion beantragt 
Annahme der Abgeordnetenhausbeſchlüſſe. Nach kurzer Debatte, 
in welcher Reichsbankpräſident Koch und Miniſter Miquel das 
Wort ergreifen, wird auf Antrag des Herrn Zweigert die Vor⸗ 
lage im Ganzen angenommen. 

Ebenſo wird der Entwurf des Klein bahnverpfändungs⸗ 
geſetzes angenommen. 

Nächſte Sitzung Montag. 


in Folge eines Zwiſchenfalls mit dem Radfahrer⸗Verein Graudenz 
auf dem vorigen Dirſchauer Gautage ſein Amt niedergelegt hatte, 
mit 12 Stimmen wiedergewählt; ſein Gegenkandidat, Herr 
Scheffler» Danzig, erhielt 11 Stimmen. Auch der zweite Vor⸗ 
ſitzende Herr Roefer⸗Graudenz wurde wiedergewählt. Nach dem 
gemeinſamen Mittageſſen fand eine Korſofahrt ſtatt, an der ſich 
ungefähr 150 Radfahrer und auch Radfahrerinnen betheiligten. 
Daran ſchloß ſich eine Ausfahrt nach Engliſch⸗Brunnen theils zu 
Rad, theils mit dem Dampfer. Ein gemüthlicher Schlußkommers 
beendete den Tag. 


[Militäriſches.] Steinbeck, Intend. Rath. vom II. 
Armeekorps, auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt. Mierswa, Roßarzt vom Train-Bat. Nr. 17, unter 
Verſetzung zum Kür. Regt. Nr. 4, zum Ober⸗ Roßarzt ernannt. 
Kneiding, Roßarzt vom Kür. Regt. Nr. 6, zum Train⸗Bat. 


E Stuhm, 7. Juli. Heute, morgen und übermorgen wird 
die Jubelfeier des 50 jährigen Beſtehens der hieſigen 
Schützengilde begangen, mit welcher das diesjährige Schützen⸗ 
feſt verbunden iſt. Heute Abend fand ein Zapfenſtreich ſtatt, 
morgen treffen mehrere Deputationen auswärtiger Gilden hier 
ein. — Unter gewaltigem Andrange wurde heute in der Pfarr- 
kirche zu Peſtlin die Volksmiſſion, welche von den 
Redemptoriſtenpatres abgehalten wird, eröffnet. Täglich 
werden vier polniſche und drei deutſche Predigten gehalten. 

Aus der Klein ⸗Schwetzer Niederung, 7. Juli. Herr 
Mühlenbeſitzer Boldt in Wilhelmsmark hat ſein 417 Morgen 
großes Mühlengrundſtück an Herrn Gaſtwirth Weißner in 
Hoppenbruch bei Marienburg vertauſcht. — Es war mitgetheilt 
worden, daß Herr Amtsvorſteher Niemeye r⸗Gruczno das Amt 
eines Bezirksvorſtehers des Weichſel⸗Nogat⸗ Haftpflicht⸗ 
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ng des Nr. 17, Kranz, Roßarzt vom Feldart. Regt. Nr. 20, zum [Schutzvereins für unſere Niederung übernommen habe. Nach⸗ 
—5 — Feldart. Nr. 22 verſetzt. Bohn, Zahlmſtr. Aſpir., zum Zahlmſtr.] dem ihm nun Autrittsaumeldungen zu dieſem Verein überreicht 
luge. beim XVII. Armeekorps ernannt. worden waren, hat er die Weiterbeförderung derſelben mit der 
1 ung ber peo %%% Biete en 
imlien 2 önigsberg i er e erorden dritter Klaſſe mit der t. Eylau, 6. Juli. itte Extrazuges trafen hier 
N. i ö Die 6 7 15 f 8 gel⸗Meuführ i Schleife verliehen. heute die Beamten, und n der Marienburg⸗ 
— Die Gemeinden Krakau, Heubude und Weſtl.⸗Neufähr im — Der erſte Direktor und Vorſitzende der Oſtpr i Mlawkaer⸗Eiſen bahn ein, um ſich in unſeren herrlichen 
ke. Kreiſe Danziger Niederung haben beim Abgeordnetenhauſe Südbahn, Herr Wendland, at anch 2 . 18. l 8. Waldungen zu vergnügen. Die Elſenbahn⸗Verwaltung 111 nicht 
n dahin petitionirt, die Befeſtigung der Ufer der todten ſundheitsrückſichten feine Penſionirung beantragt. nur den Extrazug gratis hergegeben, ſondern auch ür Muſik 
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5 Kreis Flatow, 7. Juli. In der Ortſchaft Butzig herrſcht 
der Typhus dermaßen, daß die Schule geſchloſſen iſt. Schwer 
betroffen iſt der Lehrer Herr R. Mehrere Kinder ſind ihm ſchon 
geſtorben, und ſeine Frau und ſeine Schweſter liegen ſchwer 
krank darnieder. 


T. Krojanke, 7. Juli. In der Poſtagentur Podruſen 
iſt der Telegraphenbetrieb und in Verbindung damit der 
telegraphiſche Unfallmeldedienſt eingerichtet worden. 


N Boppot, 7. Juli. Geſtern fand im Kurſaale die erſte 
Reunion dieſer ide lun ſtatt, die einen ſehr befriedigenden 
Verlauf nahm, da die jungen Damen und Herren lebhafte Tanz⸗ 
luſt mitgebracht hatten. — Die Turnvereine des „Strand⸗ 
winkels“, zu dem auch der Zoppoter Turn⸗Verein gehört, ver⸗ 
anſtalteten heute Nachmittag auf der großen Wieſe zu Jäſchken⸗ 
thal ein volksthümliches Wettturnen, das von einer großen 
Zuſchauermenge aus Danzig beſucht war. 

Die geſtrige Badeliſte weiſt bis zum 3. d. Mts. 3094 
Perſonen nach. — In der hieſigen Kinderheilſtätte find 


letztere zur Zeit des Inkrafttretens des Allgemeinen Landrechts 
1 t beſtanden hätte, die an fie ſtaatlicherſeits geſtellten Anforderungen 

Pd pl betr. den Uferſchutz, ſeien aber ſeit dem e e des Allg. 
3 Herrn Landrechts ganz erheblich dadurch gewachſen, daß der Strom- 


— Dem Prediger Solty aus Dubeningken iſt die dritte 
Pfarrerſtelle zu Lyck verliehen worden 

— Der Landrichter Simonſon in Gneſen iſt an das Land⸗ 
gericht in Prenzlau, der Amtsrichter Handtmann in Bentſchen 
an das Amtsgericht in Erin verſetzt. Dem Oberlandesgerichts⸗ 
pH 5 in Stettin iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung 
ertheilt. 

— Der Poſtgehilfe Karnick, der zum 1. Juni von Altfelde 
nach Neufahrwaſſer verſetzt wurde, iſt jetzt an die Oberpoſt⸗ 
direktion nach Danzig berufen worden. 

B Aus dem Kreiſe Graudenz, 7. Juli. Heute Nachmittag 
ielt der Kriegerverein Weißheide ſeine Monatsſitzung ab. 
s wurde beſchloſſen, für die im September eintretenden 

Kameraden erhöhtes Eintrittsgeld zu erheben. Der Verein wird 
das Sedanfeſt am 8. September feiern. Die Kameraden wurden 
durch Herrn Hauptmann Prof. Dr. Rehdans⸗Graudenz, der 
anpeſend war, zur Feier des Sedanfeſtes des Vereins Graudenz 


eater in verkehr insbeſondere auch im Intereſſe der Regierung ganz 
bedeutend an Ausdehnung gewonnen habe. Durch die regel⸗ 
mäßigen Dampfertourfahrten und durch das Befahren des 
Weichſelſtromes mit fiskaliſchen Dampfern, die eine große Fahr⸗ 
geſchwindigkeit beſäßen, ſeien die Uferbeſchädigungen derart ver⸗ 
mehrt worden, daß die Petenten nicht im Stande ſeien, die 
. auch für die Znkunft dauernd zu leiſten. Wie 
groß die Laſt des Uferſchutzes ſei, gehe daraus hervor, daß die 

rei Gemeinden in den letzten drei Jahren allein 18000 Mk. zu 
dem gedachten Zwecke verausgabt hätten. — Der bei Berathung 
dieſer Petition in der Agrar⸗Kommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes erſchienene Miniſterial⸗Kommiſſar gab folgende Erklärung 
ab: „Wie die Petenten ee anführen, ſind die Ufer den 
Angriffen des durch den 
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bis jebt 72 Fſteglinge im Alter von 5 Bis 15 Jahren in Pflege. 


Einige Male in der Woche werden die Kinder von den Pflegerinnen 
in den Wald gefährt. 3 Pie 


* Schloppe, 6. Juli. Während die Arbeiter W. 'ſchen Ehe⸗ 
leute heute ihrer Arbeit nachgingen, machten ſich ihre ohne 
Auf ſicht gelaſſenenKinder nit Streichhölzern zu iüaren. 
Bald geriethen die Fenſtervorhänge und anderes Hausgeräth in 
Brand. Erſt als die Flammen zum Dache hinausſchlugen, bemerkten 
die in der Nähe arbeitenden Zimmerleute die Gefahr; ſie retteten 
er die Kinder und beſchränkten das Feuer auf jeinen 

erd. 


8 Fiegenhdf, 7. Juli. Das Grundſtück der Wittwe 
Klingenberg in Fiſchau, das eine Größe von 50 kulmiſchen 
Morgen hat, iſt mit vollem Juventar für 46000 Mark an den 
Unternehmer Auguſt Zernechel aus Hakendorf⸗Robach über⸗ 
gegangen. 

Tiegenhof, 7. Juli. Herr Gutsbeſitzer Karſten in Jungfer, 
der am 30. Juni durch Blitzſchlag ſein ganzes Gehöft verloren 
hat, wird ſeine 108 Hektar große Beſitzung in Parzellen verkaufen. 

& Berent, 7. Juli. Geſtern ſtarb hier die verwittwete 
Frau Bürgermeiſter v. Rautenberg⸗Klinski in dem hohen 
Alter von 83 Jahren. Ihr 1884 geſtorbener Ehemann hat das 
hieſige Bürgermeiſteramt von 1857 bis 1884 verwaltet. — 
Gymnaſiallehrer Dr. Bidder aus Pr. Stargard hat ſeine 
Stelle als Rektor an der hieſigen evangeliſchen Stadtſchule 
angetreten. 

(C Elbing, 6. Juli. Geſtern Abend wurde von zwei Schutz⸗ 
leuten ein ſich hier ſeit längerer Zeit aufhaltender Pionier⸗ 
Unteroffizier verhaftut; heute wurde dieſer von zwei 
Unteroffizieren aus Königsberg als der ſeit neun Monaten dort 
in Dienſt ſtehende und von der Fahne geflohene Pionier 
Grimm rekognoszirt. Der falſche Unteroffizier, welcher hier 
ganz keck auftrat, hatte die Augen der Polizei bereits durch ver⸗ 
ſchiedene Zechprellereien auf ſich gelenkt, bis nun bei Gelegenheit 
eines Diebſtahls ſeine Verhaftung und Entlarvung erfolgte. 

Königsberg, 5. Juli. Ein maſſenhaftes Fiſchſterben 
wird ſeit einigen Tagen auf den beiden Haffen beobachtet. 
Meiſtens ſind es Hechte, Zander und Barſche, deren Kadaver auf 
dem Waſſer treiben und durch die Wellen an den Strand ge⸗ 
worfen, dieſem in unzähligen Exemplaren bedecken, wodurch ein 
ſchrecklicher Geruch verbreitet wird. Das Fiſchſterben iſt wohl 
auf die außerordentlich große Wärme des Waſſers zurückzuführen. 

S Aus dem Landkreiſe Königsberg, 7. Juli. Daß die 
Landwirthſchaft im Königsberger Kreiſe nicht auf Roſen 
gebettet iſt, beweiſt u. A. die Thatſache, daß im Powundener 
und Schnakener Kirchſpiel während der letzten vier Jahre 16 
größere und mittlere Beſitzer ihre Güter durch Zwangs⸗ 
verſteigerung eingebüßt haben. 

Allenſtein, 7. Juli. Jufolge ſchlechten Umganges und 
großen Leichtfinnes gerieth der noch ſehr jugendliche Sohn eines 
hieſigen geachteten Handwerkers, Nameus Fotſchki, auf die 
Bahn des Verbrechens. Da ſein kleines Gehalt als Schreiber 
nicht ausreichte, ſeine noblen Paſſionen zu befriedigen, ſo 
fertigte er falſche Quittungen mit dem Namenszuge ſeines Vaters, 
der Kaſſierer mehrerer Kaſſen iſt, an und ſammelte fällige Bei⸗ 
träge von den Kaſſenmitgliedern ein, worauf er das Geld ver⸗ 
jubelte. Eine geringe gerichtliche Strafe für ſeine erſten 
Schwindeleien erwies ſich als wirkungslos; kaum aus dem Ge⸗ 
fängniß gekommen, verübte er neue Schwindeleien. Dafür erhielt 
er nunmehr zwei Jahre Gefängniß. — Der hieſige Schützen⸗ 
verein ſeierte heute das Königsſchießen. Der König erhielt — 
zum erſten Male ſeit dem Beſtehen des Vereins — eine ſilberne 
Ehrenkette, die ſich ſpäter auf die folgenden Schützenkönige über⸗ 
trägt und an die jeder derſelben einen Ordensſtern zu ſtiften 
verpflichtet iſt. König wurde Herr Brauereibeſitzer Buttner, 
erſter Ritter Herr Kuoblauch, zweiter Ritter Herr Kaufmann 
Steiner. 

G Neidenburg, 6. Juli. Der wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechens zu ſechs Jahren Zuchthaus verurtheilte Kauf⸗ 
mann C. Mahler hat ſich in der vergangenen Nacht in ſeiner 
Gefängnißzelle erhängt. 

* Neidenburg, 6. Juli. Ein Stadtbriefträger hatte 
vor einiger Zeit das Unglück, 587 Mk. aus der Poſttaſche zu 
verlieren. Da der Mann ein pflichttreuer Beamter iſt und eine 
große Familie zu ernähren hat, wurde die Mildthätigkeit in An⸗ 
ſpruch genommen; u. a. wurde von einem Ungenannten 100 Mk. 
für ihn eingeſandt. — Das 1500 Morgen große Gut Sbylutten 
iſt in der Zwangsverſteigerung von der Landſchaft für 70000 
Mk. angekauft worden. 

8 Liebſtadt, 7. Juli. Geſtern fand hier das Sommer⸗ 
feſt des Mohrunger Kreis⸗Lehrer⸗Vereins unter reger 
Betheiligung ſtatt. — Die Ro thlaufſeuche will noch immer 
nicht weichen, obgleich überall tüchtig desinfizirt wird. Fleiſcher 
und Händler machen die beſten Geſchäfte, weil jeder Schweine⸗ 
beſitzer aus Angſt vor der Seuche ſeine Schweine billig verkauft, 
um ſie nur ſchnell los zu werden und größerem Schaden vor⸗ 
zubeugen. 

oo Bartenſtein, 6. Juli. Wegen Vergehens gegen das 
Nahrungsmittelgeſetz wurden zwei hieſige Fleiſcher⸗ 
meiſter zu je 100 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. Sie hatten ein 
krantes Stück Vieh außerhalb geſchlachtet und deſſen geſundheits⸗ 
ſchädliches Fleiſch in die Stadt geſchafft und theilweiſe verkauft. 

CTilſit, 6. Juli. Seit längerer Zeit ſchweben Unter⸗ 
handlungen mit einigen Elektrizitäts⸗Geſellſchaften über den Bau 
Liner elektriſchen Straßenbahn in Tilſit. Die Bahn ſoll 
in zwei Linien vom äußerſten Oſtende bis zum äußerſten Weſt⸗ 
ende durch die ganze Stadt führen. Die geſammte Geleislänge 
beträgt 7,1 Kilometer. Die Koſten für die Anlage der Bahn 
ſind auf 381200 Mk. veranſchlagt. Die B etriebskoſten würden 
jährlich 30800 Mk. betragen. Ein Komitee fordert nun wohl⸗ 
habende Bürger, Beſitzer ꝛc. innerhalb und außerhalb Tilſits zur 
Zeichnung von Geldbeträgen ank um einen Fonds zu bilden. 

doe Biſchofsburg, 6. Jull. Der 21 jährige Bureaugehilfe 
J. von hier wurde wegen Einbruchsdiebſtahls zu 1½ Jahren 
Gefängniß verurtheilt; J. war in die Wohnung ſeines Brodherrn, 
des Rechtsanwalts B., zur Nachtzeit eingedrungen und hatte 
100 Mk. entwendet. 

Inſterburg, 7. Juli. Infolge eines Schlaganfalls iſt 
Herr Rechtsanwalt Kle inſchmidt, der in weiten Kreiſen durch 
feine Unterſuchungen ſlaviſcher und littauiſcher Dialekte bekannt 
iſt, gejtorben. K. war Vorſitzender der hieſigen Alterthums⸗ 
geſellſchaft, die phyſikaliſch⸗ökonomiſche Geſellſchaft zu Königsberg 
hatte ihn vor einigen Jahren zu ihrem korreſpondirenden Mit⸗ 
gliede ernannt. 

* Pillkallen, 7. Juli. eg fand hierſelbſt das mit Gau⸗ 
turnen verbundene Sommerfeſt des hieſigen Männerturnvereins 
ſtatt, das Feſt war ſtark beſucht. — Infolge der an⸗ 
dauernden Dürre zeigen die meiſten fiskaliſchen Forſt⸗ 
wieſen im Kreiſe einen ſo ſpärlichen Graswuchs, daß viele 
Wieſen angeſichts der hohen Taxpreiſe unverpachtet geblieben 
find. Viele kleine Beſitzer bleiben daher ohne Futter, und der 
Forſtfiskus erleidet einen bedeutenden Ausfall an Einnahmen. 
Durch die Dürre leiden anch die Forſtkulturen ganz be⸗ 
deutend; ſtellenweiſe ſiub über 50 Prozent der Neupflanzungen 
eingegangen. 

Stallupönen, 8. In. Herr Prediger Federmann iſt als 
Pfarrer nach Tilſit berufen worden. 

* Kreis Labiau, 7. Juli. Am Sonnabend verunglückte 
der Waldarbeiter Kno bat aus Kalweningken beim Schälen 
von Fichten in der Forſt indem ein Stamm beim Wenden ihn 
ſo heftig am Unterleib traf, daß K. am folgenden Tage ſtarb. — 
Als Belohnung für die Ergreifung von ilddieben iſt dem 
Kgl. Förſter Schwede zu Schmallenberg ein Krimmſtecher, dem 


Alexen und dem Kgl. Forſt⸗ 
je 20 Mk. und dem Beſitzer 
von dem Allgemeinen deutſchen 


Kgl. Förſter Wohlfromm zu 
aufſeher Kühn zu Schmallenberg 
Schmidt in Skieslanken 15 Mk. 
Jagdſchutzverein gewährt worden. 

Bromberg, 7. Juli. Zwiſchen den ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden und der Regierung iſt ein Konflikt ausgebrochen, 
und zwar wegen der Gehälter der ſtädtiſchen Lehrer. Der 
Miniſter hat nämlich angeordnet, daß den Lehrern auch die 
auswärtige Dienſtzeit angerechnet werden ſoll. Das wird ja 
für die Folge bei der Annahme von Lehrern beobachtet werden. 
Der Miniſter verlangt aber auch, daß dieſe Beſtimmung rück⸗ 
wirkende Kraft haben ſoll. Darauf wollen Magiſtrat und Stadt⸗ 
verordnete nicht eingehen, und zwar ſchon deshalb nicht, weil 
die früher hier angeſtellten Lehrer, welche von dieſer Be⸗ 
günſtigung betroffen werden könnten, bei ihrer Annahme aus⸗ 
drücklich erklärt haben, daß ihre Dienſtzeit nur von dem Zeit⸗ 
raume ihres Eintritts gerechnet werden ſoll. In einer der 
letzten Stadtverordnetenſitzungen wurde eine gemiſchte Kommiſſion 
gewählt, welche dieſe Angelegenheit nochmals berathen ſollte. 
Vor einigen Tagen hat dieſe Kommiſſion eine Sitzung abgehalten; 
zu einer Berathung iſt es aber nicht gekommen, denn der Ver⸗ 
treter des Magiſtrats theilte mit, daß der Magiſtrat den Klage⸗ 
weg gegen den Fiskus beſchritten habe. Es mußte dies ge⸗ 
ſchehen, da der Juſtanzenzug auf dem Verwaltungswege erſchöpft 
iſt und der Miniſter die Zwangsetatiſirung der Gehälter an⸗ 
geordnet hat. Das will ſich die Stadt aber nicht gefallen laſſen, 
zumal erſt im vorigen Jahre eine weſentliche Aufbeſſerung der 
Lehrergehälter ſtattgefunden hat und der Stadt durch die Aus⸗ 
führung der miniſteriellen Beſtimmung eine Mehrausgabe von 
vielen Tauſend Mark erwachſen würde. 

Vor der Strafkammer wurde geſtern eine Anklage 
wegen Urkundenfälſchung verhandelt, wie ſolche noch nicht 
vorgekommen ſein dürfte. Der Angeklagte iſt nämlich ein Schul⸗ 
knabe, der, um ein Jahr früher aus der Schule zu kommen eine 
Geburtsurkunde gefälſcht hat. Der Angeklagte, der Sohn 
einer Witwe, iſt am 18. April 1882 geboren; in dem Geburts⸗ 
ſchein hat er nun die Jahreszahl 1882 in 1881 verwandelt. 
Dieſe gefälſchte Urkunde überreichte er im März d. Js. dem 
Hauptlehrer, mit der Bitte ihn zu Oſtern aus der Schule zu 
entlaſſen, da er als dann ſchon das 14. Lebensjahr vollendet 
habe. Natürlich kam die Fälſchung ſofort zu Tage. Der An⸗ 
geklagte wurde zu dem zuläſſig niedrigſten Strafenmaße, einem 
Tage Gefängniß, verurteilt. 

Vom Schwurgericht wurden geſtern der Maurergeſelle 
Ignaz Stabenski und der Tiſchlergeſelle Joſeph Hahn aus 
Inowrazlaw wegen Straßenraubes zu je zehn Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt, weil ſie am 5. Juni d. Is. seinem Stellmacher, 
mit dem ſie vorher in einer Schenke zuſammen geweſen waren, 
auf der Straße überfallen, niedergeworfen, gewürgt und ihm 
das Portemonnaie mit etwa neun Mk. geraubt haben. Beide 
Verurtheilte find ſchon oft mit Gefängniß und Zuchthaus be⸗ 
ſtraft, Stabenski ſechsmal, darunter zuletzt mit ſieben Jahren 
ſechs Monaten Zuchthaus, Hahn ſiebenzehnz Mal. 

Aus dem Kreiſe Bromberg, 7. Juli. Sonnabend Nacht 
iſt die Beſitzung des Herrn Auguſt Klakt in Fuchsſchwanz voll⸗ 
ſtändig niedergebrannt. Die Bewohner retteten nur das 
nackte Leben. Das geſammte Federvieh iſt in den Flammen 
umgekommen. Es war faſt nichts verſichert. 


pp Poſen, 7. Juli. Heute wurde von allen Kanzeln in den 
Kirchen des Erzbisthums Poſen⸗Gneſen das Rundſchreiben 
verleſen, welches der Herr Erzbiſchof Dr. v. Stablew Ski aus 
Anlaß des 50jährigen Prieſter⸗ Jubiläums des Kardinals 
Grafen Ledochowski erlaſſen hat. Beſonders werden im 
Rundſchreiben die Verdienſte hervorgehoben, welche der Kardinal 
in ſeinen früheren geiſtlichen Aemtern als apoſtoliſcher Delegat 
in Amerika, als Nüntius in Belgien ſowie als Erzbiſchof von 
Poſen⸗Gneſen ſich um die Kirche erworben hat. Dann wird 
darauf hingewieſen, wie der Jubilar durch das Vertrauen des 
Papſtes in die hervorragende Stellung eines Präfekten der 
Propaganda berufen worden ſei. Weiter wurden die Leiden 
erwähnt, welche der Jubilar in ſeinem Amte mit Würde und 
Ruhe ertragen hat. 

Der Bremswärter Kweltſch gerieth geſtern Abend aufkdem 
Zentralbahnhof ſo unglücklich zwiſchen die Puffer zweier Waggons, 
daß er innerhalb vier Minuten ſtarb. 

G Wreſchen, 7. Juli. Auf dem hieſigen Bahnhof wurden 
geſtern zwei aus Hannover ſtammende Bäckergeſellen ver⸗ 
haftet, weil ſie auf der Fahrt von Jarotſchin hierher im 
Koupee Lieder ſangen, welche Beleidigungen gegen unſern Kaiſer 
enthielten. Außerdem widerſetzte ſich einer der Geſellen dem 
Schaffner und verhöhnte ihn. — Auch in unſerer Gegend iſt mit 
dem Mähen des Roggens begonnen worden. Die Beſitzer 
werden ſich mit dem Hereinſchaffen des Roggens beeilen müſſen; 
denn ſchon neigt ſich die Gerſte infolge der trockenen Witterung 
zur Reife. 

Stettin, 7. Juli. In Grabow ereignete ſich geſtern Vor⸗ 
mittag ein ſchrecklicher Unglücksfall. Die Handelsmann Goll'ſchen 
Eheleute ſchloſſen ihre beiden Kinder Frida und Eliſe, fünf und 
zwei Jahr alt, in die Wohnung ein, als ſie einen geſchäftlichen 
Ausgang unternahmen. Während ihrer Abweſenheit brach nun 
in der Wohnung Feuer aus, das einen furchbaren Rauch ent⸗ 
wickelte. Die beiden Kinder fanden durch Erſticken ihren Tod. 


Stettin, 5. Juli. Nachdem der Verband der Schneider 
ſich bereit erklärt hatte, die Ausſtändigen nach Kräften zu unter⸗ 
ſtützen, hatte der Verband der Konfektionsfirmen beſchloſſen, 
ſämmtliche Schneider auszuſchließen, welche von den 14 dem 
Verbande angehörenden Firmen beſchäſtigt werden. Ferner war 
ſeitens des Verbandes an die übrigen Konfektionsfirmen die Auf⸗ 
forderung gerichtet worden, ſich dem Verbande anzuſchließen, 
andernfalls müßten geeignete Maßregeln getroffen werden. Mit 
dieſen Vorgängen beſchäftigte ſich eine geſtern Abend abgehaltene 
Schneider⸗ und Näherinnen⸗Verſammlung. Schneider K. 
erſtattete Namens der Lohnkommiſſion Bericht über die aufs 
Neue gepflogenen Verhandlungen mit dem Verband der Konfektions⸗ 
firmen. Danach hatte die Lohnkommiſſion verlangt, daß die bis⸗ 
herigen höchſten Lohnſätze erhöht werden ſollen. Auch diesmal 
habe der Verband jede Verhandlung mit der Lohnkommiſſion 
abgelehnt; die einzelnen Firmen ſeien jedoch bereit, mit den von 
ihnen beſchäftigten Schneidern perſönlich zu verhandeln. Hierauf 
beſchloß die Verſammlung, da der Verband der Konfektionsfirmen 
die Verhandlungen mit der Lohnkommiſſion ablehne und ſeinen 
Arbeitern keine Beſchäftigung mehr geben wolle, in den Ausſtand 
einzutreten und nur unter den von der Lohnkommiſſion auf⸗ 
geſtellten Sätzen die Arbeit wieder aufzunehmen. Ferner wurde 
beſchloſſen, daß kein Schneider ohne Vermittelung der Lohn⸗ 
kommiſſion während des Streiks Arbeit von den zum Verbande 
gehörenden Firmen annehmen, die Arbeit auch nur in ſolchen 
Geſchäften wieder aufgenommen werden darf, welche ſich der 
Lohnkommiſſion gegenüber zur Annahme der geſtellten Forderungen 
ſchriftlich verpflichten. 

Arnswalde, 6. Juli. Das 900 Morgen große Gut 
Sammenthin iſt bei der Zwangsverſteigerung vom Bankier 
Moritz Levy aus Stargard für 195000 Mark gekauft worden. 
Die Hypotheken ſind nicht gedeckt. 

ev Etolp, 7. Juli. Am 18. Auguſt veranſtaltet das hieſige 
Offizierkorps ein Wettrennen auf dem großen Exerzierplatz 
bei Pritz. Das Rennen umfaßt: Rennen für Chargenpferde, 
2200 Meter Entfernung; Jagdrennen, 3000 Meter Entfernung; 
Trabfahren; Jagd mit Auslauf und Bauernrennen. — Der 
Kommandeur des hieſigen Huſarenregiments Oberſtlieutenant v. 
Zitzewitz iſt geſtern zu der in der Provinz Poſen ſtattfindenden 
größeren Kavallerie ⸗Uebungsreiſe von Generalen und Stabs⸗ 
offizieren der Kavallerie und Kommandeuren reitender Ab⸗ 
theilungen der Feldartillerie abgereiſt. 


——— 


Verletzte das Se 
der Inſtmann 
7. April d. Js. 
Franz O. im Gaſthauſe zu Brakau. 
Jahre mit dem Angeklagten und ſeinem Schwiegerſohne Streit 
gehabt. 
wieder aneinander, nachdem ſie zuvor ganz gemüthlich Schnaps 
zuſammen getrunken hatten. if 
zu, ſaßte ihn mit einer Hand an die Bruſt, drängte ihn einige 
Schritte zurück und griff ihm mit der 
Auge. 
Thätlichkeiten verhindert. 
Auge verloren hatte, klagte gleich, 
nichts werde ſehen können, 
vermögen auf dem rechten Auge faſt gänzlich eingebüßt, er kann 
mit dieſem Ange ſeine eigenen Finger kaum erkennen. 
der Meinung, 
gegriffen habe, 
denn der Schwiegerſohn des Angeklagten hatte vor einiger Zeit 
geäußert: „Der 
das zweite Auge auch verlieren.“ 
Abrede, dem Beſchädigten abſichtlich ins Auge gegriffen zu haben, 
er will vielmehr betrunken geweſen 
ins Auge gegriffen haben. 
der Gerichtshof bei, erkannte aber mit 
Gefährlichkeit der Verletzung auf ein Jahr ſechs Monate 
Gefängniß. 


Strafkammer in Grandenz. 
Sitzung am 6. Juli. 
Wegen einer recht rohen Körperverletzung, durch welche der 
vermögen auf einem Augen eingebüßt hat, war 
ottfried Kowitz aus Brakau angeklagt. Am 
befand ſich der Angeklagte und der Knecht 
O. hatte ſchon im vorigen 


Jedenfalls in Folge dieſes Vorkommniſſes geriethen beide 
Schließlich ſprang Kowitz auf O. 


andern Hand in das rechte 
Durch das Dazwiſchentreten der Wirthin wurden weitere 
O., der ſchon als Kind das linke 
daß er auf dem rechten Auge 
und in der That hat er das Seh⸗ 
O. war 
daß der Angeklagte ihn abſichtlich in das geſunde 
um ihn des Augenlichts gänzlich zu berauben; 


blinde Hund hat das eine Auge verloren, er ſoll 
Kowitz ſtellte entſchioden in 


ſein und nur durch Zufall 
Dieſer letzteren Annahme trat auch 
Rückſicht auf die große 


CCC ˙ Du Sn ne ron 


Verſchiedenes. 


— Zum Beſuche der Schlachtfelder in Elſaß⸗ 
Lothringen ſind bereits über 20000 Perſonen, meiſt 
Angehörige von Kriegervereinen, angemeldet und noch täglich 
laufen neue Anmeldungen ein. Die Mehrzahl ſucht die großen 
Schlachtfelder in der Umgegend von Metz auf. Doch wird es 
auch den Schlachtfeldern von Weißenburg, Wörth und Spicheren 
nicht an Beſuchern fehlen. Auf ſämmtlichen Schlachtfeldern 
werden an den betreffenden Jahrestagen Gedenkfeiern abgehalten 
werden. Die Grabhügel und Denkmäler werden gegenwärtig 
überall neu in Stand geſetzt. Etwa 800 Deu tſch⸗Amerikaner 
werden mit ihren Familien Ende Auguſt in Hamburg eintreffen 
und von dort direkt nach Berl in reiſen. Es ſind dies ſäm mtlich 
Krieger aus den Feldzügen 187071, welche die 25. Wiederkehr 
des Sedantages in Deutſchland erleben wollen. Die Kriegs⸗ 
kameraden, die für ſich und die Ihrigen einen eigenen Dampfer 
gemiethet haben, werden in Berlin an einer durch die Krieger⸗ 
vereine veranſtalteten Parade am 2. September theilnehmen. 

— [29 Grad warmes Flußwaſſer.) Dieſer Tage ſind 
im ſeichten Waſſer des Krebsbaches bei Schwammewitz in der 
Nähe von Neiße in Folge der großen Hitze — das Waſſer hatte 
29 Grad — faſt ſämmtliche kleinen Fiſche abgeſtorben. Zu 
Tauſenden liegen die todten Fiſche am Waſſerrande. Nur den 
Sämlingen hat das Warmbad nichts geſchadet. 

— Vom Lotterieteufel beſeſſen war der Buchhalter 
Adolf Heintze aus Magdeburg, der in etwa drei Jahren 
über 10000 Mark unterſchlagen und in der Lotterie ver⸗ 
ſpielt hat. H. war bei der Viehhandlung Gebr. Buſchendorf in 
in Gera als Buchhalter und Kaſſirer beſchäftigt, und um ein von 
dieſen vor ſeiner Verheirathung erhaltenes Darlehen ſchneller 
abtragen zu können, verfiel er auf den Gedanken ſich durch das 
Lotterieſpiel zu helfen. Zunächſt ſpielte er mit ſeinem eigenen 
Gelde, dann nahm er Beträge von 40 bis 60 Mark aus der ihm. 
anvertrauten Kaſſe, und als auch das nichts half, ſpielte er Voll⸗ 
looſe der verſchiedenſten Lotterien. Er wollte das Glück er⸗ 
zwingen, jedoch vergeblich. An einen einzigen Kollekteur 
hatte er in einem Jahre 5500 Mark zu zahlen gehabt. Im 
März d. J. wurden die Unterſchlagungen endeckt und H., der eine 
Frau und vier Kinder hat, verhaftet. Er geſtand ſofort ſeine 
That ein, behauptet aber, nur etwa zehntauſend Mark unter⸗ 
ſchlagen zu haben. Der Gerichtshof nahm eine Unterſchlagung in 
Höhe dieſer Summe an und verurtheilte den Angeklagten zu 
drei Jahren Gefängniß und drei Jahren Ehrverluſt. 

— Eine internationale Diebesgenoſſenſchaft, welche 
eine Art europäiſcher Diebes⸗, Hehler- und Vermittler⸗Vereinigung 
bildet, iſt in Brüſſel entdeckt und ermittelt worden. Der 
Betrag, den die ſeit mehreren Jahren verübten Diebſtähle er⸗ 
reichen, beziffert ſich auf Millionen. In den letzten Tagen 
find eine Anzahl Verhaftungen erfolgt. 


Sprechſaal. 
Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkrelſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 
Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Intere ſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Der Margarine⸗ und Butterkrieg. 


Zu den Bemerkungen im Sprechſaal des „Geſelligen“ gegen 
die Margarinefabrikation möchte ich auch einige Be⸗ 
merkungen machen. Es wird von den Margarinefeinden ganz 
überſehen, daß die Margarinefabriken doch wenn ſie Butter, 
Milch oder Sahne verwenden dadurch nützliche Konſumenten 
die ſer Molkereiprodukte werden, oder mit anderen 
Worten eine ausgedehnte Bevölkerungsklaſſe, welche nicht be⸗ 
mittelt genug iſt, um reine Butter zu verbrauchen, in den Stand 
ſetzt, wenigſtens Abnehmer des Milchproduktes zu werden und 
nicht etwa blos Kokosbutter oder reines Rindertalg zu kaufen. 
Da im Weſten und Süden der Preisunterſchied zwiſchen Butter 
und Margarine erheblich größer iſt als in Berlin, ſo würde 
durch das Verbot jener immerhin etwas ſchmackhafteren Fett⸗ 
miſchung eine ziemlich breite Konſumentenſchicht ſehr unliebſam 
geſchädigt werden, und die Molkereien würden darum 
durchaus noch nicht mehr Abnehmer für ihre Produkte 
erhalten — vielleicht ſogar ſolche verlieren. — 

So ſehr ich einen Getreidezoll für vernünftig halte, 
der einmal einen wirklichen Schutz gewährt und dann wegen 
des im Brodpreiſe mit enthaltenen Müller⸗ und Bäckerlohnes 
den Konſumenten nur in ſehr abgeſchwächtem Maße trifft, ſo wenig 
kann ich mich mit der Agitation gegen die Margarine 
befreunden. Da nach Erfindung der beſſeren Handzentrifugen 
von einer guten Durchſchnittskuh ganz gut zwei Zentner Butter 
gewonnen werden können und die übrig bleibende Butter⸗ und 
Magermilch (2700 — 3000 Liter) durch Schweine und Kälber ganz 
wohl mit 2½ bis 3 Pfennigen verwerthet werden kann, jo bleibt 
auch die Kuhhaltung ſelbſt bei nur 80—90 Mark Jahres⸗Durch⸗ 
ſchnittspreis für die Butter immer noch möglich, während der 
Getreidebau bei weniger als fünf oder ſechs Mark pro Zentner 
allerdings auf vielen Böden ein Ende nehmen muß. 

Ganz unerträglich würde natürlich die Stellung der Mol⸗ 
kereien unter Polizeikontrolle ſein. E 


Konrad Plehn, Joſephsdorf. 
BIC ³ĩs • m.. p77 
iſt ein Haupterforderniß 


Reinlichkeit der ant zur Schönheit. Wie dieſe 


au 8 iſt aus dem nachſtehenden Urtheil eines Arztes zu 
erſehen: 
. 16. März 1895. Ein an Eczem der Hände 
leidender Mann mit ieh empfindlicher Haut vertrug Ihre Patent⸗ 
Myrrholin » Seife beſſer als jede andere. Dr. Wilde, Geh. 
Sanitäts⸗Rath. 5 

Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife, welche als Spezialſeife für die 
Bilege der Haut unübertroffen und einzig in ihrer Art, iſt & 50 Pfg. 
erhältlich in allen guten Parfümerie und Droguen⸗Geſchäften. 
9885 3 —— Apotheken und muß jedes Stück die Patentnummer 
3592 trage 


ne —. 


Zum — 


4 
- 
0 
0 


V 


90331 2 
rbeiter 
Stahms 
aus Joh. 
geſtanden 

Da no 
Iungen d 
Matheg 
gefallen if 
bleib deſſ 
II. J. 4% 


Größe: 
mittel. & 
lich. Bar 
Augenbre 
Naſe: kle 
gewöhnli 
Sprache: 
Mütze m 
dem Sch 
Riemen. 
graue Ze 
kurze St 


E 


190321 
Schloſſer 
Aufenthe 
Unterjud 
verhängt 
zu verha 
Gejängn 

Gre 

Köni 

Veſe 
Größe: 
Haare: 
Stirn: fi 
Augenbi 
Naſe: g 
Zähne: 
rund. 
deutſch. 
Filzhut, 
überziel 
Beſonde 
Kiunlad 
Augen 


0 


L 


19031] 
iich in d 
bält, jo] 

Es n 
zu den 


Gr 
8 


De 
a 
al 
Im 
follen 
Stärker 
auf der 
Sadoı 
belegen 


am 


vor de 
Gericht 
ſteigert 

Das 


von 2,7 
Grund 
Meiner 
Hektar 
Mk. N 
veranl 
rolle, b 
Kuchbli 
andere 
weiſun 
beding: 
ſchreib 
8 


Da: 
Bujchl 
ar 


an Ge 
verkür 


— 


Ki 


9030 
und 1 
weil 
Zwan 
Pr. 3 


garan 
0.80, 


welche der 
hat, war 
agt. Am 
er Knecht 
m vorigen 
ne Streit 
then beide 
) Schnaps 
tz auf O. 
ihn einige 
as rechte 
en weitere 
as linke 
hten Auge 
das Seh⸗ 
t, er kann 

O. war 
3 geſunde 
berauben; 
niger Zeit 
en, er ſoll 
chieden in 
zu haben, 
rch Zufall 
trat auch 
die große 

Monate 


Elſaß⸗ 
n, meiſt 
ch täglich 
ie großen 
wird es 
Spicheren 
chtfeldern 
abgehalten 
genwärtig 
erikaner 
eintreffen 
min tlich 
ziederkehr 
e Kriegs⸗ 
Dampfer 
Krieger⸗ 
ehmen. 
Tage ſind 
in der 
ſſer hatte 
ben. Zu 
Nur den 


zuchhalter 
i Jahren 
terie ver⸗ 
ndorf in 
m ein von 
ſchneller 
durch das 
m eigenen 
> der ihm 
er Volle 
Glück er⸗ 
lekteur 
abt. Im 
der eine 
fort ſeine 
rk unter⸗ 
agung in 
agten zu 
it. 
t, welche 
reinigung 
en. Der 
tähle er⸗ 
n Tagen 


— — 


bſt wenn die 
rn nur die 
ig von ver⸗ 


u“ gegen 
ige Be⸗ 
den ganz 
: Butter, 
menten 
anderen 
nicht bes 
n Stand 
rden und 
ı kaufen. 
t Butter 
o würde 
en Fett⸗ 
nliebſam 
darum 
zodukte 


ig halte, 
n wegen 
erlohnes 
ſo wenig 
garine 
ttrifugen 
Butter 
ter⸗ und 
ber ganz 
ſo bleibt 
3-Durch« 
rend der 
Zentner 


r Mole 


Sdorf. 
e 
orderniß 


Wie dieſe 
tes zu 


r Hände 
Patent⸗ 
e, Geh. 
für die 
50 


150 Pfg. 
ſchäften, 
nummer 


D rr 


Velauntmachung. 


22 Der unten näher beſchriebene 
rbeiter Johann Matheg aus 
Stuhmsdorf it jeit dem 2. Juni er. 
aus Johannisdorf, wo er in Arbeit 
geſtanden hat, verſchwunden. 8 

Da nach den 8 Ermitte⸗ 
lungen die Möglichkeit vorliegt, daß 
Mathea einem Verbrechen zum Opfer 
gefallen iſt, wird erſucht, über den Ver⸗ 
bleib deſſelben Nachricht zu den Akten 
II. J. 490/95 geben zu wollen. 


Graudenz, den 3. Jul 1808. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
C 
Größe: 1,70 m bis 1,2 m. Statur: 
mittel. Haare: dunkel. Stirn: gewöhn⸗ 
lich. Bart: kurzer dunkler Schnurrbart. 


Augenbrauen: dunkel. Augen: grau. 
Naſe: klein. Mund: gewöhnlich. Kinn: 
gewöhnlich. Geſichtsfarbe: geſund. 


Sprache: polniſch. Kleidung: eine blaue 
Mütze mit einem blanken Schirm, auf 
dem Schirm befand ſich ein ſchmaler 
Riemen. — Ein graues Zeug⸗Jaquet, 
graue Zeughoſe, rothgeſtreifte Jacke und 
kurze Stiefel. 


Steckbrief 
eckbrief. 
19032] Gegen den unten beſchriebenen 
Schloſſer Paul Moebius, unbekannten 
Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben 


zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
Gefängniß abzuliefern. I. J. 186/95. 

Graudenz, den 4. Suli 1895. 

Königliche Staatsauwaltſchaft. 

Beſchreibung. Alter: 29 Jahre. 
Größe: 1,67 Meter. Statur: mittel. 
Haare: blond, etwas grau mellirt. 
Stirn: frei. Bart: blonder Schnurrbart. 
Augenbrauen: blond. Augen: blau. 
Naſe: gewöhnlich. Mund: gewöhnlich. 
Zähne: geſund. Kinn: rund. Geſicht: 
rund. Geſichtsfarbe: roth. Sprache: 
deutſch. Kleidung: Ein ſchwarzer großer 
Filzhut, grauen ſchlechten Sommer⸗ 
Aberzieher, ein Paar ſchlechte Gamaſchen. 
Beſondere Kennzeichen: An der linken 
Kinnlade eine Schnittnarbe, große 
Augen und ſchielt. 


Vekanutmachung. 


19031]. Der Ziegler Kleinfeld, der 
ſich in der Umgegend von Garnſee auf⸗ 
bält, ſoll als Zeuge vernommen werden. 
Es wird um Angabe deſſen Adreſſe 
zu den Akten J. 20/95 erſucht. 
. 5 8 
Grandenz, den 6. Juli 1895, 


Königliches Laudgericht. 
Der Unterſuchungs richter. 


5 = 3 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 

ſollen die im Grundhuche von Gr. 

Stärkenau Band I, Blatt 14 und 16 

auf den Namen des Beſitzers Simon 

Jachomowski eingetragenen, daſelbſt 

belegenen Grundſtücke 


[3 
am 12. Anguſt 1895, 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 6 — ver⸗ 
ſteigert werden. [5108 
Das Grundſtück Blatt 14 iſt mit 
21,03 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 2,7158 Hektar zur Grundſteuer, das 
Grundſtück Blatt 16 iſt mit 30,39 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 5,7360 
Hektar zur Grundſteuer und mit 135 
Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchriften der Grund⸗ 
buchblätter — etwaige Abſchätzungen und 
andere die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei II — Zimmer Nr. 7 — ein⸗ 
geſehen werden. . 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 
6 
am 13. Auguſt 1895 
Vormittags 12 Uhr 


an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 6 — 
verkündet werden. 


Dt. Eylan, den 7. Juni 1895. 
Königliches Amtsgericht II. 


Vekauntmachung. 


19030] Die Termine am 30. September 
und 1. Oktober 1895 werden aufgehoben, 
weil das Verfahren betreffend die 
Zwangsverſteigerung der Grundſtücke 
Pr. Friedland, Blatt 67, Blatt 420 und 
Blatt 567 aufgehoben iſt. 


Pr. Friedland, 
den 5. Juli 1895. 
Königliches Amtsgericht. 
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garantirt ſtaubfrei u. geruchlos, 


a Pfd. 


0.80, 1.—, 1.20, 1.50, 1.80, 2.—, 2.30 Mk., 
Halbdaunen à Pfd. 2.50, 2.80, 3.—, 


3.30 Mk., Ganzdaunen & Pfd. 2.80 


B.—, 3.50, 4.— Mk. 
fertige Betten 


volle Größe, reichl. mit baltbaren Federn 
efüllt u. garant. federd. Inlett, A Satz 
eſtehend aus 1 Oberbett, 1 Unterbett, 
2 Kiſſen, 12, 15, 18, 22, 25 Mk., Cöper⸗ 
Betten, mit Halbdaunen gefüllt, a Satz 
„30, 35 Mk.; Herrſchafts betten roth 
od. gſtft, mit Daunen gefüllt, a Gab 
88, 40, 45 Mk., empf. u. verſendet 
Eduard Graf, 
Beitfedern- u. Betten-Spezial-Geschäft 
Halle a. S., Markt 11. 


Muſter u. Preisl. frko. Verpackung 
gratis. Umtauſch geſtattet. [1513] 


Wer liefert neue, breite 


Buttertonnen 


Rothbuchenholz, von ca. 100-110 Pfd. 
Inhalt, von geſpaltenem Helz. Meld. m. 
Preisang. briefl. m. Aufſchr. Nr. 9105 
5. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


9093] Billig zu verkaufen eine 


Leitſpindeldrehbank 


2200. mm Bettlänge, 280 mm Spitzen; 
höhe, mit 1 pp. b. A. Steicke, 
Neuſtettin, Schulſtr. 6, 1 Tr. — 


Ein Geſchäftshaus 


in Danzig, ſehr günſtig gelegen, mit 
großem Laden, gewölbtem Keller, 
Speicher und kleinen Hofraum, worin 
ſeit ca. 50 Jahren ein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben wird, iſt ſofort zu 
verkaufen, auch zu verpachten. Offert. 
unter Nr. 8822 an die Exped. d. Geſell. 


0 

Ein Haus 
in einer Kreisſtadt Weſtpr. von 
7000 Einwohnern, mit 3 Ge⸗ 
ſchäftsläden, am Markt belegen, 
iſt ſofort zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 9065 an 
die Expedition des Geſelligen 
erbeten. 


[8971] Ein ſeit 30 Jahren beſt., vor 
8 Jahren neu erbantes, im Walde 
nahe der Stadt geleg., comfortabel 
eingerichtetes 


Verguügungs⸗Etabliſſenent 


mit Saal und Kegelbahn, nebſt 30 
Mrg. gut. Acker iſt Familien⸗Ver⸗ 
hältniſſe halb. ſof. mit todt. u. leb. 
Inventar für den fejten Preis v. 
50000 ME. b. mäß. Anz. zu verkauf. 

Offert. unt. Nr. 8971 bef. die 
Exped. des Geſelligen. 


[8347] Ein gutgehendes Putz⸗ und 
Weißwgarengeſchäft in einer kleinen 
Stadt Weſtpr. iſt wegen Todesfall ſo⸗ 
fort unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Anfragen unter H. B. 1 
poſtl. Baldenburg erbeten. 

[8725] Eine vorzügliche 


98 * ® 
Bäckerei 
mit gut. Kundſchaft, vom 1. Okt. 95 ab 


zu verm. Off. unt. W. V. 5 3. Weiter⸗ 
beförder. a. Juſtus Wallis, Thorn erb. 


[9076] Bäckerei 

mitten im Dorfe Prauſt, gute Nahrungs⸗ 
ſtelle, vom 1. Okt. zu verpachten. Näh. 
bei Heinrich Bolt daſelbſt 


Bäckerei 


in beſter Geſchäftslage, mit Kundſchaft 
und Backutenſilien, ſofort oder ſpäter 
zu übergeben. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 8836 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


ur — 
mu Gaſthof u 

alleiniger in großem Dorfe mit großem 
Rittergut, an Chauſſee und Bahn, neu 
und maſſiv, 6 Zimmer, großer Gaſtſtall, 
feiner Garten mit Kegelbahn, 4 u 
Acker, iſt für 14000 Mk., bei 5000 Mk. 
Anz. zu verk. Meld. werd. briefl. unt. Nr. 
8948 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Mein Gaſthof 


iſt zu verkaufen. 189281] 
F. Marawski, Culmerſtraße 17. 


191611] Ein gutgehendes 


Reſtaurations⸗Geſchäft 


in gut. Geſchäftsgegend wird weg. and. 
Unternehm. per ſofort od. per 1. Auguſt 
anderweitig vergegen. Das Nähere bei 
M. S. Krawiſe tz. Gneſen, Kommiſſionär. 


Gaſthausverkauf. 


[8761] In ein. zur Hälfte kath. Dorfe 
von ca. 600 Einwohnern (Kreis 
Brieſen Wpr.), iſt das dortige einzige 
Saſthaus (vorzügliche Brodſtelle), an 
der Chauſſee gelegen, mit 8 Morgen 
beſtem Weizenboden, großem Hofraum, 
Obſtgarten ꝛc. anderer Unternehmungen 
halber ſofort oder auch ſpäter ſehr 
preiswerth zu verkaufen. Anzahlung 
4500 Mark. Nähere Auskunft ertheilt 
Bierverleger Wirth, Schönſee Wpr. 


Bekanntmachung. 


[9081] Das im Kreiſe Sprottau, 2 
Kilometer vom Bahnhof Waltersdorf 
belegene Bauergut Waltershof No. 35 
iſt, nachdem daſſelbe mit einem Koſten⸗ 
aufwande von ca. 18000 Mark voll⸗ 
kändig retablirt ift, jetzt zu verkaufen. 
Wajjelbe enthält ca. 54 ha mit 816 Mk. 
Grundſteuer⸗Reinertrag und hat Ge⸗ 
bäude zum Feuerverſicherungswerthe 
von 36350 Maxk. Der Acker liegt faſt 
durchweg in beſſeren Bonitirungsklaſſen 
3—5. Auch die zugehörigen 7 ha Wieſen 
ſind nur beſſerer Qualität. Als Kauf⸗ 
preis werden bis 1. September cr. 
60,000 Mark angeſetzt. Darauf würden 
26,000 Mark anzuzahlen ſein, der Reſt 
von 34000 Mark bliebe zu 3¼% Zinſen, 
10% Verwaltungskoſten und 4/2%/ Amor⸗ 
tiſations⸗Beginn vom 1. Januar 1895 
ab ſtehen. Wegen Beſichtigung des 
Gutes und ſonſtiger Auskunft wende 
man ſich an Herrn Adminiſtrator von 
Kutzſchenbach in Waltersdorf. 


Ein Schmiedegrundſtück 


ca. 6 Morgen guten Weizenboden, allein 
in einem großen Dorfe, mit auch ohne 
Handwerkzeug, iſt zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragen bei Gaſtwirth Papke 
[9100] in Banthen bei Hochzehren. 


Molkerei Lubin 


bei Graudenz ſogleich zu verpachten u. 
au übernehmen. J. K. Otto Lau 
r. Lubin. 183431 


Wegen Krankheit iſt ein in Königsber 
jet 15 Saben ik gutem Erfolge betrieh. 
inen, Wäſche⸗ u. Manufakturwaaren⸗ 
eſchäft (nur courant. Artikel) unt. günſt. 
Bedingungen möglichſt bald zu verkauf. 
Zur Uebernahme ſind 8000 Mk. nöthig. 
Gefl. Off. beförd. d. Exp d. Geſ. u. Nr. 7023. 


Heſchäfts⸗Verkauf. 


Ein altes, gut gehendes, am Markte 
gelegenes Kolonialwaaren⸗Geſchäft, 
verbunden mit Reſtauration und Ge⸗ 
treidegeſchäft, iſt Umſtände halber ſof. 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen event. vom 15. März 1896 zu 
verpachten. Gefl. Offerten wolle man 
unter Nr. 9096 a. d. Erp. d. Geſ. richten. 


Die Grundſtüche 


der Kaufleute Otto und Guſtav Thiem 
zu Dirſchau, daſelbſt in der Mühlen⸗ 
ſtraße belegen, ſollen freihändig ver⸗ 
kauft werden. 19023] 

Zur Entgegennahme von Geboten 
habe ich einen Termin 


auf den 13. Juli er. 


Vormittags 11 Uhr 
in meiner Geſchäftsſtube, Mühlenſtr. 9, 
anberaumt. h VE 
In dieſen Grundſtücken iſt bisher 
ein Holz⸗, Kohlen⸗ und Getreide⸗ 
geſchäft betrieben. 


Dirſchan, den 6. Zuli 1898. 
Liste, 
Rechtsanwalt und Konkursverwalter. 


171300 Ein Grundſtück 

von 25 Hekt. gut. Weizenbod. m. Wieſe, 

kompl. Invenkar, Häuſer in gut. Zuſt., 

iſt ganz billig zu verkaufen. \ 

Johann Oſſowski, Baſitzer, 
Wieſenwald, Kr. Pr. Skargard, 


Eine herrſch. Veſitzung 


ca. 300 Mrg. groß im Kreiſe Culm, nahe 
an Chauſſee, Molkerei u. Bahnhof ge⸗ 
legen, vorzügl. Acker, Wieſen u. Torfſtich, 
Gebäude neu u. maſſiv unter Stein und 
Pappdach, prachtv. Garten iſt bei einer 
Anzahlung v. 20000 Mk. zu verkaufen. 
Off. unt. Nr. 9090 an d. Exp. d. Geſ. z. ſend. 
= 7 
Grund fücksverkauf 
} 9 a 
Wegen Krankheit und Altersſchwäche 
beabſichtige ich mein Grundſtück 3 Kilom. 
von der Stadt Pr. Holland entfernt, 
153 Morgen ſehr guter Boden inkl. 
Wieſen, mit lebendem und todtem In⸗ 
ventar, voller Ernte u. guten Gebäuden, 
bei geringer Anzahlung von ſogleich, 
auch ſpäter, zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt E. Sommer, Pr. Hol⸗ 
land, Langgaſſe Nr. 47. [9102] 


185791 Sehr günſtige 


Grundſtädskäuft 


Ich bin beauftragt, nachſtehende 
Güter, ſämmtliche in ſehr ſchöner hoher 
Kultur, mit guten Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, gutem Inventar, ſowie 
ſehr ſchönen Saaten bei mäßiger An⸗ 
zahlung zu verkaufen und bitte die 
Herrn Käufer ſich ſchnellſtens bei mir 
zu melden. 


1. E. Ritterg. ca. 360 Mrg. f. 70000 Mk. 
2. * „ 5 „ „ 80000 = 
3. . „ 470 „„ 90000 + 
E 0 5 e 40 - 100000 - 
5. 5 „ 480 „110000 r 
6. 800 ⸗ 165000 ⸗ 


* s s 
Gustav Gladtke, Wormditt Oſtpr. 
[7963] Beabſichtige mein Grundſtück 
mit groß. Bauplatz u. Gartenland, geeig. 
zum Kohlen⸗ u. Holzgeſch. od. Zimmerhof 
zu verkaufen. Ww. Schröter, 
Marienburg, Gymſiaſialſtr. 2. 
[3393] Der Unterzeichnete beabſichtigt 
ſeine in guter Kultur befindlichen, in 
hieſiger Feldmark beleg. 140 Mrg. groß. 


.. o 

8 b 

Ländereien 
beſtehend in Acker u. Wieſen, im Ganz. 
oder getheilt zu verkaufen. Auf einer 
Parzelle, welche ſich zur Anlegung eines 
Ausbaus eignet, ſteht bereits eine 
100 Fuß lange Scheune unter Dach⸗ 
pfannen u. können die übrigen erforder⸗ 
lichen Wirthſchaftsgebäude dazu ver⸗ 
kauft werden. Kaufliebhaber wollen 
ſich direkt an mich wenden. 

Willenberg Opr., im Juli 1895. 


Theodor Rimek. 


Eine Wirthſchaft 


in der Nähe von Schwarzenau, Kreis 
Loebau, 114 Mrg. groß, mit neuen 
maſſiven Gebänden, vollem In⸗ 
ventar und Ernte, sofort zu üder⸗ 
nehmen, iſt bei 9000 Mk. Anzahlung 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt 

[8605] M. Lyon, Freyſtadt Wpr. 
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8855] Mein Grundſtück 
beſtehend aus Haus nebſt einem ſchön 
derf a großen Garten, hart neben 
er Poſt gelegen, will ich preiswerth 
ſchnell verkaufen. Desgleichen auch 8 
Morgen Acker in der Niederung. 

J. Szezepanska, Neuenburg Wpr. 


18829] Wegen Uebernahme der elter⸗ 
lichen Wirthſchaft will ich mein 


Grundſtück 


belegen in Kanitzken in der Marien⸗ 
werderer Niederung, ca. 42 ha groß inkl. 
Kathengrundſtück, mit voller Ernte, ſehr 
gutem todten und lebenden Inventar, 
guten Gebäuden, im Ganzen oder auch 
getheilt ſehr preiswerth verkaufen. 
Gefl. Offerten bitte bald zu richten 
an H. Schulz, Kanitzken, Poſt Gr. 
Nebrau. Vermittler verbeten. 


50 Morgen großes Grundſtick 


für ſich gelegen, in einer Stadt Weitpr., 
mit feſter Hypothek, 400 Mk. baare Ge⸗ 
fälle, gute Gebäude und Inventar, habe 
billig bei 2—2500 Mk. Anzahlung zu 
verkaufen. Näheres 


Das Gut Ad 


gelegen, ſoll 


parzellirt 


werden. Es hat größtentheils vorzüglichen Weizenboden und bietet ſich hier die 


Lissewe 


ca. 2200 Morgen groß, mit der Stadt Gollnb grenzend und an der Chauſſes 


beſte Gelegenheit Parzellen, eventl. mit der Ernte, mit günſtigen Bedingungen 


kaufen zu können. 


Geeignete Bewerber, namentlich Gärtner, 


mache ich beſondes aufmerkſam 


auf den jogenannten Schützenplatz mit Wäldchen, bisher Schießſtand der Schützen⸗ 
ilde und Ausflugsort der Golluber, eirca 1 Kilometer von der Stadt, dicht an 
er Chauſſee gelegen, eignet es ſich ſehr gut zur Anlage eines Vergnügungsortes 
mit Garten. Die Parzellen werden in beliebiger Größe mit feſter Hypothek 


abgegeben. Beſichtigung zu jeder Zeit. 


Die projektirte Bahn Schönſee⸗Gollnb⸗Strasburg nimmt nahe Adlig 


Liſſewo einen Bahnhof in Ausſicht. 


Reflektanten belieben ſich an mich zu wenden. 


181331 


Mühle Liſſewo bei Gollub, im Juni 1895. 


M. Lewin. 


18943] Ein ſchönes Grundſtück bei 
Thorn mit 9 Morg. Land iſt von ſofort 
zu verkaufen. Anzahl. 2000-3000 Mk. 
Näh. Naniack, Schönwalde, Kr. Thorn. 


18539 Mein Grnudſtück 

beſt. a. maſſiv. Gebäud. nebſt 14 Morg. 

Acker u. Wieſe, bin ich Will., zu verk. 

Eliſabeth Hochſtaedt, Mocker Wpr. 
Hochherrſchaftliches, mittelgroßes 


X * 
% 
Rittergut 
an Stadt und Bahn Wpr., feſte Hyvo⸗ 
thek, iſt eventl. gegen größeres Gut in 
Prob. Poſen oder Schleſien zu ver⸗ 
tauſchen. Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 8840 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Einige Rentengüter 


ſind noch in Maxhauſen per Morroſchin 
mit gutem, mildem Boden unter günſtig. 
Bedingungen verkäuflich. [8987] 


00 Cin Gut 


zirka 320 Morgen, größerer Theil Rüben⸗ 
boden und Wieſen, hart am Bahnhof 
nnd Chauſſee mit jährlichen Baar⸗ 
gefällen von 4000 Mk. iſt zu verkaufen. 

Näh. erth. Büchner, Schwetz a. W. 


Ein Gut 


500 Morgen, in einem Plan, in Weſt⸗ 
preußen, ½ Meile von Stadt u. Bahn⸗ 
hof, nur guter Boden, ganz neue Ge⸗ 
bäude, 40 Milchkühe, 17 Pferde, 15 
Jungvieh, iſt für 55 000 Thlr. bei 13. 
bis 15000 Thlr. Anzahlung z. verkaufen⸗ 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
8380 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Ein Gut 
von 400 Morgen, in der Nähe eines 
Bahnhofs, von Chauſſeen umgeben, gut. 
Boden, ſyſtematiſch abdr., vorzügl. Ge⸗ 
bäude, ausreichendes Inventar, feſte 
Hypothek, it bei ein. Anzahl. v. 15000 Mk. 
z. verk. Gefl. Off. u. Nr. 8540 a. d. Exp. d. Geſ. 


Mein Gut 


415 Morgen groß, nebſt gut. Gaſthaus, 
alles maſſ. Gebd., gut. Boden, auten 
Saaten u. kompl. Invt., b. ich Will., 
b. klein. Anzahl. zu verkaufen oder in 
Thorn auf ein Haus zu vertauſchen. Off. 
unt. Nr. 100 poſtlag. Fordon. 190911 
„ 185544 Mein Mühlen 
grundſtück mit 20 Morg. 
a Acker will ich preiswerth 
verkaufen. A. Lerps, 
Frögenau Oſtpr. Poſt⸗ 
und Bahnſtation Geyerswalde. 


Ein 


Müh lengrundſtück 


nebſt ea. 480 Morgen Land, 
vorzüglich belegen im Kreiſe 
Mogilno, iſt ſehr preiswerth 
zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt [7973] 
Abraham Waldstein, 


Getreide⸗, Futterartikel⸗ und 
Düngemittel⸗ Handlung, 


Gneſen. 


Windmühlengrundſtück 


Bockmühle mit 2 Gängen, 21 Morgen 
Weizenboden, guten Gebäuden, Inventar, 
und voller Ernte, krankheitshalber für 
den feſten Preis von 4200 Thalern bei 
4000 Mk. Anzahl. ſofort zu verkaufen. 


Libutzki, Hohenkirch Weſtpr., 


[8918] Poſtſtraße. 
Die Parzellirung meines [1253 


Miühlengutes Bachor 


bei Strasburg wird fortgeſetzt. Ver⸗ 
kanfstermin in Bachor Dieuſtag 
jeder Woche. Ich beabſichtige die 
Mahl⸗ und Schneidemühle in vorzüglich 
guter Mahlgegend mit 3—400 Morg. 
utem und mit Saaten beſtelltem Acker, 
chönem Obſt⸗ und Gemüſegarten, ſehr 
uten Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden 
owie todtem und lebenden Inventar, 
außerdem Parzellen in jeder Größe 
ebenfalls gut beſtellt, theils auch mit 
Gebäuden unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Reſtkaufgelder 
werden nach Wunſch der Käufer von 
einer Bank übernommen, ſo daß ſich 
das Kapital durch Zinszahlung amor⸗ 
tiſirt. W. Schindler, Strasburg. 


Im Reg.⸗Bez. Breslau gelegene 


Mahl: und Brettmühle 


mit gut. ausd. Waſſerkraft, 50 Mg. Acker, 
10 Mg. Wieſen, iſt m. voll. Ernte u. 
Inventar beſ. >. wegen preiswerth 
baldmögl. zu verkaufen. Meldungen 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8942 


18804] L. v. Bloch. Strasburg Wp. d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Das Grundſtück 


Königſtraße 37, in Bromberg, iſt mit 


angrenzendem Garten zu verkaufen. 
Näheres zu erfragen daſelbſt bei 
Jankswski. 187261 


Sgladlarundſtick 


50 Morgen, mit 1500 Mark Neben⸗ 
einnahmen, bei 25003000 Mk. Anzahl. 
zu verkaufen. Meld. werden brieflich 
unter Nr. 9080 durch die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


Gute Brodſſelen! 
Parzellirung 


meines Rittergutes Friedeck, Kreis 
Strasburg Weſtpr., 1½ Meile vom 
Bahnhof Strasburg und Brieſen ent⸗ 
fernt, von den Chauſſeen nach Thorn, 
Brieſen, Gollub, Schönſee und Stras⸗ 
burg durchſchnitten. Die Parzellen 
werden in Rentengüter oder freihändig 
in Größe von 20 bis 300 Morgen auf⸗ 
getheilt und ſofort vermeſſen über⸗ 
geben. Das Land iſt eben und eignet 
ſich vorzüglich für jede Getreideaxt und 
Erdfrucht, zum größten Theile für 
Weizen und Rüben. Die einzelnen Par⸗ 
zellen ſind zur Hälfte mit Winterung 
beſtellt, die andere Hälfte mit Sommer⸗ 
ung und Kartoffeln. Ziegeln werden 
von der auf dem Gute befindlichen 
Ziegelei, das Tauſend I. Klaſſe mit 
22 Mark, ebenſo Holz von dem Wald⸗ 
beſtande daſelbſt zu mäßigen Preiſen 
abgegeben, Steine koſtenlos, ebenſo Ans 
fuhr des Baumaterials. Evangeliſche 
und katholiſche Schulen und Kirchen 
ſind vorhanden. Die Eiſenbahn von 
Schönſee über Friedeck nach Strasburg 
iſt projektirt. Zum Verkauf kommen 
vier Wohngebäude mit je 50 Morg. 
oder mehr, ein maſſiv. Stall und 
eine neue große Holzſcheune, ferner 
Ziegelei mit Doppeloſen, ſtarker 
Abſatz, mit 70 Morgen. Verkauf 
findet täglich, auch Sonntags, auf dem 
Gutshofe ſtatt. Käufer erhalten während 
der erſten Zeit freie Wohnung. 


J. Moses, 


Friedeck bei Wrotzk Wpr., 
Brieſen od. Strasburg Wpr. 


1 0 7 4 
Socius 
geſucht. Eine mittlere Maſchinenfabrik 
Weſtpreußens, in ausgezeichneter Lage, 
ſucht zur weiteren Ausdehnung einen 
thätigen oder ſtillen Theilhaber mit 
Kapital. 

Die Fabrik iſt gut eingeführt, hat 
zahlreiche, gute Kundſchaft und iſt das 
ganze Jahr hindurch vollauf beſchäftigt. 

Gefl. Off. werd. unt. Nr. 8819 durch 
die Exped. des Geſell. erbeten. 


Kompagnon. 

Kaufmann mit entſprechendem Ver⸗ 
mögen kann ſich bei Uebernahme eines 
gangbaren Herren-Garderoben-, Maaß⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft mit einem 
tüchtigen Zuſchneider aſſoziren. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 9068 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Manufahkkuriſt 


Chriſt, der poln. Sprache mächt., wird 
eine ſelten günſtige Gelegenh. geboten, 
ſich ſelbſtſtänd. zu machen. 4— 5000 Mk. 
erforderl., auch genügt ſchriftl. Garantie. 
Reflekt. wollen ſich unt. H. E. Inſerat.⸗ 
Ann. des Geſell, Danzig, (W. Meklen⸗ 
burg), Jopengaſſe 5, wenden. [9078] 


19104] Suche einen Gutsfrug 


zu pacht., wo ich als Aufſeh, Gärtner 
od. dergl. Dienſtl. erweiſen kann. Off. 
erb. Puf ahl, Elbing, Schulſtr. 18. 


8 7 
acht! 

Suche zu ſof. od. jpät. e. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft verb. m. Materialw.⸗Geſch., auf 
dem Lande, zu pachten. Meld. m. Aufſchr. 
Nr. 9097 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Suche ein Gut 


von 600—800 Morgen gutem Boden, 
guten Gebäuden und Lage, zu kaufen. 
Offerten mit ganz genauer Angabe poſt⸗ 
lagernd D. D. Zoppot. 5 


Ein Reſt Maltod-Gaſhof 


wird fofort zu pachten geſucht. Gefl. Off. 
unt. Nr. 9099 an d. Exped d. Geſ. erb. 


Ein Landgaſthof 
klein, mit anftoßendem Land od. Wieſe 
wird zu pachten reſp. unter günſtigen 
Bedingungen zu kaufen geſucht. 

Offerten unter Nr. 9156 an d. Exp. 
d. Gejellig. bis zum 11. d. Mts. erbeten. 


iss int Konditorei 


wird zu pachten, oder ein Laden, der 
ſich dazu eignet, zu miethen gejitcht. 
Off. unt. No. 100 poſtl. Graudenz. 


Dom. 
Bahnſtat. 


Velnuntmadhung. 


19022] Bei der unterzeichneten Ver⸗ 
waltung iſt eine 


Bureau⸗Aſſiſtentenſtelle 
von ſofort ge beſetzen. Das Gehalt be⸗ 
trägt 960 Mark jährlich. 1 

Bewerber, welche im Bureaudienſt 


Großer Reſterausverkauf. 


[9012] Sämmtliche während der Saiſon angeſammelten Reſte werden zu 
ſpottbilligen aber ſtreng feſten Preiſen nur gegen Baar ausverkauft. 


Kleiderſtoffen, Seidenflofen, Lutterſtoſfen, Monſelines Bense Sean gagerte gte 


f 


2 Der diesjägri a Dr 
erfauf von circa 60 2 2 * 
7 ähigen, ſtarken, „ ermiethungen , 
Pensionsanzeigen. ; 


Ysjährigen 
Ein möbl. Zimmer 


Böcken 
ungenirt gelegen, wird per ſofort zu 


miethen geſucht. Offerten unt. Nr. 91 


Die Reſte beſtehen aus: 


bewandert, mit den Verwaltungsgeſetzen 3 2 ſtpr. . 72 1011 5 
gde en e de JONES, Cachemite, Kattunen, Varchenden, Batifen, Donnerstag, den 25. Anlter, Möblites Zimmer e 
. u 2 * 2 22 2 
ſt i > / 1 * 3 Nähe der 
eee ,,, urtiterießcfernegchumt Senken it Am 

Den Vorzug erhalten Bewerber, uao Jacobsohn . Di 1 Auktiou zu 3 Sur 2 RB, an die Ge 

welche beſonders mit der Bearbeitun va 0 A art auſwärts ſtatt. pedition des Geſelligen erbeten. geſellſch 

von Armenſachen, mit den Arbeiten na 2 m Tage der Auktion Wagen zu Möbli Glaslan 
a an 1 94 W allen Zügen Bahnhof Bergfriede. öblirtes Zimmer 

me de ed S riefen, & eftpr. Gteentendort, RR er ph - nn Seren | erg It 

ſchaftsſachen vertraut find, Für die Be⸗ 2 — zum 1. Auguſt zu miethen geſucht. 

arbeitung der letzteren Sachen wird — 4738] In Annaberg bei Bahnhof „ 1 unter Rr. 9059 an die wandelt 

eine beſondere Entſchädigung gezahlt. Melno Kreis Graudenz, ſtehen gut Expedition des Geſelligen erbeten. die Gef 

Dirſchau „ den 5. Juli 1896. gebaute, ſehr ſtark entwickelte u blires in ‚mann mie I Mondid 

Der Magiſtrat. + N Wöblivtes Zimmer mit Penſion. We 
Mauntmachung r i an die Ereb. B. Gel b Llfaide 

. Jäührlingsbocke Kleines möbl. Zimmer rath Sd 

19148] elm 13, d. Mis. 3 Uhr Nach, Tabellen geb. im Januar und Februar 1894, und mit Mittagstiſch vom 1. Auguſt zu das We 
mittags, wird na ien. Set 2 5 auch einige vorzügliche miethen geſucht. Off. mit Preisangabe von der 
aue. l Schuba en ec ge Geſchüfts⸗Hücher 2 jähr. Böcke S Ahn 
bäude, 1 Bretter⸗Holzſtall und Um⸗ 7 5 5 == junger 9 
5 gegen Meiſtgebot zum Abbruch Jandwirkhich. Formulare aller Art geb. im Januar und Februar 1893, „Marienwerderſtraſſe Rr. 2 5 ſich 
in Bi. ee ban et kun fsibänigen e der ene e en 
upp, bei Lantenburg Wpr. Athn) A F — und Garteneintritt zum 1. Oktober d. Is. die weit 

Der Schulvorſtand. Gustar Ede Buchiruckere| ee ee e . zu * [8834] E. Bürſtell. d fie 2 
P77. N, 1 n 

f a Sunbouehiomnherde Seher Wohnung | no 

Konkurswagren⸗ 8 all Wu . m el k Eineher schad. ahnung ee 
Paulsdorf [8059] Hennigjon, Amtsſtr. 1, | dann u 

bei Hochzehren Weſtpreußen. [8864] Eine Wohnung für 45 Thlr. zu eworfe 

Verkauf 19011] Der freihändige Verkauf von e Oberbergſtr. 57. i 8 „au 

+ ini öl leinere Al DB 3 

9049] Das Konkurswgaren⸗Lager der ſprungfähigen Bi el K klllere N ohunng 0 währen 
Seine re rer Georg 2 0 1 = MIITESTE - zu feſten Taxpreiſen beginnt e neee e u. Burſchen? Noc 
einberg in Biſchofswerder Wpr., — (2 en. 5 
beſtehend dus Wolle, Schuhen und Verkäuflich: 5 [8234] 40 gut geformte Freitag, den 19. d. Mts. [8889] Marienwerderſtr. 24. 8 
Stiefeln, Fayenze und Porzellan, 9 f f 0 5 x 11 7 Die Gutsverwaltung. Is 57 Eine freundliche, geräumige er zu 
e ee apple Ca K Arheitsochſen Kellerwohnung c 
a | lt, fertig geriten, Fott, babel Tamm | 15 Cantnen Jaioc alt seien if vom 1. Oktober, d.9, Getreidemarte das 5e 
en werden, Der Taxpreis iſt fromm, in jedem Dienſt erprobt. zu Rar art ’ 9122 Nr. 10, zu vermiethen. Vietorius 18 En 
268 Mark 90 Pfennige. . ax Kronheim, Inſter burg. K ˙ _VIGORIUN.T als der 

Das Wagreulgden t 3. D Ih Sf f „ap Arondeim, unterburg. Nebdenerftr. 11 Woh v. St. u. Zub. 

tet uin eg besichtigt . un 4 inne I k [8807] Wegen Aufgabe der 9063] Der XX. Bockverkauf d. R verm. Näh. b. Rend. a. n, ganz ai 
Inventur wird gegen Erſtattung von] 9 Jahre 6 Zoll, geritten und gefahren. Schäferei ſtehen zum Verkauf 1 er St 10 8 8 111 ame] Blumenſtr. 29. [8927] Das 
Schreibgebühr gegen Nachnahme aus⸗ Braune W I fl 3 eng junge 1. RI. Veglunt m e 2 den 1. 19051] Wohnung, 3 Bimmer, Küche w heute 
gefertig 8 a Yun E sn N y Rambonillet⸗ Auguſt er, Nachm 2 Uhr. Hamp⸗ Zubehör zu vermiethen Mühleuſtr. 7. Halbdu 

Biſchofswerder Weſtpr. 4 Jahre, 5 Zoll, angeritten. Näheres p fſiſhiredowu⸗Böcke zuled. Zeit verkäuflich. [9107] Eine Wohnung von 2 Zimmern, „Vi 

Otig Kahl, Konkursverwalter. brieflich mit Aufſchrift Nr. 9045 durch 2 Stück junge 1. Kl. J. Bahnſtation Schwetz / Std., Las⸗ Küche u. Zubehör iſt vom 1. Oktober zu der Fr 

e die Exped. des Geſelligen in Graudenz. () ) > N re ae und 17050 Markt 22, part. D. 
. ˙ m.. y ——— EEE . | 9 Se R 7 J 8 i . ” 
Eichtne Fußbodenſtäbe DEN 2 Reitpferde xfor bite dun- . e Wee dt 
40, 50, 80, 100 cm lang, 8 bis 10 cm Jul bücke Wo nungen merzi 
reit, 30 mm f i ü wi ’ Eljvide 
ae Poe c 0 1 Gewicht, und D Baierf ) Gelens Wei von 7 u. 2 Wohnungen von 5 Zimmern 0 
18833] C. Stolzenburg, Allenſtein | 1. eine Litthauer Fuchsſtute, 5“ 5“ Dom. Baterſee per Gelens Weſtyr, dem 1. Oktober zu vermiethen. Auf Rubru 
rr. groß, 8 Jahre alt, komplett ge⸗ Bahnſtation Nawra. Wunſch find auch Pferdeſtälle daſelbſt 
ae οοο ritten, ein elegantes Exterieur M baben. Näheres 200 
19979 . Ir ab ruhig und fromm, Preis 750 Mk.; Marienwerderſtr. 43, Hof im Komtoix. De 
3 ale 0 gebr., aber 2 2. pi an ic, „non . 19054] Schöne 5 zimmerige jungen 
Jar E tthauiſchen Stute, * 
2 Feldbahn. 17 4 5' 6“ groß, 5 Jahre alt, gut durch⸗ Wolznung dern d 
S nebſt zugehörigen 12 Wagen, im geritten, ruhig und fromm, ſehr n 5 Lindenſtraße 27, Ecke der Feſtungs⸗ doch fi 
—5 8 er 3 elegant, unter dem Reiter, Preis RE RE I traße vom 1. Oktober zu vermiethen „A 
3 eu 8 . - z 2 S 
d. Geſelligen richten. ſollen für jed mb Preis 1 .& 1 f | U n 
8 3 ſo ür jeden annehmbaren Prei 
SD ο verfauf werden, Meld werd brieflich gumbonillet⸗Stammheerde gert L „ || ohnung ie 
Zu verkaufen: ere 8 d. d. Se Bankaub. Poſt- u. Bahnſt warlubienbyr Eke N 2 en HR Ste „ 
e ans e | Sonnabend, 27. Juli 1895, Mittags 3 Uhr, | tober an Veumiethen er 1 
zu Selter⸗, Zeitungs⸗Verkauf geeignet, 6 ſtarke 16186] Der Auktion Wohnung var d mein Füge „ 
auch für Ausſtellungszwecke verwendbar. N U } über ca 50 ſprungfähige, zum Theil] Boden, auf Wunſch kaun dbieſelbe 2 der R 
Zeichnung und Beſchreibung liegen zur 4 4 f > ungehörnte Böge in eingejchästen | getheilt werden bei Joh. Korthals Si 
e Ban ne ber 5 8 We ac eich ed Erobern diefe Körp Schuhmacherſtr. 22 a 19127]˙ daß d 
es Geſelligen aus. uswärtige Offert. i 1 — 2 1 ung: Großer, tiefer Körper —.— 7 _ — 
ebenfalls nach bortunter Nr. 901 erbeten. Anden fteben a Narben per abe f mit langer, edler Wolle. 1 5 ET u 
Johauni⸗Roggen — — 8 de an8 be in Heede mit eee eee DL eee si 
0 ö [8166] Zwei vier- a prämiirte Heerde kann jederzeit beſichtigt 1 1 ſeinem 
mit efivas vicia villosa, zur Sgat, einhalbjähr. braune Hampshiredown- werden, 6458] Do nun chd 
je tell ? 3 Züchter der Heerde: Herr Schäferei⸗ 5 nachde 
— jeht Babor Aaſſenbeinn e Wallache direktor Albrecht- Guben. von 3 Stuben, Küche u. Zubebör, eine das g 
7 Mk. g. Nachnahme oder Voreinß des amm Ser 0 7 Bei Anmeldung Fuhrwerk bereit | Treppe hoch, iſt für 240 Mk. jährlich 8 
Betrages. Auch wird reine vicia villosa 4" und kauf Wehen 2 BT um Roden 81 ſowie an der 3 vom 1. httober 8 18 15 
abgegeben. zum Verkauf bei 4 ichjel im Rothen Adler. en. 5 5 

5 1 i Abnahme der Böcke und Ausgle S. Lewinſohn, Her 32.87; j efähr 
19026 re Cb > mel Öetterten. 5 Lichtenthal des Vetrages nach Uebereinkunft. * 2 f 5 N FN . } ad 
r enda ſind zwei vierteljährige hat begonnen. Die Heerde iſt häufig, 8 Il W \ 
antiet a er . - FFT C. E. Gerlich. 0 Ne 0 ung f ich bi 

321454 . 2 unde 1 0 und Marienwerder prämiirt. - - von 4 Zimmern und reichlichem Zu ehör 

Blüthenhonig. B reiſe der 16 Monat alten Böcke] [8990] Von meinen Lindenitraße 27 zu vermiethen. zum & 
Poſttollis mit 9 Pfd. netto Schleuder⸗ A je 20 Mark abzugeben. 1 J Mart dervorragende Hühnerhunden 176591 . herſtr. 43, Hof den 6 
Honig für 7,50 ME. gegen Nachn. franko. Gut geformte,fprung-| — Ynmeldung bei Herrn Pr. Plehn | Verkaufe entweder: Tom, Langd., braun, en ne wäre 

e e ee N en escherne e R| 2 oe ehren | Kom 

. N . $ i „ * 2 ie 
Hh ee et Be | 
3 „Anlagen, für = 5 EL 1201 
f B. Plehn. 50 Rat. 5 MI Sie 5 
Geldverſtehr. aus der Oſtpreußiſchen x — Saen Langenau b. Freyitadt | von 8 Eine Wohnung ſamke 
ten e . beider geg, ven 8 Sfnmern Dat gu egen ele 

enriettenhof per Tolksdo n 3 ————s—sri⁴ — — _ ̃ĩ˙¶ — une. 

. 0 7 Tod [9029] Wegen Nachzucht verkäuflich 18560] Eine leine Wohnung fir ſollte 
Cin erfihelli 5 Dokunen 120 Auf Beitellung Juhrwerk ab Bahn⸗ bell eine zußige Dame zum 1. Okkober zu — Re 
Mk. zu 60% Zinſen auf ein Grundstück BOT Tol dorf oder Korichen. vermiethen . . Oberbergſtr. 72. Reutl 
unwelt Graubeng eingetragen, ft von MRatiner, Denriettendof. dunkelbrauner, langhaariger Vorſteh⸗ | [9126] Grabenſtr. 12a Schlafitelle | S 
ſofort oder ſpäter zu zediren. Offerten] 180891 10 bis 15 Stück gute Pa it, 2 0 Abel e de hir jungen Mann zu vermieten. verlie 
mit Aufſchrift unter Nr. 8929 an die » 25 Suche, gut zur Waſſerjagd, ſehr ge⸗ 

Credit bn des Gefeiligen erbeten. Milchkühe al Hennes beine Serven, Wreis 100 Mk. h adenioln errenitr, Bi u 
Ein feſt angeſtellter Beamter auf eim. 8 sei 8 1 4 | 
dem Lande ſucht ein Darlehn von ſtehen zum Verkauf in Kehrwalde, N Audi b. Le pre Det würde. i ao ert hatte 

Der 300 Mart 1 ; Station Morroſchin. Regenbrecht. , — Lager⸗Kellereien u. Speicherraum vom ö * 
zur e de ſeiner Ren. de [9024] 80 Stüc hoch⸗ 1. Ektob. 3. verm. Zu erfr. 2 Tr. daf. Pfarr 


auf 2 Jahre, gegen gute Zinſen. 
werd, briefl. mit Aufſchr. Nr. 9160 d. 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Patent! 
Wer leiht mir 100 Mk. zur Anmeld. 
eines deutſchen Reichspatents? Würde 
bei Ertheilung deſſelben, oder nach Ver⸗ 
einbarung, den doppelten Betrag zurück⸗ 


ahlen. Briefe unter R. G. 1001 
haft. Leſſen erbeten. 


Viehverkäufe. 


Schwarzbrauner Wallach 


omm, ſicher bei jeder Truppe, leicht 
bi ef a Merkur" aüsor 
Rittm, Motel. Thorn, Sof. 3, 


dec fich Waibel 
2901 Färſen] Merino-Ra 


Danzig. € 


Engliſche Lämmer 


. Sioollt. 
Ein groß. Eckladen 
-Kammwoll- zur Mait ſucht zu kaufen. Off. w. u. |i.Zentr. N ſtelle. 
mit guten Formen, in beliebigen Poſten Stam heerd WR Destillat nes il — auch J. Mam 
1 2 eſtilla e 5 ſof. o. ſpät. 3. 5 1 
ſowie zwei . mne 6 Er Kauf» sun ! verm. L. Gossing Danzig, Japengaſie 14, J. für di 
a. ück zur Zucht brauchbare, = . j 
Jucker Neudorf D. Di. Rylau Vr. möglichſt jeltenreine ai 85903 ner 8. 1 \ er 
Kater 5 Jahre alt, 1,60 bat begonnen [917] Yanıb D Mutterſ nie er welchem it 2h. 20 Jahre heißen 
eter groß, ſtehen zum P. Doehlin . „fein Tuch⸗ u. Herrengarderoben⸗Geſchäft S. 
Verkauf. . . Se Angebote (eventl. auch in kleineren | betrieben wir ‚ ift mit oder ohne Woh⸗ den J 
Koſchainen per Miswalde Oſtpr. 16990] Bod-Bertan Poſten) unter den näheren Angaben nung vom 1. Oktober 1895 anderweitig : 
% H, Hein. her, 1, man |erd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 9044 zu vermiethen, Chare 
ubrwerf bei reähtzeitiger Yinmeldung TB | d._d. Exved. d. d. Gefelligen erh. önlic 
Ba 15 3 Pollwitten (Marienburg⸗Mal⸗ billigen Preiſen, von 100 Mk. — unt. ſtrengſt. Dis⸗ | 
deuter Bahn) anfangend. Rambonillet, [8980] 100-120 0 retion liebev. Aufnahme reten 
Vollblut, ſehr fleiſchwüchſige, b. Fr. Hebeamme Daus ſiegelt 
ſchwerſte Merinoraſſe. Hampfhires⸗ mn ke umme | Bromberg, Wilhelmſt. 50 Bot ı 
50 fette Schafe cee ona d 4 Damen 17. 3. Nederk lieben. Aufn. 1 
ande in Wandlacken, ½ a men Streng. Discret., ſolide Bed. 1 Sg 
hat zum Verkauf E78 ahnh. Gerdauen, Thorn⸗Inſterburger B. us Maſt geeignet, kau Bäd. i. Haufe. Wie. Mierſch, Stadra einen 
Hundsdorf, Niezuwier c. Fuhrw. a. Wunſcha. d. Bahn. Totenhöfer.] Wüſt, Güttland b. Kohenſtein Wpr. heb., Berlin, Oranienſt. 119, 187213 
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Drittes Blatt. 
Grandenz, Dieuſtag] 


2. Fortſ.] Der Ueberzählige. 
Novelle von H. Falkenhagen. 

Am Abend des Tages, an welchem Herr Reuther mit 
Fräulein Elfride zuſammengetroffen war, war große Garten⸗ 
geſellſchaft im Hauſe des Kommerzienraths Saume. Bunte 
Glaslampen und chineſiſche Laternen, an Drähten in Bäumen 
und Gebüſchen hängend, warfen magiſche Lichtſchimmer ouf 
die heiteren Menſchen, die im Garten ſaßen oder luſt⸗ 
wandelten. In der Halbhelle des gefärbten Lichtes wurden 
die Geſtalten 5 1 wie Märchenbilder, die im 
Mondſchein gaukeln. r 

Was iſt gentlich ein Supernumerar?“ fragte ſo obenhin 
Elfride den einen Augenblick neben ihr weilenden Regierungs⸗ 
rath Schramm, der natürlich auch Gaſt war. „Man hört 
das Wort öfter, vn man in der Gejellichaft der Herren 
von der Regierung iſt.“ r 

Ahnungslos entgegnete der verliebte Junggeſell: „Ein 
junger Mann, der nichts iſt aber etwas werden kann, wenn 
er ſich zuſammennimmt. s N 

„Sind die Supernumerare gebildete Männer?“ lautete 
die weitere gleichgültige Frage des jungen Mädchens, wobei 
ſie den Fächer etwas lebhafter in Bewegung ſetzte. 

„Nun fie haben neiſtens das Gymnaſium durchgemacht, 
ſind alſo zum Univerſitätsſtudium berechtigt. Die Ver⸗ 
mögensverhältniſſe erlauben das nicht immer und ſo wird 
dann mancher Abiturient in eine untergeordnete Stellung 
geworfen.“ 

„Alſo arm?“ 

„Ja, arme Teufel“, ſchloß der Regierungsrath Schramm, 
während er ſich eine neue Zigarre anzündete. 8 

Noch ein dritter war Zeuge dieſes intereſſanten kleinen 
Geſpräches geweſen, der alte Regierungsſekretär Wurm, 
der aufällig in der Nähe ſtand. Mit geſpitzten Ohren 
lauſchte er der Unterhaltung. 

„Der Tauſend“, murmelte er verwundert. „Was iſt 
das?“ | 

„Elfridchen“, fragte er lächelnd, aber forſchenden Blickes, 
als der Regierungsrath ſich entfernt hatte, „biſt Du nun 
ganz aufgeklärt?“ > 2 3 

Das junge Mädchen, das in feinem hellblauen Kleide 
heute reizend ausſah, erröthete, was der Alte trotz des 
Halbdunkels der Beleuchtung wohl bemerkte. 

„Vollkommen, Onkel Wurm,“ antwortete ſie, etwas von 
der Frage überraſcht. 5 

„Der Tauſend“, murmelte der Onkel Wurm wieder. 
Onkel war er eigentlich nicht, aber Jugendfreund des Kom⸗ 
merzieuraths Saume und Intimus ſeines Hauſes. Er hatte 
Elſride ſchon als Kind auf den Knieen geſchaukelt. 

„Sonſt würde ich noch einen kleinen Zuſatz zu dem 
Rubrum Super numerarius machen“, fügte er laut hinzu. 

„Da bin ich aber neugierig“, lachte Elfride. 

Der Alte neigte ſeinen Mund dicht an das Ohr des 
jungen Mädchens. „Supernumerare ſind Windbeutel, die 
gern den jungen Mädchen den Kopf verdrehen“, flüſterte er, 
doch ſo leiſe, daß ſie es nur allein verſtehen konnte. 

„Alſo gefährlich?“ machte ſie mit komiſchem Entſetzen. 

„Sehr gefährlich“, beſtätigte er. 

Elfride faßte den Alten an das Ohr und zauſte daran, 
wie ſie es oft mit ihm that, wenn beide vertraulich ſprachen. 

„Weißt Du, Onkel Wurm, da möchte ich aber wirklich 
einen Supernumerar mal kennen lernen.“ 

„Man ſoll den Teufel nicht an die Wand malen“, ſprach 
der Regierungsſekretär, mit dem Finger drohend. 2 

Sie lachte wie ein Kobold. Wenn er nur gewußt hätte, 
daß der Teufel ſchon längſt da war. 


- # * 


Einige Tage ſpäter ſaß der Herr Rath Schramm auf 
ſeinem Arbeitszimmer im Regierungsgebäude Er ſah recht 
nachdenklich, beinahe verdrießlich aus und ſtützte unthätig 
das gelehrte Haupt in die Hand. 

„Da bewerbe ich mich nun ſchon wer weiß wie lange 
um die Elfride, aber komme nicht vorwärts“, lauteten un⸗ 
gefähr ſeine Gedanken. „Freundlich iſt ſie, aber wenn ich 
ſentimental werde, lacht ſie und weicht glatt wie ein Aal 
aus. — Haha! Sentimental, alter Knabe! Das iſt es, 
ich bin zu alt für ſie. Vierzig und achtzehn paßt wie Herbſt 
en Frühling. — Eigentlich iſt es eine Thorheit. Soll ich 

en Gedanken lieber fallen laſſen? — Ich wünſchte, ich 
wäre jung — ſo jung wie — der Supernumerar Reuther, 
Haha! Kommt mir der auch noch in die Quere. Grüßt 
ſie auf offener Straße und ſie lächelt ihn an. Sapperment, 
es iſt zum Toll werden! Aber Jugend iſt ein Freibrief. 
Sie öffnet die Thore des Herzens, wo Amt und Gelehr⸗ 
ſamkeit vergebens anklopfen. — Und was fragte fie fo eigen 
neulich beim Gartenfeſte, was ein Supernumerar ſei, — 
ſollte fie — ſchrecklicher Gedanke! — ſollte fie ihn lie ben? 
— Regierungsrath Schramm und Regierungs⸗Supernumerar 
Reuther — Nebenbuhler — haha!“ 

Sich ſelbſt mit ſeinem Lachen verhöhnend, ſprang der 
verliebte Junggeſell auf und ſchritt nachdenklich im Zimmer 
auf und ab. Endlich 5 er ſich in ſeinen Arbeitsſeſſel 
und gef nach einigen Briefen, welche die Poſt gebracht 
hatte. Schon die erſte Aufſchrift machte ihn neugierig. 

„Das iſt die Handſchrift meines alten Freundes, des 
Pfarrers in O. .. Was will der?“ 

Er öffnete erwarkungsvoll und las: „Merkwürdig! 
Sollte das ein Fingerzeig des Schickſals ſein? Super⸗ 
numerar Reuther bewirbt ſich um die dortige Bürgermeiſter⸗ 
ſtelle. Der Pfarrer bittet um Auskunft über den jungen 
Mann. Hm! Tüchtig ift er, das muß wahr fein. Fähig 
für die Stelle iſt er auch. Hm, hm! Soll ich ihn weg⸗ 
loben, dann wäre ich den Unbequemen los. Aus den 
Wen aus dem Sinn, könnte es vielleicht auch bei Elfride 
eißen. 

Sofort ſchrieb er einen warmen Empfehlungsbrief an 
den Pfarrer. „Du thäteſt mir bei dem liebenswürdigen 
Charakter und den Fähigkeiten des Bewerbers einen per⸗ 
Ban Gefallen, wenn Du kräftig für Aa Wahl ein⸗ 
reten möchteſt“, lautete der Schluß des Briefes, den er 
ſiegelte und dem herbeigerufenen Voten zur Abgabe auf die 
Rot einhändigte. 

Zu berſelben Stunde öffnete der junge Reuther ebenfalls 
einen Brief aus O Er war von einem Studien⸗ 
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genoſſen aus der ggg dem Sohne des Apothekers 
in O. . „ der jetzt in der Offizin ſeines Vaters arbeitete. 

„Lieber Junge“, hieß es in dem Briefe, „ich wühle 
fürchterlich für Deine Wahl. Mein Alter, der ſelbſt Stadt⸗ 
verordneter iſt, intereſſirt ſich hochgradig für Dich. Aber 
Du mußt ſelbſt herüberkommen und Dich perſönlich vor⸗ 
ſtellen. Wenn Du noch Dein altes freundliches Geſicht 
haſt und zwiſchenzeitlich im Aktenſtaube nicht verknöchert 
biſt, ſo iſt mir nicht bange. Wir bombardiren das hoch⸗ 
löbliche Wahlkollegium mit allen Mitteln. Alſo her mit 
Dir!“ 

Der Ueberzählige war natürlich über dieſe Mittheilung 
ſeines Freundes außerordentlich chen x 

„Herr Regierungsſekretär, ich möchte gehorſamſt um 
acht Tage Urlaub bitten“, wandte er ſich an den alten Wurm. 
„Leſen Sie gefälligſt!“ 

Der Angeredete las, ſchob die Brille von der Naſe auf 
die Stirn und ſah den Bittſteller groß an. 

„Schade, Herr Reuther. Der Herr Regierungspräſident 
war mit Ihnen ſehr zufrieden, ſehr. Freilich, hier im 
Hauſe dauert es mit dem Vorwärtskommen etwas lange, 
das iſt wahr. Ich zum Beiſpiel“, fügte er ſchmunzelnd 
hinzu, „gedenke Euch junge Naſeweiſen noch lange nicht 
Platz zu machen. Alſo begreiflich, Ihr Streben, ſehr be⸗ 
greiflich. Werde das Urlaubsgeſuch ſelbſt unterſtützen.“ 

Der Urlaub wurde noch im Laufe des Vormittags be⸗ 
willigt. 

„Viel Glück auf den Weg!“ ſagte der Alte, als Reuther 
die Arbeitsſtube verließ, aber im ſtillen dachte er: „Eigent⸗ 
lich iſt es gut, wenn er von hier fortkommt. Macht dann 
hier auch keine dummen Streiche. Eine Kommerzienraths⸗ 
tochter und ein Supernumerar — lächerlich. Obgleich — 
nun paſſen würden ſie zueinander, beſſer als der dürre Rath 
Schramm und ſie. Verfluchte Geſchichte.“ 

In gehobener Stimmung, Kopf und Herz voll, eilte der 
bine Mann am Nachmittag zum verſchwiegenen Stell⸗ 

ichein in der Stadtpromenade. Er brauchte nicht lange 
zu warten, denn die, an der ſeine Seele hing, war in dieſem 
Punkt immer merkwürdig pünktlich. 

„Geliebte Elfride“, ſprach er nach den erſten Be⸗ 
grüßungen, „ich muß acht Tage verreiſen. Bitte um gütigen 
Urlaub!“ 

Der Ueberzählige und Elfride hatten ſich nämlich in 
einer zärtlichen Gefühlsſzene ſchon längſt ewige Liebe und 
Treue geſchworen und dies unter ſüßen Küſſen beſiegelt. 

Jetzt machte Elfride aber bange Augen. „Ganze acht 
Tage, Emil, ſoll ich Dich nicht ſehen. Wie iſt mir das 


möglich?“ 8 
Er zog das liebliche Mädchen an ſich und erzählte ihr 
den dene 


Nun lachte Elfride. „Dann heirathen wir aber auch 
gleich, wenn Du Bürgermeiſter biſt, lieber Emil“, ſagte ſie 
mit glücklichem Blick. 

„Wenn die Eltern nur Ja ſagen“, ſeufzte er. 

„Sie müſſen, ſonſt brenne ich ihnen durch.“ 

»Sachte, ſachte, Elfride. Ein Bügermeiſter darf kein 
Mädchen entführen. Was würden die Leute ſagen?“ 

„So? Na, dann werde ich ſo lange weinen, hungern 
und bleich ausſehen, bis ſie ihre Einwilligung geben. Es 
wird zum Erbarmen werden, ſage ich Dir.“ 

Elfride war ſehr willensſtark. Sie hatte nur ihre Liebe 
im Auge, der ſie alles opfern wollte. Von dem Herrn 
Ueberzähligen jedoch war es eigentlich ſehr windbeutelig, 
das junge Mädchen in ſeine gänzlich unſichere Zukunft hin⸗ 
einzuziehen. Aber die Jugend lebt nur des ſchönen Augen⸗ 
blicks. Was kümmert ſie die Zukunft? Sie hofft vertrauend 
auf Glück und Erfüllung. Logiſche Gründe der Liebe gegen⸗ 
über? Die Verſuche ſind noch immer fehlgeſchlagen. Und 
der junge Reuther iſt ein viel zu prächtiger Menſch, um 
ihm mit logiſchen Gründen das Leben zu verbittern. Wir 
vermögen es nicht. 

„Und daß Du mir hübſch die Augen zumachſt, Emil, 
wenn Dir ein ſchönes Mädchen auf der Reiſe begegnet“, 
ſagte die vorſorgliche Elfride noch beim Abſchiede. „Hörſt 
Du, feſt zu, ſo ungefähr.“ 

Sie ſchloß die Augen und hielt den Mund hin, den er 
mit Küſſen bedeckte. Sie lächelte mit zugemachten Augen 
und war mäuschenſtill, er jedoch wiederholte das verlockende 
Experiment verſchiedene Male. 

„Ich ſammele mir Vorrath, Elfride, damit ich auf der 
Reiſe davon zehren kann“, meinte er ſchalkhaft. 

„Muß man auch, wenn man's haben kann, mein Trauter“, 
antwortete fie ernſthaft. „Und wenn Du zurückkommſt, 
kriegſt Du neue.“ 

Ach, wenn das der Regierungsrath Schramm geſehen 
und gehört hätte! 

Die Eiſenbahn führte den hoffnungsvollen Supernumerar 
am anderen Morgen in die Ferne. Es prangte der Früh⸗ 
ling im Lande. Ueberall grüßte das fröhliche Leben. 
Lahn nein draußen, Sonnenſchein innen. So fuhr Reuther 
ahin. 

Gegen Abend erreichte er O. . „ ſuchte ſich einen Gaſt⸗ 
hof auf und ging dann in die Apotheke. Hier wurde er, 
wie zu erwarten, ſehr freundlich aufgenommen. 

„Siehſt Du, mein lieber Alter“, ſagte ſein Studien⸗ 
freund zu Reuther, „es geht nichts über den perſönlichen 
Eindruck, und ſo iſt es gut, daß Du da biſt. Das Glück 
hat immer noch Unterſchlupfe für junge Männer, die ein 
ernſtes Ziel haben, und ſo wird es gehen. Ich drehe 
Pillen und ſorge für den Magen, und Du ver chmierſt 
Tinte und hälſt auf Ordnung. So wollen wir das ölkchen 
ſchon naſeführen. 

Reuther lachte. „Du biſt ein geborener Apotheker, Hans, 
grübelnd und anſtellig.“ Fortſ. folgt.) 


Verſchiedenes. 


— Eine ganz beſondere Auszeichnung iſt dieſer Tage 
aus Anlaß des Bevorſtehens der fünfundzwanzigſten Wiederkehr 
der ee von Mars-la⸗Tour, Metz, Sedan u. ſ. w. zwei 
alten Kriegern zu Theil geworden, welche mit dem Branden⸗ 
burgiſchen Jägerbataillon wiederholt im erſten Treffen geſtanden 
und ſich dabei ſtets durch außerordentliche Tapferkeit hervor⸗ 
gethan haben. Es ſind dies der jetzige Reviervörſter Münchow 
und der Oberinſpektor Ewald in Lübben, Beiden ſind von dem 
gegenwärtigen Kommandeur des Jägerbataillons, Oberſtlieutenant 


v. Zaſtrow, Handſchreiben zugegangen, von denen das an 
Münchow folgendermaßen lautet: „In den erſten Tagen des 
Auguſt entſende ich eine Abordnung des Bataillons auf die 
Schlachtfelder von Spichern und Vionville⸗Mars⸗la⸗Tour, damit 
auch die jüngere Generation die Stätten kennen lerne, auf denen 
in großer Zeit das Bataillon ſich ruhmreichen Lorbeer gepflückt 
hat. Die Abordnung wird aus drei Offizieren, zwei Feldwebeln, 
zwei Oberjägern und vier Jägern beſtehen. Sie, hochverehrter 
Herr Förſter, haben in jenen Tagen in vorderſter Reihe ge⸗ 
ſtanden und ihr Name iſt mit dem des blutigen Schlachtfeldes 
bei Metz auf das Innigſte verknüpft. Die Abordnung zu führen 
und ihr am Gehölze von St. Arnould zu zeigen, was dort ge⸗ 
leiſtet wurde, weiß ich keinen würdigeren Mann als Sie. Deshalb 
bitte ich Sie, meinem Rufe Folge zu leiſten und auf Koſten des 
Bataillons ſich der Deputation anzuſchließen. In Spichern 
werden ſich noch viele Kriegskameraden der Deputation an⸗ 
ſchließen; St. Johann, Gorze und Vionville werden ſich freuen 
ſo viele der Braven in ihren Mauern wiederzuſehen, die einſt auf 
ihren Gefilden als Brandenburgiſche Jäger zum Heile des Vater⸗ 
landes ſtritten und bluteten.“ 

— Bei der letzten Kontrollverſammlung, welche in 
einem kleinen Ort in der Nähe von Prenzlau ſtattfand, beging 
eine Anzahl Landwehrmänner und Erſatzreſerviſten ſchwere Aus⸗ 
ſchreitungen und mehrere von ihnen machten ſich der Majeſtäts⸗ 
beleidigung ſchuldig. Elf der Ruheſtörer wurden kürzlich 
vom Diviſionsgericht der ſechſten Diviſion wegen dieſer Vergehen 
verurtheilt und am Donnerstag in das Spandauer Feſtungs⸗ 
gefängniß zur Abbüßung der ihnen auferlegten Strafen gebracht. 
Das Strafmaß ſelbſt wird ihnen erſt im Gefängniß mitgetheilt. 


— Ein Arbeiter Warbler war im Juli v. J. bei glühender 
Hitze damit beſchäftigt, Steine zu verladen. Plötzlich brach er 
zuſammen; er wurde bewußtlos zum Arzt geſchafft, wo er bald 
in Folge von Hitzſchlag ſtarb. Die Wittwe des Verſtorbenen 
beantragte bei der Berufsgenoſſenſchaft die Zubilligung einer 
Hinterbliebenenrente; die Genoſſenſchaft lehnte aber dieſen Antrag 
ab, da W. keinen Betriebsunfall, ſondern nur einem Unfall des 
gewöhnlichen Lebens erlegen ſei; auch ſeien die Mitarbeiter des 
Verſtorbenen durchaus geſund geblieben. Ein Unfall müſſe, um 
als Betriebsunfall zu gelten, in urſächlichen Zuſammenhang mit 
dem Betrieb und deſſen Gefahren gebracht werden können. Im 
vorliegenden Falle ſei nun nicht anzunehmen, daß der Hitzſchlag 
durch Betriebseinrichtungen veranlaßt worden ſei, mithin erſcheine 
die Berufsgenoſſenſchaft nicht haftbar. Das Schiedsgericht 
verurtheilte die Berufsgenoſſenſchaft zur Rentenzahlung. Es 
machte geltend, auch ein Hitzſchlag ſei als Betriebsunfall anzuſehen, 
wenn die Art und der Ort der Betriebsarbeit dazu beitragen, 
die hohe Temperatur und deren Einwirkung auf den Körper des 
Betroffenen noch merklich zu ſteigern. Dies ſei im vorliegenden 
Falle anzunehmen, da W. den glühenden Sonnenſtrahlen aus⸗ 
geſetzt war, als er ſeine ſchwere Arbeit verrichtete. Dieſer 
Entſcheidung trat das Reichs verſicherungsamt bei und wies 
den Rekurs der Berufsgenoſſenſchaft als unbegründet zurück. 


Briefkaſten. 
es. Radeberg. Die mit Uniform verabſchiedeten Haubtlente 
und Lientenants — einſchließlich der früheren Marinen fiziere 


— find im Frieden dem Ehrengericht des Landwehrbezirks, in 
dem ſie ihren Wohnſitz haben, unterſtellt. Wenn nun der betr, 
Offizier a. D. in Graudenz ſeinen Wohnſitz hat, müſſen Sie ſich in 
allererſter Linie an den Kommandeur des Landwehrbezirks 
8 3. Zt. Herr Oberſtlieutenant z. D. Zimmer, direkt 
wenden. 
W. S. in Gr. Das Gardekorps hat in dieſem Jahre Kaiſer⸗ 
manöver und zwar auf direkten Befehl des Kaiſers. 
„F Porträts von Johanna Ambrojius find in der 
Buche und Kunſthandlung von Richter und Sembill in Tilſit 
käuflich zu haben. 


Thorn, 6, Juli. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weizen ſehr flau, ug ſtockt, 128 Pfd. hell 148 Mk., 132 
Pfd. bell 150 Mk., 127 Pfd. bunt 146 Mk. — Roggen: Preiſe 
nominell, weil Geſchäft gang belanglos, 119.20 Pfd. 109 Mk., 122 
bis 124 Pfd. 100-101 Mk. — Gerſte ohne Handel. — Erbſen 
trockene Futterwaare 102 Mk. — Hafer inländiſcher 110-115 Mt 


Bromberg, 6. Juli. Azutlicher Handelskammer ⸗Bericht. 
Weizen gute geſunde Mittelwagre je nach Qualität 134 bis 
144 Mk., feinſter über Notiz nach Qualität 1—4 Mk. höher, ge⸗ 
ringe Qualität mit Auswuchs unter Notiz. — Roggen je nach 
Qualität 106-116 Mk, feinſter 1—3 Mk. über Notiz. — erſte 
nach Qualität 90—104 Mk., qute Braugerſte nominell. — 
Erbſen Futterwaare 110—120 Mk., Kochwaare 120—135 Mk. 


— Hafer je nach Qualität 112—122 Mk. — Spiritus 
37,50 Marke piritus 70er 


Berliner Produkteumarkt vom 6. Juli. 

Weizen loco 139—153 Mk. nach Qualität gefordert, Juli 
145,25 —143,25 Mk. bez., September 147,75 —146,50 Mk. de ” 
Dtober 1484714700 Mi. bes, November 150-148,50 WE. 
ezahlt. 

Roggen loco 117—123 Mk. nach Qualität geford., Juli 
120—119,75 Mk. bez., September 125,50—125,75—124,75 bis 
125 Mk. bez., Oktober 127,25 —126,25—126,50 Mk. bez. 

Gexſte loco per 1000 Kilo 108-156 ME. nach Qualität gef. 

And loco 123—148 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 125—131 Mk. 

Erbien, Kochwagre 132—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
116-131 ME. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 42,5 Mk. bez. 

Petroleum loco 22,6 Mk. bez., September 22,6 Mk. bez., 
Oktober 22,8 Mk. bez., November 23,0 Mk. bez., Dezember 23.2 
Mark bezahlt. 


Stettin, 6. Jull. Getreidemarkt. Weizen loco matt, 
neuer 141—144, per Juli⸗Auguſt 146,00, per September⸗Oktober 
147,59. — Roggen matt, loco 122—125, per Juli⸗Auguſt 121,00, 
per September⸗Oktober 123,59. — Pomm. Hafer loco 113.190. 


Spiritusbericht. Loco unverändert, ohne Faß 70er 37,00. 
Magdeburg, 6. Juli. Zucgerbericht. Kornzucker excl. 
von 92 % —.—, neue ——, Kornzucker excl. 889% Rendement 


eue 10,2Ö--10,40, Nachprodukte excl. 75% Rendement 6.80 
bis 7,75. Stetig. 


. EREEHTEE—n 


Für den nachfolgenden Theil ist die Redaktion. dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Perl-Seife wurde im Januar d. J. von Herrn Dr. Karl 
offmann, gerichtlich vereidigter chemiſcher Sachverſtändiger in 
eipzig, in einer von ihm ſelbſt gewählten Verkaufsſtelle ekauft 
und auf unſere 3 chemiſch unterſucht. Die Analyſe 
weiſt den außerordentlich hohen Satz von 80,82 Prozent Seen 
fett eh Der Befund lautet: „Wie aus der Anglyſe erſichtlich 
iſt, iſt Perl⸗Seife eine von Füllſtoffen völlig freie Seife, die weder 
unverſeiftes Fett, 1. ätzende, alſo die Haut angreifende Sub⸗ 
ſte ale enthält. Da ſie ferner angenehm parfümirt iſt, entſpricht 

e allen an eine gute . zu ſtellenden Anforderungen“. 
— Geſtützt auf dieſe Beurtheilung empfehlen wir Perl-Seife „ante 
gelenentlichtt allen Müttern, Hausfrauen und Damen zur ſtändigen 
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Regierungs⸗ Name und Wohnort des bisherigen Zuſtändiges Ver⸗ Größe des | Grund 
a 14 x = — ſteu 
Bezirk Beſitzers Amtsgericht ne n . 1 
Marienwerder] Landwirth Joſ. Klawitter, Dt. Krone Dt. Krone 3. Aug. 37,4950 | 141,39] 150 
4 Müller Hermann Knoff, Heidemühl Neuenburg 7 5,1870 47,91 105 
m Franz Wisniewski, Lippinken Neumark 20. Juli 23,1170 | 121,74 90 
5 N Hilmar v. Wilcke, Adl. Scl 10 84.3798 
Kumpol oppe . Aug. 884,37 2010,99] 1164 
3 Beſitzer Friedr. Knof'ſche Ehel., Miſchke Schw 17. 25,79 61,56 105 
Danzig Kürſchnermſtr. Frz. Dombrowsköſche Erb., * n 8 
Berent Berent 98. — — 444 
= Be eee A Socha = ei 18,5330 ee = 
1 ve, Jul. Barendt, geb. Popp, Kamerau dene 5 9 x 
Königsberg | Gerbermitr. Jul. Stankewitz'ſche Ehel., . 3 
e Braunsberg 8. Aug. 0,2670 624 
" Dav. Freund'ſche Ehel., Wilkendorf Wehlau 18 0,6 5,76 87 
5 W. Klask'ſche Ehel, Gr. Przesdienk Willenberg 5. 40,10 68,61 60 
Bromberg Wirth W. Zierke'ſche Ehel., Walkowitz Czarnikau 10. „ 32,6280 71,99 75 
” Bäckermeiſterfrau Ida Beste, geb. Heldt, 
Elm Fr. Schulz gi nowiee * — 12 5 69.7290 459 15 830 
x . Fr. Schulz, Linowie remeſſen Ä „ „ 
Poſen > Ehel., Woll 9 F 
N Aakwi ollſtein ur „0430 — 14 
Köslin Arbeitsfr. Wilh. Patzer geb. Jeske, Bär⸗ f . a e 
% walde Bärwalde 20. 5 1,0970 19234 90 
Viehhändler Guſtav Daugs, Bärwalde 20. „ 0,0310 0, 26 
Gaſtwirth Alb. Marten, Gervin Kolberg 15. „ 7,1270 40,83 198 


Schulhaus⸗Verkauf. 


18975] Das hieſige Gemeinde ⸗Schul⸗ 
haus, Schurzwerk, 17,10 Mtr. lang, 
9,90 Mtr. tief, mit Dachpfannen gedeckt, 
ſehr gut erhalten, eignet ſich vorzüglich 

um Wohnhaus auf kleinere Grund⸗ 
fake ſoll zum Abbruch an den Meiſt⸗ 

tetenden verkauft werden, (wozu ein 
Termin am 


Sonnabend, den 13. Juli er., 


Nachmittags 4 Uhr 
Im Herrmann'ſchen Gaſthauſe hier⸗ 
ſelbſt anberaumt iſt. Die näheren Be⸗ 
dingungen werden vor dem Termin 


dortſelbſt bekannt gemacht. 
Kanitzken, den 6. Juli 1895. 


Der Gemeindevorſteher. 
H. Sendowski. 


Mr 
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kſſeutliche Verſteigerung. 
18694] Am Mittwoch, den 10. Juli 
er., Nachm. 4 Uhr werde ich auf dem 
Dom. Rakelwitz bei Frankenhagen 
aus einer Streitſache ea. 600—890 
Ztr. Champion ⸗ Kartoffeln meiſt⸗ 
bietend gegen ſofortige Bezahlung ver⸗ 
ſteigern. 


. Gast, 
Gerichtsvollzieher in Konitz. 


FFT 


— Holzmarkt. 0 


Holzverkauf. 


18996] Auf dem am 19. Juli er,, 
Vormittags 10 Uhr im Hermann’ 
ſchen Gaſthofe zu Warlubien für die 
Oberförſterei Hagen ftattfindenden Holz⸗ 
verkaufstermin ſollen zum Verkauf ge⸗ 
ſtellt werden; f 

A. Vom alten Einſchlage des Win⸗ 
ters 1893/94 aus den Beläufen 
Hagen, Kottowken und Dachsbau 
zu ermäßigten Preiſen. Kie⸗ 
fern: Rundknüppel, Stockholz II 
Klaſſe und Reiſer J Klaſſe nach 
Bedarf. 

B. Vom neuem Einſchlage des Win⸗ 
ters 1894/95 aus den Beläufen 
Bankau, Hammer und Bernſtein. 
Kiefern: Kloben, Spalt⸗ u. Rund⸗ 
knüppel, Stockholz II Klaſſe, 
Beier 1 und II Klaſſe nach Be⸗ 

arf. 


Hagen, den 7. Juli 1898. 


Der Oberförſter. 
gez. Thode. 


Preis pro einspaltige 
Kolonelzeile 15 F. 


Arbeitsmarkl. 


OR 


N Bei Berechnung des In- 
sertionspreises »ihle man 
11 Silben gleich einer Zeile 


N 7E 
Jung., tücht. Schweizerdegen 
ſucht b. beſch. Anſpr. v. ſofort od ſpäter 
Stell. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
9086 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 

Ein jem. geb. jung. Mann ſucht eine 


Hanglehrerſlelle. 


Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
8851 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten 
and. theol. mit beſcheidenen 
Anſprüchen zum 1. Auguſt als 
Hauslehrer 
für 2 Knaben (8 u. 9 Jahre alt) aufs 
Land geſucht. Meld. mit Zeugniß⸗ 
abiehriffen u. Gehaltsanſprüchen unter 
Nr. 8577 d. die Exped. d. Geſell. erbet. 


Chemal. Elementarlehrer 


deutſch, kath., muf. ſucht von ſof. Stell 
als Hauslehrer od. Amtsſchreiber. [Ge⸗ 
Halt nach Uebereinkunft. Offerten erb. 
unter A. M. 1895 poſtl. Röſſel Oſtpr. 
[9159] Wer verhilft e. hier eingearb., 
auch polnſſch ſpr. Lehrer a. D. zur 
Stellung b. R.⸗Anwalt oder in anderm 
Bureau. Adr. 4 Mitolaicaat, 
Golejewo p. Loſtau. 


Ein Kaufmann 
Zucht für einige Stunden des Tages Ber 
1 in Buchführung und Korre⸗ 
pondenz. Gefl. Offerten unter Nr. 9151 
befördert die Exped. des Geſelligen. 


Stellungs⸗Geſuch! 


19124] Junger Mann, militärfrei, ſeit 
6 Jah. in d. Weiß⸗, Woll⸗, Putz⸗, Herren⸗ 


u. Dam.⸗Art.⸗Branche thät. in unkündb. 
Fre ges ſucht per 1. Oktbr., geſt. au 
Pr. Refer 


Bruder eine 


Kommisſtelle 


in einem beſſeren Kolonialwaaxen⸗Ge⸗ 
ſchäft unter beſcheidenen Anſprüchen. 
A. J. Jeleniewski, Konitz Wpr. 


Ein junger Mann 


mit der Eiſen⸗„Kurzwaaren⸗, Glas⸗ 
u. Porzellau⸗Brauche vollſt. vertraut 
der poln. Sprache z. Theil mächtig, 
ſucht ſofort od. ſpäter Stellung als 
Lagerist od. Berkäuſer. Geſl, Off. 
u. K. 495 poſtl. Ragnit erb. 9084 
[9101] E. j. geb. Landwirth, 3½ J. 
b. Fach, ſ., geſt. auf g. Zeugn. in intenſ. 
Wirthſch. Stell. unt. der Leit. d. Prinz. 
Familienanſchluß. Geh. n. Uebereink. 
Gefl. Off. u. V. 8. poſtl. Nikolaiken Wpr. 
Ein praktiſch u. theoretiſch gebildeter, 
äußerſt tüchtiger 


Landwirth 


mit 13jähr, Praxis, ſehr gut. Zeugniſſen 
u. Empfehlungen, der in jetz. Stellung 
41/3 Fahre mit großem Erfolge gewirth⸗ 
ſchaftet, ſucht zum 1. Oktober er., auch 
früher ſelbſtſtändige Stellung. Gefl. 
Off. werden briefl. unter Nr. 8946 durch 
die Exped. des Geſell. erb. 

[9085] Aelterer, erfahrener, praktiſcher 
Landwirth, mit ſehr guten Zeugniſſen 
verſehen, ſucht ſofort od ſpät. Stellung, 
möglichſt als alleinſtehender Beamter. 
Offerten erbittet 

Inſpektor Redmer, Neuſtettin. 

19163] Suche v. 1. August od. ſpät. 
dauer. verh. Inſpekt.⸗Stellg. bin 31 J. 
alt, evangl., 14 Jahre beim Fach, mit 
all. Zweigen der Landwirthſchaft vertr. 
Gute Zeugniſſe ſtehen zu Gebote. Be⸗ 
wirthſchaftete in mein. letzt. en 


4 Vorw. auf ein. gr. Begüterung ziem 
ſelbſtſtänd. unt. Oberleitg. e. Direktors. 
Offert. u. F. K. 100 poſtl. Aweyden. 

Rechnungsführer, Amts⸗ und 
Standesamts⸗Sekretär in geſetzt. J. 
mehr. Fahre in jetz. ungekünd. St. als 
ganz ſelbſtſt. Arbeit. thät., ſucht geſt. a. 
beſte Empfehl. pr. 1. Oktob. d. J. anderw. 
Stellg. als verheir. Beamter, 1215 
erb. u. Nr. 9170 d. d. Exped. d. Geſell. 
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FF 
trebsamen, - jungen Landwirthen und 
federgewandten jung. Leuten empfehlen 
wir, ſich als Rechnungsfübrer und 
»Amtsseeretäre, welche ftets geſucht und 
gut bezahlt werden, auszubilden. 
Näheres durch die Landwirthschaft- 
N Uohe Lehranstalt von B. von der Bellen, 
Stettin, Deutſcheſtr 68 — 
. ²ĩ —·¹. ⁵«² VÄAÄAÄQ. 
— . — 
190981 Ich ſuche eine Förſter⸗ oder 
Jagdaufſeher⸗Stelle vom 1. Oktbr. 
Bin 40 F. alt, verh. Herr Rittmeiſter 
Kullak⸗ublick, b. welchem ich 13 Jahre 
bin, wird mich empfehlen. 
Forſth. Oskars zyn bei Stohken, 
Regb. Gumbinnen, 
Tartſch, Privatförſter 


Ein tüchtiger, zuverläſſiger [9084] 


Heizer und Maſchiniſt 
der auch Reparat. ausf. kann u. im Löthen 
fähig iſt, ſucht ſehr dauernde Stellung, 
wo ſpäter Verheirathung geſtattet iſt. 
Off. an Heizer P. Klein, Groß⸗ 
Nordſee per Achterwehr bei Kiel. 

[9103] Ein durchaus erfahrener 
Oberſchweizer 
mit beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht zum 
1. Okt. Stell. bei 100—150 Kühen oder als 
Aufſeh. Bohren, Oberſchw., Kobbelbude. 
[9019] Suche zum 1. Auguſt oder 1. 
Oktober Stellung als 


und, Oberſchweizer 
zu 60—80 Kühen. Offert. bitte z. r. an 
C. Rychiger, Oberſchweizer, 
Fuchshöfen b. Waldau. 


Ein tücht. Brenner 
20 Jah. im Fach, letzte Stellung 7 Jah. 
mit all. Einricht. vertraut, zieht 10 bis 
10½ % bei einigermaßen gut. Material, 
wie ſchriftlich nachgewieſen werd. kann, 
ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe Stell. 
zu jofort oder 1. Oktober. 

Brenner Böttcher, Dahme Mk. 
18763] Ich ſuche für 
20 bis 30 Leute Beſchäftigung in 

der Ernte. 
Temerowski, Unternehmer, 


we 


V 
Ferſenau bei Alt Kieſchau, Kr. Berent. 


19075] Ich ſuche für meinen Sohn, 18 
Jahre alt, m. genüg: Schulkentn., ſowie 
der Buchführ. bewand. eine Lehrlings⸗ 
ſtelle, am liebſten in einer Lederhaudl. 

Iſidor Lachmann, Danzig. 


19018] Den Herren Bewerbern 
enzen Stelle als Verkäufer 
oder die Leitung einer Filiale zu 


zur Nachricht, daß hieſige In⸗ 
ſpektor⸗Stelle bereits beſetzt. 


Prochnow, Wiele. 


[8970], Für mein Baugeſchäft und 
Ziegeleibetrieb ſuche ich von ſofort 
einen tüchtigen 


Buchhalter 


derſelbe muß mit allen vorkommenden 
Arbeiten des Komtoirs, der Buchführung 
und Koxreſpondenz vollkommen ver⸗ 
traut ſein. Bewerbungen unter Bei⸗ 
fügung von Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen erbittet. 
Ortelsburg, im Juli 1895. 
F. Woiwodt, Maurermeifter. _ 
19124] Suche per ſofort für mein Ko⸗ 
lonial⸗, Eiſen⸗ und Eiſenkurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft einen perfekten 
Eiſenhändler 
der polniſchen Sprache mächtig. 
F. E. Stange, Schönſee Weſtpr. 
18832] Für unſer Mannfaktur⸗, Leinen⸗, 
Garderoben⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuchen per 15. d. Mts. reſp. 1. Auguſt cr. 
einen flotten 
Verkäufer 
derzpolniſchen Sprache mächtig. 
. Kömwenitein u. Sohn, 
Neuſtadt Wpr. N: 


Berfänferin-Gefud;. 


ſich bei mir eine angenehme und 
werben wollen, können ſich mit 


(Freimarke verbeten.) 


992] Für mein Dampfſägewerk ſuche 
äft praktiſch, genau erfahrenen 


jungen Mann 
derſelbe kann auch gelernter Zimmerer 
ert Gefl. Offerten mit Angabe bis⸗ 
eriger Thätigkeit u. Gehalts⸗Anſprüchen 
erbittet 
Ludwig Lehmann, Mewe Wyr. 
18844] Zum baldigen Antritt juche ich 
für mein Sägewerk und Nutzholz⸗ 
Geſchäfſt in Bromberg einen ge⸗ 
wandt. im praktiſchen Dienſt erfahrenen 


jungen Mann. 

Derſelbe muß durchaus zuverläſſig im 
Sortiren, Vermeſſen und Verladen der 
Bretter ſein. Off. unter G. O. Annoncen⸗ 
Annahme f. d. Gejell, Bromberg, 
Friedrichspl. 2. 

ec Für mein Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. reſp. 15. Auguſt 
1895 einen 4 u 
Volontär oder jüngeren 


Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 
H. Hoffmann, Pelplin. 
Für ein feines Kolonſalwaaren⸗ und 
Weinſtuben⸗Geſchäft werden 


2 Kommis 


geſucht. Meld. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 9136 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Einen tüchtigen Kommis 
der auch Schaufenſter zu dekoriren ver⸗ 
ſteht, ſucht per 1. Auguſt für ſeine 
Manufaktur u. Modewaarenhandlung 
J. Schoeps, Neuenburg Wyr. 

Den Offerten ſind Zeugnißabſchriften 
nebſt Gehaltsangabe beizufügen. [8993] 
[9144] Suche für mein Kolonial- und 
Schank⸗Geſchäft, zum ſofortigen Eintritt, 
einen jüngeren, tüchtigen 

Kommis. 
Hermann Weſſolowski. 
Brieſen Wpr. 
18835] Für mein Manufakturwgaren⸗ 
Geſchäft ſuche zum ſofortigen Antritt 
einen Kommis 

der volniſchen Sprache mächtig. 

Ferner per 1. Auguſt er. 

einen Kommis 

erſten Verkäufer, der auch zu dekoriren 
verſt., ebenf. d. poln. Sprache mächt. Off. 
mit Gehaltsanſpr. u. Zeugnißcopien er⸗ 
beten. Hermann Leiſer, Culm. 


. — D 
[9071] Für mein Herren⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche per 15. Juli 
reſp. 1. Auguſt 5 


2 tichtige Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Nur nachweislich flotte Verkäufer 
wollen ſich unter Beifügung der 
Photographie, Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsaugabe melden. 

Simon Schendel, 
Bromberg. 


19120]. Für mein Manufaktur- und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich zum 1. 
ſpäteſtens 15. Auguft cr., einen flotten 
jüngeren Verkäufer 
der der polniſchen Sprache vollkommen 


mächtig und mit der Herren⸗Konfektion 


beſonders vertraut iſt. 
D. Lewinsky, Pr. Stargard. 
[9122] Ich ſuche für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft per 15. d. Mts. reſp. 
per 1. Auguft, ; 
zwei Verkäufer 
welche fertig volniſch ſprechen. Zeugniß⸗ 
kopien u. Gehaltsanſprüche bitte Mel⸗ 
dungen beizufügen. 
rieſen Wpr., im Juli 1895. 
Simon Aſcher Nachfl. 


— 


19073] Tüchtige gut empfohlene ältere 
u. jüngere Verkäufer für Materialw. 
u. Deſtill ſucht ſtets das ält. Vermittl.⸗ 
Büregau Preuß in Danzig, Dreherg. 10, 
2 Briefm. einlegen, dann ſof. Antwort, 


N N 


19028] Zum 1. Oktober d. J. evtl. auch 
früher ſuchen einen tüchtigen flotten 
Verkäufer. 
Wollſtein & Co. Natel (Netze) 


Kolonialwaaren⸗ u. Delikatenhandlung 
Deſtillation. 


Tüchtige Verkäufer 
8 — ven 5 
vollſtändig mächti inden günſtige 
Stellung bei H. M. Wolffheim, 
17834 Pr. Stargard. 

185511 Für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions ⸗Geſchäft ſuche ich per 15. 
Auguſt einen tüchtigen, 

jüngeren Verkäufer. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Hermann Friedländer, 
Raſtenburg Oſtpr. 

19162] Wir ſuchen für unſer Manu⸗ 

fakturwaaren⸗Geſchäft von ſofort 
einen tüchtigen Verkäufer 
und einen Volontgir 
die der poln. Sprache mächtig find, 
L. Lipsky & Sohn, Oſterode Opr. 

[8968] Für mein Tuch Manufaktur⸗ 
und odewaaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. Auguſt einen tüchtigen, 

jungen Mann 
(Chriſt). Kenntniß der polniſch. Sprache 
erforderlich. Bewerbungen, denen Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsanſprüche bei⸗ 
zufügen ſind, zu richten an 
Th. Schimmelpfennig, 
Lauenburg in Pommern. 


[8915] Für mein Eſſen⸗ u. Eifenwaar.-, 
Galanterie⸗ u. Spielw.⸗Geſchäft ſuche 


1 Gehilfen u. Lehrling. 
9 5 5 8 > 225 N a = 


..... 

191211 Einen gut eingearbeiteten 
Bureaugehilfen 

der ſelbſtſt. iu arbeiten vermag, ſucht 


zum 1. Auguſt 
Diſtriktsamt Luiſenfelde. 


Bürkauporſteher 


findet Stellung bei [8991] 
Rechtsanwalt Fuchs in Bromberg. 


BrennereisDerwalter 


verheirathet, mit gediegener Erfahrung, 
wird für eine große Brennerei in Weſt⸗ 
preußen geſucht zum baldigſten Antritt. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften und An⸗ 
gabe der Familienverhältniſſe erbeten. 
Adminiſtration der Herrſchaft Ra- 
dawnitz in Weſtpr., Kreis Flatow. 
18950! Malergehilfen 
verlangt bei hohem Lohn 
H. Schloeſſer, Podgorz Wpr. 
3 Malergehilfen 

werden verlangt bei . 

[8787] Guſtav Lau, Rieſenburg. 


Tichtiger Varbiergehilfe 


kann von ſofort oder ſpäter eintreten. 
Aufang⸗Wochenlohn 6 Mark. 9109) 
A. Woiczechows f i,‚Marienwerderit.16. 
18691] Suche per ſofort oder auch ſpäter 
einen tüchtigen Barbier⸗ und 
Friſeurgehilfen 
egen hoben Lohn und dauernde Be⸗ 
chäftigung. C. Hiller, Friſ., Neuſtettin. 
191491 Ein ſelbſtſtändig arbeitender 
Barbiergehilſe 
findet ſofort Stellung bei 
Fr. n Friſeur, 
Mewe Wpr. 
18675] Ein junger, tüchtiger 
Barbiergehilſe 
kann ſof. eintreten. Reiſe vergütet. 
Paul Hans, Falkenburg, Pom. 
18843] Suche, wenn möglich per ſofort 


einen Uhrmachergehilfeu. 
Nur tüchtige, ſolide Arbeiter wollen 
ſich melden. 
C. Unverferth, Bromberg, 
. 1-12, _ 
19083] Ein junger, tücht. Uhrmacher⸗ 
gehilſe findet dauernde Stellung. 
Konrad Blank, Uhrmacher, 
Schneidemühl. 
188911 Ein tüchtiger = 
unverh. Gärtner 
findet am 1. Auguſt Stellung in 
Ernſtrode, Kreis Thorn. 
18821] Einen unverheiratheten 


Gärtner 


ſucht Dom. Rekau, Kreis Putzig Wpr. 


8 
10 Haft 1. September er. einen im Holz⸗ der auch in der 
ge 


fahren iſt, kann zum 1. Auguſt ein⸗ 
treten bei i 


[Flatow Wpr. ſucht zum 15. Juli 


— ͤ NN 
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[9020] Für die Trikotagen⸗, Strumpf⸗ und Handſchuh⸗Abtheilung ſuche ich eine 


* 2 
n 0 
erſte Verkäuferin 
welche die Branche genau kennt und vor allen Dingen große Schaufenſter gut 
dekoriren kann. — Nur Damen, welche 
auernde Stelle bei hohem Salair er⸗ 
genauer Angabe bisheriger Thätigkeit melden. 


Louis Wolf, Gumbinnen. 


ſchon mehrere Jahre fonditioniren und 


18974] Ein tücht Gärtner⸗Gehilſe 
inderei nicht uner⸗ 


Reich, 
Handelsgärtner, Marienwerder Weſtpr. 


[8808] Dominium Neu⸗Petzin bei 


einen unverheiratheten 


ſelbſtthätigen Gärtner 
Gehalt f. d. Fahr 180 ME, freie Station 
ohne Wäſche. 


Ein Molkereigehilfe 
in Butter⸗ und [J⸗Magerkäſerei erfahr. 
und jelbititändig, wird per 15. Juli ger 
ſucht. Abſchrift der den niſſe erbeten. 
Anfangsgehalt 25 M 5 Ebenso 

ein Molkereilehrling 
oder jüngerer Gehilfe. 87881 

Dampf⸗Molkerei Schlochau. 


2 Töpfergeſellen 
(Werkſtubenarbeit.) ſucht F. Majewski 
Töpfermſtr., Lautenburg Wpr. 18979 


2—3 Ofenſetzer 
finden dauernde Arbeit bei 86471 
Gilgenaſt, Töpfermeiſter, Dt. Eylau. 


Ein ordeutl. Bäckergeſelle 
findet von ſofort nun 
[9150] J. Kalies, Bäckermeiſter. 
18981] Ein junger tüchtiger 
Bäckergeſelle 

dem Nene geboten werden kann, 
ſich in der Konditorei auszubilden, 
ſucht Stellung. Meldungen bitte ich zu 
richten an 

R. Schmidt, Stadtkaſſen⸗Rendant, 

$ latow. 


Bäckergeſelle 


zum ſofortigen evtl. ſpäteren Eintritt 
gelte de von Bäckermeiſter Plath in 
Rieſenburg. 18976 


4 Cischlergrſelen 3 Wan dg w 


ſofort eintret. auf dauerhafte Arbeit in 


der Bau⸗ u. Möbeltije, erei nebſt Sarg⸗ 
Magazin von [9094] 

Czerwinsti Szalwinski, Tiſchler⸗ 
meiſter, Inowrazlaw, Friedrichſtr. 19. 


2 Tiſchlergeſellen 
find. dauernde Beſchäftigung bei [9140] 
P. Hu brich, Tiſchlermſtr., Grabenſt. 27. 


2 Tiſchlergeſellen 
finden von ſogleich dauernde Beſchäftig. 
auf Bauarbeit bei 

F. Herzberg, Tiſchlermeiſter, 
187971 Finckenſtein. 

188371 Suche von ſofort 


einen Sattlergeſellen 
auf dauernde Arbeit. 
Zentarski, Sattlermeiſter, 
Neumark Weſtpr. 
19034] Z. bie 4 tüchtige 
Sattlergeſellen 
welche auch Polſterarbeit gründlich ver⸗ 
ſtehen und auf der großen Sattler⸗ 
maſchine nähen können, werden für 
dauernde Beſchäftigung von ſof geſucht. 
— "7. 5 Urban, Nakel (Netze). 
1 Sattlergehilfe 
1 Stellmachergehilſe 
verl. bei gutem Lohn 19129 
Gründer, Wagenbauer. 


Verh. Maſchiniſt 
möglichſt Maſchinenſchloſſer, der auch 
Reparaturen auszuführen im Stande iſt, 
wird zur Führung der Dampfdreſch⸗ 
maſchine auf einem Gute im Kreiſe 
Strasburg Weſtpr. per ſofort (Familie 
von Martini ab) geſucht. Derſelbe 
wohnt auf einem Vorwerk und hat in 
der druſchfreien Zeit die Aufſicht über 
die Leute zu führen. Meldungen mit 
Zeugniſſen und Lohnanſprüchen werden 
brieflich unter Nr. 9142 durch die Exp. 
des Geſell. erbeten. 

18960] Ein tüchtiger, mit guten Zeug⸗ 

niſſen verſehener ® 
Maſchinen⸗Schloſſer 

der in der Montage u. Reparatur von 

Maſchinen und Transmiſſionen Er⸗ 

fahrung beſitzt findet dauernde Be⸗ 

ſchäftigung bei 

Herzfeld & Victorius, Graudenz. 

18656] Ein tüchtiger, evangel. 

Schmied 

der einen Burſchen zu halten hat und 

die Dampfdreſchmaſchine da führen ver⸗ 

ſteht, findet zu Martini d. 38. Stellung 

in Gr. Thie mau bei Gottſchalk. 

2 Schmiedegeſellen 
ſucht F. Domke, Grabenſtr. 5. 


Tücht. Klempnergeſellen 
können ſofort eintreten bei 
19732 F. Demant. 
[9001] Ein tüchtiger, verheiratheter 
Stellmacher und ein 
verheir. Schmied 
der die Dampfdreſchmaſchine führen 
kann, finden Stellung zu Martini. 
Dom. Paparzin bei Gottersfeld. 
Ein Stellmachergeſelle 
Kaſtenmacher, findet dauernde Be⸗ 
ſchäft zun bei 90401 
E. Roſenke, Neuenburg Wpr. 
18314] Ein verheiratheter 
junger Stellmacher 
der gleichzeitig den Wald beauſſichtigen 
u. mit n ſäen muß, erhält 
Stellung in Adl. Sawadda p. War⸗ 
lubien. A. Reiche. 
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Ein unverheiratheter 


Stellmacher od. Gärtner 


wird als Hofmeiſter geſucht, der auch 
die Beſorgungen für dle Häuslichkeit 


übernimmt. 


Meldungen werd. briefl. u. Nr. 9046 
an den „Geſelligen“ in Graudenz erb. 
Tlcht. ev. Stellmachergeſelle 
in Roh⸗ 

9128 


ndet dauernde Beſchäftigun 
au bei Warlubien. 
Winkler, Stellmachermeiſter. 
188341 Einen verheiratheten 


Stellmacher 


mit Burſchen ſucht von Martini d. Is. 


Dominium Froegenau Oſtpr. 
Die Gutsverwaltung. 


13985] Ein ältlicher, zuverläſſigen 


Miller 
der auch gegen Vergütung 
bei perjönlicher Vorſtellung von 


ſo 
Stellung auf dem Mühlengute 0 
Pacoltowo bei Neumark Wpr. 


19017 Suche von ſofort bei 27 ME. 
monatl. Lohn einen tüchtigen nüchternen 


jung. Müllergeſellen. 


Mühle Leßnick per Krojanke Wpr. 


Carl Penther. 


Windmüllergeſelle. 


Jageniſch, Neudorf Graudenz 


Einen jungen Müllergeſellen 


zum 14. d. Mts. ſucht Mühle Schwetz 
Kreis Graudenz. [9145] 


19037] Suche von fof. einen tüchtigen 
älteren polniſch und deutſch ſprechenden 


Müller 


zur ſelbſtändigen Leitung der hieſigen 


Kundenmühle, ebenſo einen tüchtigen 


Walzenu⸗Müller 


für die Handelsmühle. Schriftl. Mel⸗ 
dungen ſind zu richten an Obermüller 
der Kantakſchen Mühlenwerke Kron⸗ 


thal bei Krone a. Br. 


Für meine Dampfſchneidemühle ſuche 
von ſofort einen tüchtigen und 


ich von ( 
umſichtigen, verheiratheten 


Schueidemüller. 


Augebote mit Zeugnißabſchriften und 
Angabe der Gehaltsanſprüche wer den 
unter Nr. 8816 durch die Exped. des 


Geſelligen erbeten. 

18671] Ein tüchtiger 
Ringofenbreuner 

und zwei Ziegelſtreicher 


werden bei gutem Lohn und dauernder 


Baſchäftigung ſofort geſucht. 


„Oskar Schmidt, Tuchel Weſtpr. 


189881 Ein tüchtiger & 
Ziegelſtreicher 
kann ſofort bei mir in Arbeit treten. 
Kehrwalde, Station Morroſchin. 
Knop, Zieglermeiſter. 
10027 Drainirer 
geſucht. 


Pflaſterſteinſchläger 


finden dauernde Beſchäftigung b. hohen 
Meldungen bei Bau⸗ 
aufſeher Puppel in Jacobsdorf bei 


Akkordlöhnen. 


Jacobshagen, Pomm. 


50 Faſchinenbinder 
finden dauernde Arbeit. 
beim Gaſtwirth Sorge in Sedlinen 
487471 Der Aufſeher Reikowski. 
[9171] Wir verlangen ſofort einen 


Hausmann 


berheirathet, der Leſen und Schreiben 


kann. Wilh. Voges & Sohn. 


19016] Einen tüchtigen nüchternen un⸗ 


verheiratheten Ex: 
Hausknuecht 


ſucht von ſofort 


A. Bolinski, Briefen Wpr. 


Einen Laufburſchen 


ſucht 19052 L. Prager. 


1 Laufburſche 


ſofort geſucht 
13493] Gasthof zur Oſtbahn. 


18905] An Stelle meines zur Uebung 


einberufenen jungen Mannes ſuche ich 
für die Monate Auguſt und September 
einen Wirthſchafter 

aus anſtändiger Familie. Familien⸗ 
anſchluß gewährt. Offert. nebſt Zeugn. 
und Gehaltsfurderung an 

Ad. Boccius, Gutsbeſitzer, Froede 

pr. Pr. Stargard. 


Als Rechnungsführer u. 
Hofinſpektor 


findet per 1. Oktober ein durchaus zu⸗ 
verläſſiger, fleißiger, junger Laudwirth, 


evang. Religion, auf großem Gute 
Stellung. Auf.⸗Geh. 350 Mk., fr. St., 
fr. W. Meld. m. Zeugnißabſchr. und 


Lebenslauf werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 8479 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
18811] In Pauls dorf bei Hochzehren 
pr. wird von ſofort geſucht, ein ält., 
zuverläſſiger unberh., evang. 


Wirthſchafter 


bei 500 Mk. Gehalt u, freier Station, 
exkl. Wäſche. Perſönliche Vorſtellung 
erforderlich. Die Gutsverwaltung. 
[8982] Im Auftrage ſuche per 1. Septbr. 
einen, wenn möglich kinderloſen, verheir. 


Junſpektor. 
G. Böhrer, Danzig. 
18066] Isa Dom. Malk 7 
burg Weſtpr. iſt die 8 


Inſpektorſtelle 
frei. Gehalt 250 Mark. 
Ferner ſtehen dort 


12 hochtragende Sterken 
und 3 Milchkühe 


zum Verkauf. 


n Vergi in der 
Wirthſchaft behülflich ſein kann, mac 
ei 

roß 


[9110] Suche von ſogleich einen ordentl. 


Gawlowitz bei Rehden. 


Zu melden 


19036] Suche v. Martini einen fleißigen 
zuverlaͤſſigen 
Hofmann u. Vorarbeiter 
der Schirrarbeit verſteht, 
1 Inſtmann mit Scharwerker 


Wirthſchafter 


ebildet und durchaus zuverläſſi 

feine Brauchbarkeit durch — 
niſſe nachweiſen kann, wird zum 
1. Auguſt d. Is, geſucht. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. Gehalt nach 


der 


Zeitung ME. excl. Betten undd 1 verh. Pferdeknecht 
Wäſche. Domäne 3 Zech b. 2 b. Gr. Bu 
17788] b. Seeburg Sſtpr. "Kreis Marienwerder. 


Suche ſof. JInſpektor. 700—1000 Mk. 
Per Auguſt Juſpekt. 500 Mk. 3 
Rechenf. u. Verwalter ge jeder Zeit. 

Mellin, Poſen (R.⸗M. erb.) 
[906] Dom. Limbſee pr. Freyſtadt 
Weſtpr. ſucht zum 1. Oktober einen un⸗ 
verheiratheten 


Wirthſchaftsbeamten 
derſelbe muß ſich über Erfahrungen 
und Leiſtungen in renommirten Wirth⸗ 
ſchaften ausweiſen können. Abſchrift 
der Zeugniſſe u. Gehaltsforderung ein⸗ 
zureichen. 

18810] Dom. Zurawia bei Exin 
ſucht zum 1. Oktober d. Is. einen un⸗ 
verheiratheten, deutſchen 

Hofinſpektor 

derſelbe muß der polniſchen Sprache 
mächtig ſein, Energie beſitzen, mit dem 
Rechnungsweſen vertraut und Bücher 
genau führen können. Gehalt bei freier 
Station excl. Wäſche 450 Mk. jährlich. 
Meld. zu richten an den Adminiſtrator 
Arnemann. Keine Antwort inner⸗ 
halb 8 Tagen gilt als Abſage. 


Aelter. ſolid. Hofinſpektor 


vom 16. Aug. geſucht. Inhaber mehr⸗ 
jähriger guter Zeugniſſe wollen ihre 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen u. 9035 
an die Exped. d. Geſell. einreichen. 


Wirthſchaftseleve oder 
2. Wirthſchaftsbeamter 


ſof. geſucht. Oſtrow b. Montwy. [8390 
18700] Zum ſofortigen Antritt ein 
Hofverwalter 
t. Gehalt 300 Mark. 
geſuc z u leneiner bei Bromberg. 
[9041] Zu ſofort wird ein tüchtiger, 
verheiratheter 8 
Oberſchweizer 
bei ca. 100 Stück Vieh geſucht. Dom. 
Charlottenhoff bei Liebemühl Opr. 


Ein verheiratheter Wirth 
für eine bäuerliche Wirthſchaft, ein 


älterer unverhei. Stellmacherr 
und ein Obſtpächter 


werden vom Dom. Buczed bei Bi⸗ 
ſchofswerder geſucht. Hartmann. 
[8437] Von Martini finden Stellung 


ein verh. Lentewirth 
ein Heizer zur Lokomobile 
einige Inſtleute u. Pferde⸗ 


knechte mit Scharwerkern 
Dom. Bietowo, Kr. Pr. Stargard, 
Bahnſtat. Hoch Stüblau. 
[8830] Suche zum 1. Oktober einen 
tüchtigen, ehrlichen 8 
Hofmeiſter 
bei hohem Lohn und Deputat, ebenſo 
5 Juſtleute 
welche Scharwerker halten müſſen. 
Ritterg. Sedlinen Weſtpr. 
H. Lüttringhaus. 
18904] Ein tüchtiger N 
Geſpann⸗Wirth 
findet zu Martini Stellung in 
Falkenſtein b. Wrotzlawken. 


2 \ G 
Ein Kuhmeiſter 

(Schweizer nicht ausgeſchloſſen), 
wird bei hohem Lohn u. Tantieme 
für 90 Kühe zum 1. Oktober geſucht. 
Gefl. Offerten an Dom. Bomben 
p. Zinten. 189731 
19015] Auf Gut Wrotzk (Poſtſtation) 
wird ein verheiratheter 


Leutewirth und ein 
verheiratheter Schmied 


bei gutem Gehalt per Martini d. Is. 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
forderlich Diener. 
[7745] Suche zu Martini 1895 einen 
evang. Vorarbeiter 

der zugleich Hoſmeiſterdienſte u. kleine 
Schirrarbeiten leiſten muß, bei gutem 
Lohn und Deputat. 5 . 

Kabus, Polzin bei Putzig. 
[7746] Suche zu Martini 1895 einen 
verheiratheten 


Pferdekuecht 


zugl. Kutſcher mit einem Scharwerfer. 
Kabus, Polzin bei Putzigg 
18609] Ein erf. Schäfer, der gleichz. 
das Melken beaufſichtigen muß u. ein 
tüchtiger Stellmacher finden zu 
Martini Stellung. om. Kalthof 
bei Neuendorf⸗Friedheim, Kreis Pr. 
Holland. 
18898] Zum 1. Oktober ſucht Dom. 
Haſſeln bei Schlochan: 


1 verh. Kuhfütterer 
1 verh. Kutſcher 
1 verh. Hofmeiſter. 


182%] Dom. Groß Tarpen bei 
Graudenz ſucht zu Martini d. Is. einen 
brauchbaren, deutſchen 


2 


191061 Ein unverheiratheter 


Kutſcher 


ſofort geſucht Mühlenſtr. 11. 
1 verheirath. Kutſcher 
2 verheir. Pferdeknechte 


nüchterne, ordentl. Lente mit Dienſt⸗ 
gänger finden bei hohem Lohn und 
Deputat zu Martini d. J. Stellung in 

Sabudownia bei Hardenberg 
[8826] Weſtpr. 


* . 
Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit d. nöthigen 

Schulkenntniſſen, ſuche von ſofort 
M. Suchowolski, Thorn, 
Kolonialwgaren, Deſtillation und 
Weinhandlung. 


Lehrling 


190381 


Tuch⸗ und Manufakturwaaxen⸗Geſchäft. 
Hermann Cohn, Allenſtein. 

19050 Lehrlinge 

zur i können eintreten bei 
Wilh. Demant, Graudenz, 
Holzmarkt. 

Zwei Barbierlehrling 
ſucht von ſofort 190671 
R. Becker, Friſeur, Strasburg Wpr. 

Ein Kellner⸗Lehrling 

oder junger Kellner 


kann von 91 bei mir eintreten. 
Julius Hancke, Roſenberg 
[8994] Weſtpr. 
Ein Sohn anſtändiger Eltern, welcher 
Luſt hat Kellner zu werden, kann als 


Kellnerlehrling 


unter günſtigen Bedingungen eintreten. 


durch die Exped. des Gejell. erbeten 
[8666] Suche ver ſofort für mein Ko⸗ 


einen Lehrling 
mit pater Schulbildung, ferner für mein 
Hotel und Reſtaurant einen jungen 


Kellner oder Lehrling. 


Altmann, Leſſen Weſtpr. 


Einen Lehrling 


e [9114] 
Louis Hintzer J 3 
[8977] Für meine Konditorei 


einen Lehrling. 


und Liqueur⸗Fabrik ſuche ich 


einen Lehrling 


zum baldigen Eintritt. 
Marcus Henius, Thorn. 


Zw. d. Hausw. erf. ſ. St. a. Repr. o. St. 
d. H. Fam.⸗Anſchl. Beding. 
Pfarrhaus Moder— Thorn. 
19074] Eine noch junge, erfahrene u. 
had von Kinderfrau m. gut. Zeugn. 


ucht vom 15. Juli eine Stelle. Zu er- 
ragen Danzig, Schüſſeldamm 14, I. 


Ein jung. geb. Mädchen 


geübt iſt, ſucht von ſof. als zweite Ar⸗ 
beiterin bei wenig. Gehalt Stell. Freie 
Stat. erwünſcht. Off. u. Nr. 9095 an d. 
Exped. d. Geſell. erb. 

Ein ev. Fräulein, welches im Zu- 
ſchneiden u. mit der Schneiderei voll⸗ 
ſtändig vertraut iſt, ſucht Stellung als 
Direktrice von ſogleich oder ſpäter bei 
beſcheidenem Gehalt. Gefl. Off. unter 
Nr. 9152 an die Exped. des Geſelligen. 


19008] Die Kaſſirerin⸗Lehr⸗ 
ſtelle Nr. 7489 iſt beſetzt. 


—ͤ nenn] 
Muſikaliſche Erzieherin 
für ein 12jähriges Mädchen, bei 300 
Mark Gehalt, in ein Pfarrhaus geſucht. 
Meld. mit r werden 
briefl. unt. Nr. 8745 durch die Exped. 

des Geſelligen erbeten. 
[9048] Suche vom 1. Auguft eine ane 
ſpruchsloſe, evangel. etwas muſikal. 
Erzieherin 
zu zwei Kindern von 10 u. 9 Jahren. 
_ Frau A. Henſel, Viſwdörp 
bei Freyſtadt Wyr. 
18900] Eine evang., gepr. f. mufit, 
Erzieherin 
für 3 Kinder (7—10 Jahre) wird zum 
1. Oktober geſucht. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften, welche nicht zurück⸗ 
geſandt werden, und Gehaltsanſprüchen, 
ſind zu richten an Frau Gutsbeſitzer 
Gnuſchre, Guuſchkenhof per Lieb⸗ 
ſtadt Opr. 


Kindergärtnerin oder 


anderes auftänd. Mädchen 
die auch in der Wirthſchaft behülflich 
ſein muß, wird zur Beaufſichtigung von 
zwei Kindern geſucht. 

[8391] Oſtrow bei Montwu. 


mit Scharwerker. 


Schweinefütterer geſucht. 
[8897] Dominium Dreetz bei Appel⸗ 
werder in Weſtpr., Eiſenbahnſtation Dt. 
Krone, ſucht per ſofort oder ſpäter einen 
durchaus nüchternen, erfahrenen und 
abſolut zuverläſſigen Schweinefütterer 
unter ſehr jünſtigen Bedingungen. Gefl. 
8 5 — Binz en aaa) 
ind, Dreetz bei el⸗ 

werder in Welt = 


mit guter Schulbildung ſucht für fein] 


Meld. werd. briefl. m. Auſſchr. Nr. 9042 


lonial⸗, Deſtillation⸗ und Eiſengeſchäft 


Sohn achtbarer Eltern ſuche für mein 


h.: Max Deuſer. 
und 
Bäckerei ſuche zum ſofortigen Eintritt 

Daniel Amende, Wormditt. 
[8709] Für meine Dampfſprit⸗ 


[8850] E. Paſtorstocht. (Waiſe) i. all. 


das Putz gelernt hat u, auch im Verkauf 


8552 e zum 1. Auguſt eventl. 
15. Se = 


Kindergärtnerin 
u einem Knaben von 4 und einem 
ädchen von 2¾% Jahren. Off. nebſt 
Gehaltsanſprüchen und Zeugnißabſchr. 
an Frau Marie Czygan, arg⸗ 
grabowa Opr. 


Eine Kindergärtnerin 1. Kl. 
wird für ſofort reſp. 1. Auguſt er. geſucht. 
Meldungen ſind poſtlagernd Hirſchfeld 
Oſtyr. unter G. 100 zu richten. [8984] 


Geſellſchafterin geſucht. 

Eine alleinſtehende junge Dame auf 
dem Lande, Ende der zwanziger Jahre, 
ſucht eine gebildete proteſtantiſche Geſell⸗ 
ſchafterin unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen zum 1. Oktober er. Gefl. Of⸗ 
ferten nebſt Photograyhie werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 8896 durch die 
Expedition des Geſelligen in Graudenz 
erbeten. 


19123] Putz⸗Direktrice 
oder erſte Putzarbeiterin 
ſuchen vom 1. September bei freier Stat. 
Gefl. Offerten erbitten 

Geſchw. Bayer, Thorn Weſtpr. 
Sees 
3 19000 Bireftrice 
L auf beſſ. Putz p. ſof. geſucht. 


s Helene Norden, Inowrazlaw. 3 
Ssaegsegeeeeseeeeesoeo sees 


Eine tüchtige Direktrite 


für Putz und eine 


füchtige Verkäuferin 


für Kurz⸗ und Weißwaaren, finden 
vortheilhaftes Engagem. 5 
Meldungen mit Photographie, Zeug: 
niſſen u. Gehaltsanſpr. unter Nr. 9125 
durch die Exped. des Geſelligen. 
[9117] Für mein Putzgeſchäft ſuche ich 
zum 1. oder 15. Auguſt d. Is. eine 
Direktriee. 
Sophie Engel, Schivelbein i. Pom. 
[7765] Eine zuverläſſige 
Direktriee 
für feineren Putz wird geſucht. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen und Zeugniſſen 
nebſt Photographie erbittet 
A. Pommerenke, Schneidemühl. 


180311 Eine tüchtige ſelbſt⸗ 
ſtändige 


Direktrice 


der poluiſch. Sprache mächtig, 
findet p. 1. September bei voll⸗ 
fündig freier Station und 
Familienauſchluß eine auge⸗ 
nehme und dauernde Stellung. 
Offerten mit Gehaltsauſprüche 
und Zeugniſſen ſind erbeten 


Julius Moses, 
Putzgeſchäft, Leſſen Wpr. 


[8997] Suche für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft per ſofort 
eine ältere 


Kaſſirerin 
welche gleichzeitig in der doppelt. ital. 
Buchführung perfekt iſt. Offerten mit 
hotographie, Gehaltsanſprüche 
Zeugniſſe erbeten. 
Emil Balau, Oſterode Oſtpr. 


1 li 888 * 
Verkäuferin f. Kurzwagren 
[8423] Suche pr. 1. Auguſt erfahrene 

gewandte Verkäuferin 
f. Kurzwaaren, katholiſch, d. polniſchen 
u. deutſchen Sprache gleich mächtig. 

Offerten n. Photographie u. Zeugniß⸗ 
abſchriften mit Angabe der Gehalts⸗ 
Anſprüche bei freier Station an mich 
einzuſenden. 


Hermann Prinz 
in Neuenburg Wpr. 
18751] Per ſofort oder 1. Auguſt ſuche 
für mein Manufaktur⸗ und Kolonial⸗ 
waarengeſchäft eine 2 N 
mo). Verkäuferin 
die der polniſchen Sprache mächtig iſt. 
M. Haaſe, Koſtſchin bei Poſen. 
191471 Ein anftändiges, 
ehrliches Mädchen 
als Verkäuferin für Kolonialwaaren u. 
Schank, die auch im Haushalt u. Küche 
helfen muß, ſucht per 1. Auguſt. Zeugs 
nißabſchriften erbeten. 
C. L. Kaeber, Marienburg Weſtpr. 


E. tücht. Ladeumamſell 


kath., wird von ſofort für einen Dorf⸗ 
krug für Laden und Küche bei gutem 
Gehalt von ſofort geſucht. Offert. unt. 
Nr. 8999 an d. Exped. d. Geſell. erbet. 
„Suche zu ſofort oder ſpäter ein tüch⸗ 

tiges, junges, evgl. 

Ara 

Mädchen 

mit Hauswirthſchaft u. Federviehzucht 
erfahren. Diejelbe muß auch die Auf⸗ 
ſicht beim Melken übernehmen. Etwas 
Handarbeiten erwünſcht. Gehalt 120 
bis 150 Mark. Off. mit Zeugniſſen w. 
u. Nr. 9118 d. d. Exp. d. Geſell. erbet. 
Zur Bedienung der Gäſte in einer 
kleinen Hotelwirthſchaft wird ein jung. 


anſtändiges Mädchen 
ſofort peut. Meldung. werd. briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 9154 d. d. Expedition 
d. Geſelligen erbeten. 


Cin auſtändiges Mädchen 


zur Bedienung der Gäſte und im Haus⸗ 

halt, Gehalt 10 Mk. p. Monat, kann 

A eintreten im Kaiſergarten bei 
tarienburg, 190401 


und 


19005] Ein beſcheidenes, anſtandiges 

Mädchen x > 
der polnischen Sprache mächtig, w 
zur Bedienen des Warteſaals III. Kl. 
per gleich oder 1. Auguſt für den Grenz⸗ 
bahnhof Illowo geſucht. a nebſt 
freier Station monatlich 12 Mk. 

Schirrmacher. 

18658 Suche von ſofort ein ehrliches, 
beſcheidenes, 


tüchtiges Mädchen 
welches meine Frau in der Wirthſchaft 
unterſtützt und erforderlichen Falls Gäſte 
im Reſtaurant bedient. Familien⸗An⸗ 
ſchluß Bedingung. Meldungen nur unter 
Beifügung der Photographie werden be⸗ 
rückſichtigt. 
Kempka, Gaſthofbeſitzer, Soldau. 

[3421] Ich ſuche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Schank⸗Geſchäft ein durchaus 
ehrliches und 


anuſtändiges Mädchen 


das beider Landesſprachen mächtig ic'n 
muß. E. Schaps, Inowrazlaw. 


Jüdiſches Mädchen 


für alles für einen älteren alleinſteh. 
Herrn (Weſtpreußen) ſofort geſucht. 
Meldungen mit Zeugnißabſchriften, Ge⸗ 
haltsanſprüchen. [9014] 

Majur, Berlin, Gr. Frankfurterſt. 78. 


— je Geſucht v. ſogl. e. anſprl. jung, 


ind. als 


Stütze der Hausfrau 
a. d. Lande. Off. erb. 
Frau H. Floeth, Rothof 
pr. Marienwerder. 
[9021] Frau eines Königl. Förſters 
ſucht junges anſtänd. 


zur Erlernung der Wirthſch, ohne 
gegenſ. Vergütigung. Familienanſchluß. 
Off. u. Chiff. B. 86 poſtl. Czersk erb. 


Ein uur auſtändiges gebildetes 


F 
junges 
Mädchen 

von angenehmem Aeußern als Stütze 
der Hausfrau in einem beſſeren 
Reſtaurant, welche auch öfter die Gäſte 
bedienen muß, findet bei ſehr guter Be⸗ 
handlung freundliche Aufnahme. (Fa⸗ 
milienanſchluß.) Gefl. Off. mit Gehalts⸗ 
angabe, wenn irgend möglich auch 
Photographie unt. Nr. 9043 durch die 
Exped. des Geſell. erbeten. 

1802] Ein junges 

jüdiſches Mädchen 
die einem bürgerlichen Haushalt vor⸗ 
ſtehen kann ebenjo Küche koſcher zu 
leiten hat, kann ſich ſchriftlich mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen zum ſofortigen Antritt 
bei mir melden. 
G. Israelski, Czersk Weſtpr. 

[8901] Suche v. ſofort ein anſtändiges, 
beſcheidenes 


Mädchen 

als Stütze im Haushalt. Dasſelbe muß 
das Melken und Kälbertränken beauf⸗ 
ſichtigen und etwas ſchneidern können. 
Meldungen mit Zeugniſſen u. Gehalts⸗ 
anſprüchen find zu richten an Fran 
Gutsbeſitzer Gnuſchke, Gnuſchken⸗ 
hof p. Liebſtadt Opr. 

Ein anſtändiges, auſpruchsloſes 

ev. Mädchen 

die mit der Reſtaurations⸗Küche gut 
vertraut iſt, wird als 1 

Stütze der Hausfrau 
von ſogleich geſucht. Familienanſchluß. 

Gefl. Offert. mit Gehaltsanſpr. und 
Zeugniſſen erbitte unt. Nr. 8820 an die 
Exped. des Geſelligen. 
188171 Zum 1. Auguſt cr. braucht 
Schloßgut Neidenburg eine ältere 
erfahrene 


2 ® 
Meierin. 
Zu meld. beim Gutsvorſtand daſelbſt. 


19158] Zahlreiche Landwirthinnen 

mit beiten Zeugniſſen zum jofortigen 
wie ſpäteren Eintritt ſucht das Plazi⸗ 
rungs⸗Inſtitut von Frau J. Arndt, 
gepr. Lehrerin, JIuſterburg. 


Eine ſelbſtth. Wirthin 
in allen Zweigen der Landwirthſch. und 
feinen Küche erfahren, ſucht zu ſofort, 
15. Aug. od. 1. Oktbr. Dom. Zembowo 
Provinz Poſen. Gehalt 240 Mk., Ein⸗ 
ſendung der Atteſte erwünſcht. 
[9119] Suche zum 1. Oktober 
A En 2 ce 
eine Wirthin. 
Dieſelbe muß gut kochen können und 
die Federviehaufzucht verſtehen. Gehalt 
200 Mk. Offerten und Zeugniſſe ſind 
zu richten an 
Dom. Bialoblott bei Bartſchin, 
Bezirk Bromberg. 


Dine 7 
b Wirthſchafterin 

in geſetzten Jahren, evang. Religion, 
welche ſelbſtſtändig den Haushalt führen 
kann, mit Backen, Schlachten, der Feder⸗ 
viehzucht und Molkerei durchaus ver⸗ 
traut ſein muß, auch gut kochen kann, 
findet z. 1. Oktober Stellung. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Meld. m. Zeugniß⸗ 
abſchriften und Empfehlungen werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8480 durch d. 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 


[8314] Dom. Strelitz bei Goldfeld 
ſucht von ſofort ein fleißiges, ehrliches, 
ſauberes 


Stubenmädchen. 
Lohn 120 Mark. 


a 2 7 —— ne 
Anf. September geſucht eine befi. 


Frau zur Pocheupflege. 


Frau 


Off. m. Gehaltsanſpr. pr. Woche brie 
unter No. 8903 an die Exped. bes 64 
. urn. DES DER 


— — 


Eine Amme 
S5 hem Lohn wird ler 
= Tabalſtraße 21, I, Iinks. 
Eine ſaubere Aufwärterin 


wird von ſofort verlangt 191391 
Marienwerderſtraße 19, 1 Treppe. 


x 


Ernteſeile 
9788287 Jute, Er feſt u. bes offerirt 


— old Nenn, Gi iwit 
— und Mauenfabrik. 28 


Kochſchule Bromberg 


Gammſtraße 25 u. 3. 

Der neue Koch⸗ und Einmach⸗Kurſus 
beginnt den 1. Auguſt. Alles Nähere 
durch Proſpekte. Penſion in der 
Anſtalt. 

Anmeldungen nimmt entgegen Frau 


M. Kobligk. Vorſteherin. [8815] 


Größere Vollen 
Raps u. Rübsen 


[8484] kauft 
Wolf Tilsiter, 
Bromberg. 


Reife Johannisbeeren 


wenn möglich entſtengelt 


Stachelbeeren 


77 
* fowie 
Apfel 
M Hein often u. erbitten Offert. 


II. He fnicke & Co., Graudenz, 
16299] ___ Sruchtweintelterei, 


Ueberraschend 


leicht und fofort kann 
Jedermann ohne jede 
Anſtren 2 10 jedes 
Mufiktüh auf der 
Vietoria-Trompete 
blaſen. Notenkenntniſſe u. 
Lehrer nicht erforderlich. 
don wundervoll. Aus⸗ 
ſtattung hochelegant, ſo⸗ 
A a Arbeit, ganz aus 


e l Bietorla· rom 

pete hat 8 Ventile und 

0 wirklich ein ac 

es Blas inſtrument. 

Jedermann, ob jung, ob 
alt, iſt davon entzückt. 

Preis ſammt Carton, 


Schule zum 119 80 


Selbſterlernen und vielen 
gtedern nur Mk. 8 
franeo jeder 8 
Verſand gegen Nachnahme 
oder vorher. Geldeln — 
— — Feit 
Neuheiten Vertrieb, 
Dresden A., Pirna⸗ 
iſcheſtr. 34, Berlin w. 
Charlottenſtr. 63. 


Landsberg a. W. 


eine Miſchuͤng von Tabak, * einem 
eden Raucher gefallen wird Pfund 
Pfg. Verſandt nach — — alb in 
einenbeuteln 9½ Pfd. 8 Mark franko 
egen Nachnahme oder eee 
ez. Betranes. [7434] 
$ Direct & 
aus dem Gebirge 
stammt meine 
7 Bpeolalität 
92 Schl,Gebirgehalblelnen 
f E 74 cm breit f. 18 M., 
N 80 cm breit 14 M., meine 
Y Schl. Gebirgsreinleinen 
em breit für 16 Me 
* 2 82 cm breit für 17 M., das 
— Schock 39 Meter bis 
zu den feinsten Qual. 
viele Anerkennungs -Schreiben. 
8pec. Musterbuch von sümzatlichen 
Leinen-Artikeln, wie Bettzüchen, 
eder Zischkusher, gain Wale 
Pine Barchend ste * — — 
J. GRUBER, 
Ober- Glogau 1. Schl. 
= 
Pianoforte- 
* L. Herrmann & Co. 
eue Promenade 5, 
PAR t ihre Pianinos in neukreuz- 
seit. Eisenconstr., höchst. Tonfülle und 
fest. Stimm. zu Fabrikpreis. Versand 


frei. mehrwöchentliche Probe gegen | N 


monatl 


Baar oder Raten von 15 Mk. 
sr 


an. Preisverzeichniss franco. 


e 1 Maljes F 
gi ‚Faß neu Ia. Salzher. 
Keel. 


delicat m. 


M7/ M. 4 Litr.-Dos. 2½ M. 8 
ff. Speckflund. 31/aRauchs.-Aa De 
E. Degener, Fiſcherei 2c., 8 9. 


17966] ern 
Ingwer⸗ 
Magen: Wein 


bewährtes age gegen Appetitloſigkeit, 
* di en 2C. 
1 N Ltr. Flaſche Mk. 1,50 
— ½ L 2 4 0,75 
empflebit 
Hugo Gucziewsky, 
ar . und 5 ueurfabrik 
Marienwer 
Betr. In g w er 
wurde als 823 magenſtärkend 


prämiirt 


Diſtrittsſchau und Ge⸗ 
. 
ai 


auf der 9 
werbeauätteituug, 


Sanatorium Schwedt a. 0. 


7545] Prächtige, ſtaubfreie Lage am Oderſtrom, komfortable Austattung, ſolide 
5 (Ein r en von Mh. 5,— an täglich, Alles inbegriffen). Sa 
Winter 8 
Zur Anwendung kommt das geſammte Naturheilverfahren. Näheres 
beſagen die e r. > 4 dur u 8 zu beziehen. 
Dr. med. Tschach 
früh. Aſſ.⸗Arzt u. ſtellv leit. ud St. v. Zimmermann'ſchen Naturbeilanſt i. Chemnitz. 


a KAAxK, 
Alte Eisenbahnschienen zu Bauzwecken 


in Waggonladungen, find billig zu verkaufen. Adreſſen erbeten brief⸗ 
lich an die Expedition des Geſeulgen in Graudenz unter H. F. 870. 


Norddeutscher Lloyd, Bremen. 


Schnelldampferfahrten nach Newyork: f 
Von Bremen Dienstags und Sonnabends. BTemEN . 


Von Southampton Mittwochs N 
und Sonntags. I i Nac 
Von Genua bezw. Neapel Bremen-Sütanerika Re 
via Gibraltar 
zweimal | -Bremen-Ostasiel. Se Oceanfahrt 
monatlich. Nach China, 


Nach 
Japan 


uenos | nach Newyork 
7-8 Tage. 
Bremen - Australien. Ar 


Beste und billigste 


4 an & Beisegelegenheit. 
Melbourne, Nähere Auskunft durch: 
Sydney. 


a 1 F. Mattfeldt, Berlin, Invalidenstrasse 93, 
J. Lichtenstein, Löbau Wpr. Adolph Loht, Danzig, Tischlergasse 57. 


A. Ertel, Riesenburg. 


Die Taumerk- und Draßffeil= Fabrik 
R. Claaszen, Danzig 
lt i i er es L t t 
wert Stable und Eijenprahtieilen fir See 


und Fiſcherei⸗Bedarf, kanboſrtöſchaftliche und gewerbliche Nase, 
bei billigſter Preisnotirung. — 


Gebr. e 3 a. d. H. 


Aelteste und grösste Fahrrad-Fabrik des Continents 
. 1600 Arbeiter. — Jährliche Production 15000 Räder, 


allerst- FalTTdlb 


von Winkınofer I Jaenicke 


n Chemnitz i. S 14618 


Noch gen Urtheil die feinfte Marke! el 


A. Ventzki, Graudenz 


1) Aaschinen- un Bflugfabrik +—=— 


empfiehlt die rühmlichst bekannten 


Norm alpflüge (Patent Ventzki) 


sowie alle anderen Ackergeräthe, als: 

Tiefkulturpflüge neuester Construction, D. R. G. M., 

Schälpflüge, drei- und vierschaarig, 

Grubber, Häufelpflüge, 

Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen, 

Drillmaschinen, Saxonia - Normal, 

Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in allen Ausführungen, als: 
Ringel-, Cambridge-, Crosvill- und Schlicht- / 
Walzen mit gesetzlich geschützten Schmierlagern, 

Hackmaschinen verschiedener bester Systeme, 

) ferner: 
| Grasmäher, Getreidemäher, 
(X Garben-Mähe- und Bindemaschinen, 
N Pferderechen (Patent Ventzki), „Heureka‘, „Puck“. 


— Kataloge und Preise gratis und franco. 


Küſe ee 


Erſte Delmenhorſter Linoleum⸗Fabrik. 
in BE. von ca. " Pf pie 285 925 Alleinige Vertretung für 
| aetagerte Waare, pro B 


Grauden 
empfiehlt Tapeten⸗, Farben- und Kunſt⸗Handlung 
Molkerei Culmſee, e G. m. u. H. 


Verſandt nur gegen Nachnahme. G. Br euning. 
Herbſl⸗ oder Stoppelrübenfamen| 184% 2 33 


Lange Rieſen 5 Ko Mk. 6,50 Pf. Roggen⸗Richtſlroh 


Runde Riehen 5 5 Re Mk. 6,50 Pf. 
70 Pf. Lepan bei Be zu verkaufen Rudnicki, Biſchöflich 
Ferner: Gent, Thimel hee, euzerne, apau bei Wrotzlawken. 


Kae si der k g Schönſten ſeinſten 
Schleuderhonig 


Samen 
F. ele! Thorn. 
offerirt u Bienenzucht⸗Verein Groß⸗ 


Spunei) chirme W 
gane "'pernogelegien" teilen — Stplenderhonig 


ausverkauft. b ya 0 
Bertha Loeffler fte befke . 7 Bo. Gar 


verehel Moses. Lehrer Bahl, tie 


8 See 
Franko verſende ich 


Pay Abonnenten des Graudenzer Geſelligen meine reichhaltige 
Mu ſter⸗Kollektion in Tuchen, Buckskins, Kammgarn, 14078 
Loden, paſſend für Anzüge, Ueberzieher ꝛc. 
Damit Sie ſich durch den Augenſchein n 
können, daß Sie bei mir ein dauerhaftes und prima Fabrikat zu außer. 
ewöhnlich non Preiſen erhalten, viel billiger, als wenn Sie zu 
Lauſe au Platze aus 3. oder 4. Hand kaufen. 
Der Bezug aus erſter Hand iſt immer am bortheilhafteiter 


A. Schmogrow, Görlitz. 

A — ̃ ̃ͤ K———— 
Echt engl. goldgelbe Rieſen⸗Futterrüben, die ertrag⸗ 
Rübe f. 1 übertr. ſ. vieljähr. Erfahr. alle and. 


Dreifache b. gleich. 
15 Pfd. keine Seltenheit. 


4 
N 


Sort. über das 


Hunderte Anerk. a. all. Gegenden. Ausſ. ½ Ko. a. 25 Ar 
Saat Ya Ko. Mk. 1,75 nebſt Auweiſung verſendet 
2 . Berger, Int. Saatgeſchäft, Kötzſcheubroda. 


\ Feldeisenbahnfab rik\ 
a LIN. N 0. , ef ZEN 


MAN VERLANGE PRO SSEETE 


(1 Morg.) bis Mitte Auguit. 
75651 


Blitzableiter a 


ſicherſter Schutz gegen Blitzgefahr, ſowie Unterſuchungen Ba Blitz⸗ 
ableiter mit den neueſten Apparaten, 841 
Telegraphen- und Fernsprech- RER 


Giekiruteihn, Babeit, 
gegr. 


offerirt billigſt unter Garantie 


Victor Lietzau, Danzig, 


Chamotte⸗Mehl 


feuerfeſt, liefert billigſt die [2095] 
Ostdeutsche Steingutfabrik 
Kolmar in Poſen 


Rheiniſches Amun 


Stern marke; garantirt reine gemahlene eee mi 8 
hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 
Chilisalpeter, Kainit 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 
Suu 


A. P. Muscate ii 


Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei. 


Cine e Sanddrejcmnfchine| hine! Garnirte Damen⸗ ei: und 
auch zum Göpelbetrieb, gut e885 Kinder⸗Hi ite 


billig zu verkaufen. 
debe ſämmtliche Zuthaten werden von 


[ 
C. Tews, u bei Scharnau. _ 
etzt ab bedeutend unter Preis verkauft 


Bertha Loeffler 


verehel. Moses. 


[18706] Eine fait neue 


Bretterſcheune 
40 Meter lang, 14 Meter breit, 6 Meter 
Stielhöhe, Pappdach, verkauft 
Sauern p. Laskowitz Wpr. 


Speeialität: Drehrollen Schweizer⸗Käſer 
für Hand- und Dampfbetrleb. iebt genaue Anleitung zur Her⸗ 
Nur von gedämpften Hölzern Werfen der ſtellung von Schweizer, Holländer, 


Blätter und Wurmstich ausgeschlossen. 


I. Zolbe1l, Maschinenfabrik, 
— ..BRONBERG | 


Wer aus erster Hand 


von meinem Fabriklager Herrenſtoffe, 
Burfins, Kammgarn, Cheviot ꝛc. be⸗ 
zieht, kauft z billiger als beim 
Schneider oder Tuchhändler und wird 
immer wieder beſtellen. Muſter in 
neueſter, koloſſaler Auswahl jof. franco. 
Anton erg Köln-Lindenthal. 


[7960] Gut Hohenholm b. Brom⸗ 
berg verkauft wegen Verkleinerung der 
"az eine wenig gebrauchte 


ähmaſchine 
= einige Erntewagen. 


20000000000000000009008 


2 157601 Die beſten 
2 Mähmaſchinen 2 
3 Heu: und Getreiderechen ? 
2 Heuwendemaſchinen 2 
2. empfiehlt zu billigſten Preiſen 2 
.Kriesel, Birschau. $ 
BEER verſende umſonſt. 5 


— 
185701 Eine komplette tadelloje 


Ladeneinrichtung 


für ein Delikateß⸗ u. Kolonialwgaren⸗ 
geſchäft ag zu verkaufen. 
reutz, Bromberg 


Meinen Mitmenſchen 


welche an Magenbeſchwerden, Ver⸗ 
aden tele gh Appetitmangel 2c. 
8 eile ich herzlich gern und un⸗ 
entgeltlich mit, wie ſehr ich ſelbſtdaran 
gelitten, 25 „wie 20 8 befreit 
wurde. Paſt pke in 
Schreiberhau, (Rileſengebirge 9920 


Ramadur⸗, Kräuter⸗, Koppen⸗, Harzer, 
Appetit⸗, Mainzer und Kümmelkäſe. 
(Schnellmethode.) Honorar 15 Mark. 
(Nachnahme.) Für Milchproduzenten u. 
gandler ſehr nutzhringend, Off. ſind sub 
Chiffre P. 31046 Z „Käſe“ zu richten an 
die Ann.⸗Exp. Haasenstein & Vogler, 
Zürich (Schweiz). Porto 20 Pf. 18722] 


Zum Bededen von Miſtbeeten 


paſſende alte Fenſter billig zu verkaufen 
184101 Marienwerderſtr. Nr. 


Bänſefedern 60 Pfg. 


neue (gröbere) per Pfund: Gänſeſchlacht⸗ 
federn, fo wie dieſelben von der Gans 
— * „mit allen Daunen Pfd. 1.50 M. füll⸗ 
ertige gut entitäubte Gänſehalb⸗ 
—— Pfd. 2 M., beſte böhmiſche Gͤnſe⸗ 
halbdaunen Pfun d 2,50 M., ruſſiſche 
Gäuſedaunen Pfb 3,50 M, prima weiße 
Gänſedaunen Pfund 4,50 M. (von letzteren 
beiden Sorten 3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett 
völlig ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unt r 10 M.) 

Gustav Lustig, Berlin S., 
Prinzenſtr. 48. Verpackung wird nicht berechn. 

Viele Anerkennungsſchreiben. 


Sanitäts⸗Bazar 


J. B. Fischer, Frankfurt a. M. 
Nr. 1 verſendet verſchl. Preisliſte über 
nur beſte Waare gegen 10 10 Pig.⸗Marke. 


Preislisten 


mit 200 Abbildungen verſendet franko 
g gen 20 Pf. W welche bei 

eſtellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
gütet werden, die Chirurgiſchechummi⸗ 


waaren⸗ und Baudagen⸗Fabrik von 


Müller & Co,, Berlin 8. 
Prinzenſtr. 42. 18 889 


Gummi- Artikel. 
Feinste Spezialitäten. * 
Preisliſte g. 10⸗Pfg.⸗Freimarke. 


D. Eger, Dresden-. 
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